Die „lbendpoft“ 


— hat eine — 


Gefegraphifhe Depefchen. 
(GSeliefert von der „United Preg".) 


Inland. 
Slurmnachrichlen. 


Sdredienskunde aus dem Südoflen! — 
Man Spridt von 500 Amgckommenen 
auf den Sea Islands. — Sonfti- 
ges Sturm-Anheil. 

Philadelphia, 30. Aug. Der De- 
lamarefluß jtieg infolge des Sturmes 
höher, als er jeit Jahren gemwefen ift. | 
Werte und Gebäude am Fluffe ent: | 
lang wurden überfchmenint,und fchime- | 
rer Schaden verurfaht. Die Dela- 
ware Une. ift mit Trümmern bededt | 
Großen Verluft hat die Schiffahrt er- 
litten. 

Nem Haven, Gt., 30. Aura. 
Proctor'ſcheOpernhaus ſtürzte bei dem 
Sturm zuſammen, und das Dach der 
St. Paulskirche wurde ſchwer beſchä— | 
digt. Die Aufternbetten follen dur) 
den Sturm völlig ruinirt worden fein. | 

Richmond, Ba., 30. Aug. Immer 


Da3 





ſchenopfer des jüngſten Wirbelſturmes 
und der empörten Wogen in der at— 
lantiſchen Küſtengegend an. Die ent— 
ſetzlichſte Kunde kommt von den Sea 
Islands, welche ſich an den Küfien | 
von Nord- und Süd-Carolina, Geor- 
gia und Florida entlang erſtrecken. 
Sie lautet in ihrer unheimlichenKürze: 
„500 Perſonen ſind als ertrunken ge— 
meldet.“ Eine Beſtätigung iſt aller— 
dings noch abzuwarten. Daß aber die 
Zahl der Umgekommenen viel größer 
iſt, als man erſt annahm, ſcheint au— 
ßer allem Zweifel zu ſtehen. Es wird 
auch mitgetheilt, daß die ganze Stadt 
Ehariesion, ©. C., 2—$ Fuß unter | 
MWafler fam, und ungefähr jedes dritte | 
Haus der Stadt abgebedt wurde! 

Wafdingion, D. E., 30. Aug. Auch 
in der Bundeshauptitadt und in der 
Umgegend wurden durch den jüngiten 
Sturm große VBerwüftungen, nament- 
lich an den Schattenbäumen, angerich- 
tet. Zeitweije war die telegraphiiche 
Verbindung mit der Außenwelt zum 
großen Iheil abgebrochen. 

Bort Royal, ©. E., 30. Aug. Fort 
und fort findet man Leichen von Per— 
fonen, welche durh den Sturm zu 
Land oder zu Waſſer umgekommen 
find. Man berechnet, daß 100Menjchen 
beitimmt getödtet find. Die meijten 
Dpfer find Neger, doch find auch ziem=- 
lich viele Weiße darunter. Cine qroße 
Unzahl Berjonen wird noch vermißt. 

Paris Yaland, eine furze Strede von 
hier, fam 15—20 Fuß unter Wafler, 
ebenjo St. Helena KSland. Viele Neger 
und einige Meike find dabei ertrunfen. 

Kem York, 30. Aug. Das Hubdfon- 
thai lag unmittelbar im Pfade des 
neuelten Giurmes. 3 treffen eine 
Menge Nachrichten über geitrandete 
Boote ein. Die Geleife der Hudfon- 
Bahn wurden durch Auswaſchungen 
ſchwer beſchädigt. 

Eaſt Tawas, Mich., 30. Aug. Das 
Schleppboot „Wilcox“ von Detroit iſt 
auf der Fahrt nach French River bei 
Au Sable in den empörten Wogen un— 
tergegangen. Der Capitän und die aus 

| 





12 Berfonen beftehende Bemannung 
retteten fich in einem fleinen Boote an 
das Geitade. 

; JZuriſtentag. 


Milwaukee, 30. Aug. In der Ply— 
mouth⸗Kirche wurde heute die 16. Jah— 
resconvention des amerikaniſchen An— 
wälte-Verbandes eröffnet. 


Sonntagsſchuſſehrer Convent. 


St. Louis, 30. Aug. Hier wurde 
heute die 7. Jahres-Convention der 
internationalen Sonntagsſchul-Verei- 
nigung eröffnet. Nahezu 1200 active 
Theilnehmer ſind zu derſelben erſchie- 
nen. 

Wiederaufnahme des Geſchäftes. 


San Francisco, 30. Auguſt. 
„Peoples Home Savings Bank“', welche 
am 23. Juni ſchließen mußte, hat ihre 
Thüren wieder geöffnet. Die Bank— 
hat bereits Einlagen im Betrag von 
2,000,000. 

Mie au der Bundeshauptitadt aqe= 
meldet wird, haben auch mieder eine 
ganze Anzaahl Nationalbanfen Er- 
laubniß erhalten, ihre Thüren mieber 
zu öffnen. 

Dampferneniridtei. 
Angetommen: 

Nem York: Moravia von Hamburg. 

Philadelphia: Kord Clive von Liver- 
pool. 

Bolton: Analoman von Liverpool. 

Liverpool: Michigan von Bofton, 

Glasgow: Furneſſia von New York. 

Rotterdam: Maasvdam von New 
Hort. 

Am Lizard vorbei: Penniylvania, 
von Philadelphia nach Antwerpen. 

Southampton: Hellmers, von New 
Norf nach Bremen. 

Bremen: Darmftadt von Baltimore. 

QAbgegangen: 

New Vork: Havel nad) Bremen; Ca- 
chemire nach Marfeille u.f.m. | 
Kopenhagen: America, von Chri- 

fttanfand nad) New York. 

Der Bremer Dampfer „Elbe“, deilen | 
Ankunft in New York bereitö gemeldet | 
wurde, brachte 161,838 Pfd. Sterling 
in Gold. 


Die 


Wetterbericht. 


Für die nächiten 18 Stunden fol: | 
| fen vor Unter liegende englifche Quft- 


gendes Weiter in Yllinois: Leichte, 
beränderliche Winde und fchönes Wet- 


ter; Bedingungen ‚günftig für leichte | 


| 


Fröfte am Donnerjtag früh in nörd- 
lichen Theilen. X 


ganze Schiff ſcheitern würde. 


Oeſterreich 


Congreß. 

Waſhington, D. C., 30. Aug. Im 
niger Routinegeſchäfte, die 
zur Widerrufung des Sherman'ſchen 
Silberankaufs-Geſetzes auf's Tapet. 
Sherman ſelber hielt eine lange Rede. 

In furchtbarer Geſahr. 

San Francisco, 30. Aug. In ſehr 
ſtark beſchädigtem Zuſtande traf der 
Pacific-Poſtdampfer „Barragouta“ 
hier ein. Der Capitän berichtet, daß 
am 27. Auguſt, kurz nach Mittag, eine 
ſchreckliche Exploſion erfolgte. Im er— 


post 


Chicago, Mittwod), den 30. Auguit 1895. —5 Uhr:-Ausgabe, 


| genden Verdachte, Spione zu fein, in 


i 


Sten Augenblid glaubte man, daß das | 


Die 
Srplofion Teint in einem Loc 
Stohlenraum entjtanden zu fein, und 
der Sapitän glaubt, daß jie Durch Dy- 
namit verurjachte wurde, obwohl er 
feine beitimmte Berfon im Verdacht 
hat. Zum Glüd war dad Schiff zur 
Zeit nicht mehr weit pom Gejtade ent- 
fernt. 


Auslanud. 


Gegen den Dreibund. 


Berlin, 30. Aug. Einiges Auf— 
ſehen macht ein Artikel der in München 
erſcheinenden 
Blätter für das katholiſche Deutſch— 
land“ aus der Feder eines hervorra— 


genden öſterreichiſchen Katholiken, wel— 


cher der Auflöſung des Dreibundes das 
Wort redet und für den Abſchluß eines 
Abkommens zwiſchen Oeſterreich und 
Rußland eintritt. Der Artikelſchreiber 
entwickelt die Anſicht, daß Deutſchland 
allein für die ungeheuren Rüſtungen 
der europäiſchen Länder verantwort— 
lich ſei, und daß der Beſtand des Drei— 
bundes keineswegs eine Garantie für 
die Aufrechterhaltung des europäiſchen 
Friedens bilde. Als Urſache der be— 
ſtändigen Kriegsgefahr betrachtet er die 
Wiedervereinigung Elſaß-Lothringens 
mit Deutſchland, und um die Kriegs— 
gefahr für immer zu beſeitigen, ſchlägt 
er allen Ernſtes vor, Rußland und 
ſollten Deutſchland zur 
Rückgabe Elſaß-Lothringens anFrank— 
reich „bewegen“. 

Zu dem Artikel der „Hiſtoriſch-po— 
litiſchen Blätter“ bemerkt das „Grazer 
Volksblatt“, die von dem hervorragen— 
den öſterreichiſchenKatholiken entwickel— 
ten Anſchauungen würden zwar nicht 
von allen öſterreichiſchen Katholiken 
getheilt, aber Letztere „kennen betreffs 
Allianzen keinen kategoriſchen Impe— 
rativ.“ Das immer höhere Hinauf— 
ſchrauben der deutſchen Militärlaſten 
mache die Katholiken um die Zukunft 
Europas beſorgt. Das Blatt erinnert 
an das Moltke'ſche Wort, daß Deutſch— 
land von Feinden umgeben ſein werde, 
und bemerkt, daß in Oeſterreich leicht 
ein Umſchwung in der öffentlichen 


Meinung hinſichtlich der Zweckmäßig— 


keit der Zugebörigkeit Oeſterreichs zum 
Dreibund eintreten könnte. 


Sieg der Deutschen in Afrika. 


Berlin, 30. Yuauft. Aus Dar=es3- 
Salaal, dem Hauptfeehafen inDeutfch- 
Ditafrifa, wird gemeldet, daß e3 zu 
einem Kampf zmwijchen den deutjchen 
Streitkräften, welche vom Statthalter 
Scheele befehligt waren, und den Ein— 
geborenen gefommen ift. Nach vier- 
ftündigem, jehr hitzigem Kampfe er— 
ſtürmten die Deutſchen ein befeſtigtes 
Lager des Sultans in Kilimandſcha— 
ro, welches von dem Häuptling Meli 
vertheidigt wurde. Die Deutſchen ver— 
loren den Lieutenant Axt und 4 ihrer 
eingeborenen Soldaten, und ein Ser— 
geant und 23 Mann wurden verwun— 
det. Ueber die feindlichen Verluſte iſt 
nichts bekannt. Meli iſt derſelbe Häupt— 
ling, welcher 1882 eine von Freiherrn 
v. Bülow befehligte deutſche Abthei— 
lung ſchlug, wobei v. Bülow ſein Leben 
verlor. 


Verminderte Zolſſeinnahmen. 


Berlin, 30. Aug. Nach den neue— 
ſten ſtatiſtiſchen Ermittelungen wei— 
ten Die Solleinnaßmen der deutfchen 


| Regierung in den erjten vier Monaten 


de5 laufenden Jahres einen Ausfall 

bon rund 32 Millionen Mark gegen 

über dem Vorjahr auf. 
Antifemitifches. 

Köln a. Rh., 30. Aug. InMüniter- 
eifel, im NReg-Bezirt Köln, fand diefer 
Tage eine zahlreich beſuchte Antiſemi— 
ten-Berfammlung ftatt. Als nach der 
Berfammlung die Theilnehmer fi auf 
den Heimmeg machten, brach eine 
Brüde zufammen, welche fie zu pafli- 
ren hatten, und die im Wugenblid auf 
der Brücke befindlichen Perjonen ftürz- 
ten 40 Dieter tief hinab, mobei viele 
fchwer, einige ſogar tödtlich verlegt 
wurden. Nachträglich wurde einMann 
verhaftet, dejien Gattin das Gejtänd- 
niß abgelegt haben [oll, daß ihr 
Mann im Auftrage der “$uden gegen 


im | 


„Hiſtoriſch-Politiſchen 





gute Bezahlung die Träger der Brücke 


heimlich durchgeſägt habe. 
Ausgeſperrte Emigranten. 


Lübeck, 30. Aug. Dem Beiſpiel 
Bremens und Hamburgs folgend, ſind 
auch hier, einem Beſchluß des Senats 
entſprechend, Auswanderer aus Ruß— 
land zurückgewieſen worden. Auch in 
Zukunft ſollen derartige Auswanderer 
hier nicht zugelaſſen werden. 


Sm Berdacht der Spionage. 
Kiel, 30. Aug. Die im hieſigen Ha— 
Jacht „Inſect“ iſt von den deutſchen 


Behörden beſchlagnahmt 
Franzoſen, die ſich an Bord des Fahr⸗ 


zeugs befanden, ſind unter dem drin⸗dels im Oſten herbeiführen müſſe. 


und zwei 


Haft genommen worden. 
Senat fam heute, nad) Erörterung ei- | Durhjuhung der Yacht fand man 
Borlage | 


Bei einer 


photographifche Aufnahmen der Befe- 
ftigungen von Gurhaven und der Nord» 
feecanal-Batterien. Man vermuthet, 
daß die beiden Franzofen die Kacht Ie- 
diglich zu dem Zmecke mietheten, um 
unter der Masfe von Vergnügungs- 
reiſenden die deutſchen Küſtenbefeſti— 
gungen kennen zu lernen. 


Deutſcher Katholikeutag. 


Würzburg, 30. Aug. 
diesjährige „Generalverſammlung der 
deutſchen Katholiken“ ihren Anfang 


herausſtellen muß, ob innerhalb der 
Centrumsfraction künftighin der „de— 
mokratiſche“ Lieber⸗Flügel oder die feu— 
dal⸗ariſtokratiſche rheiniſch-weſtfäliſch— 
ſchleſiſche Adelspartei das Uebergewicht 
haben wird. 

Von der Cholera. 


Sie tritt au in Wien auf! 


London, 30. Aug. Der Wiener 
Correfpondent der. „Times“ meldet, 
daß in Wien der erjte Todesfall an 
afiatifcder Cholera vorgefommen tit; 
derjelbe wird auf das Trinken unfil- 
trirten Waffers aus der Donau zu= 
rücgeführt. 

Sn Althafen, einer Vorftadt von 


Budapefti, fam ebenfalis ein Todesfall | 4 
terlaſſenen Schulden 


an der Cholera vor. Aus Galizien 
werden amtlich 42 neue Erkrankungen 
und 28 Todesfälle vom Samſtag und 
Sonntag gemeldet. 


Wien, 30. Aug. Der Entſchluß der 


Regierung, trotz der Warnungen ſei— 
tens der Geſundheitsbehörden die Ar— 


meemanöver im nächiten Monat abzu= | 
halten, hat bei dem betreffenden Theile | 


der Armee große Entrüjtung herporge= 
rufen. Diele der zum Manöver be= 
fohlenen Soldaten fommen aus chole= 
raverfeuchten Gegenden Galiziens, und 
die Soldaten au anderen Theilen des 
Reiches wollen nataürlich mit diejen 
nicht in Berührung fommen. 

$n 18 Comitaten Ungarns find bin= 
nen 24 Stunden 148 neue Cholera 
Erfranfungen und 78 Todesfälle por- 
gelommen. 

Genua, 30. Aug. Hier find 20 neue 
Cholerafälle und 8 Todesfälle zur An 
zeige gebracht worden. 

Rom, 30. Aug. Neapel ift amtlich 
für cholerafrei erflärt worden. Da= 
gegen wurden aus GSalerno 1 Erfrans 
fungsfall und 2 Todesfälle berichtet, 
au3 Cajino 3 Todesfälle. 

London, 30. Aug. Einer Depefche 
aus Dbdella, Südrußland, zufolge tit 
feftgeftellt worden, daß mehrere angeb- 
li) durch die Cholera verurfachte To— 
desfälle thatfächlich durch rote Ruhr 
herbeigeführt wurden. 

Bufareft, Rumänien, 30. Aug. In 
Brahilom murden die mit DVerbrin- 
aung bon Cholerafranfen nad) dem 
Hofpital befehäftigten Männer von ei= 
nem Volkshaufen angegriffen. Die 
Anführer desjelben waren Verwandte 
der Kranken und glaubten, daß die 
Uerzte abjichtlich den Tod diefer her- 
beizuführen juchten. Die Polizei jchritt 


ein, mußte aber mehrere Schüfle ab= | Redawan Beach, in der Nähe von Nero 


feuern, ehe der Haufe fich zeritreute. 
Eine Anzahl Tumultanten murden 
verhaftet. 

London, 30. Aug. Die Dampfer 
der „Royal Mail Steam PBadet Eo.“, 
welche von Southampton fomwie von 
Antwerpen nach ſüdamerikaniſchen Hä— 
fen zu fahren pflegen, find angeiviefen 
worden, mährend der in Antwerpen 
berrichenden Cholera nicht in jenem 
Hafen anzulegen. 

Berlin, 30. Yug. Hier find feine 
aefommen. Dagegen wird wieder 
Cholerafall aus Emmerih am Rhein 
gemelbet. 

Gonftantinopel, 30. Aug. Meffa- 
Nilger, welche zeitweife im Lazareth zu 
Tripolis, Shrien, untergebracht mor- 
den iparen, infcenirten einen Aufruhr, 


Hier hat die | 
; Heinrich Grillparzer befubelt und theil= 
| weile zertrümmert, 

genommen. ‘shrem Verlaufe fieht man | 
mit Spannung entgegen, da fich dabei | 





Gräßlicher Selbſtmord. 

Wien, 30. Aug. Im Vorſtadtbezirk 
Favoriten hat ein Arbeiter Namens 
Marmer Selbſtmord begangen, indem 
er ſich den Bauch aufſchlitzte. Es heißt, 
daß er ſich zu der verzweifelten That 


entſchloſſen habe, weil er von den Stri— 
kern fortwährend beläſtigt und chicanirt 
worden ſei. 





gegründet worden, 


Denkmals-Shändung. 
Mien, 30. Aug. In Brünn haben 
tohe Gefellen das dort errichtete Denf- 
mal des deutich-öfterreihtichen Dichters 


Durd Kummis vergiftet. 
Mostau, 30. Mug. An dem Som- 
merbergnügungs-Ort Gchelesnomods 
im Kaufafus erfranften über 100 


| Berfonen nad) dem Genuffe von Kum- 
| mis unter allen Symptomen der Ver- 


iftung. Die gefunden Sommergälte 
teiften ohne Weiteres ab, und alle dor= 
tigen Hotels find jebt verödet. 
Deutsdie Turner im Orient. 
Gonftantinopel, 30. Aug. In Yaffa, 
Syrien, tft ein deutfcher Turnverein 
melcher fi den 
Namen „Teutonia“ beileate, 


Telegraphifde Notizen, 


— Die pom verftorbenen Herzog 
Ernſt von Sachſen-Coburg-Gotha hin— 
werden auf 3 


Millionen Mark veranſchlagt. 





— Ueber die Stadt Tunis in Nord— 
afrika iſt ein Heuſchreckenſchwarm hin— 
gegangen, durch welchen die Sonne drei 
Stunden lang verdunkelt wurde! 

— Der ruſſiſche Zar nebſt Gemah— 
lin und Gefolge iſt in Kopenhagen, 
Dänemark, eingetroffen. Er begab ſich 


ſofort nach dem Schloß Fredensborg, 
der Sommerreſidenz ſeines Schwieger- 


vaters König Chriſtian. 

— Die franzöſiſchen Zollbehörden 
haben die Entdeckung gemacht, 
große Maſſen Getreide und Grütze als 
„Getreideabfälle“ und „Knochenſtaub“ 


in Frankreich eingeführt worden ſind, 


wodurch die Regierung um großeSum— 
men an Zollgebühren betrogen wurde. 
Es ſollen jetzt alle derartige Sendun— 
gen genau unterſucht werden. 

— Der „Berliner Localanzeiger”, 
melcher über amtliche Verbindungen 
verfügt, jagt, beim Yeltmahle in Meb 
mährend der Septembermanöper merbe 


‚Kailer Wilhelm in feinem Trinkſpruch 


erklären, weshalb er eg abgelehnt habe, 
der Gaft der Stadt Straßburg zu 
fein. 

— In verſchiedenen Theilen Frank— 
reichs ſind große Verherungen durch 
Waldbrände verurſacht worden. 


daß 


Die | befannte 


Berwegene Einbreder. 
Sie ftehlen $2270 baares Geld aus 
einem Unterrof. 
Mit einer Frechheit und Verwegen— 
beit, die ihres Gleichen fucht, haben 
Diebe Montag Nacht die Wohnung 


bon Nicholas Siegal, No. 200 Welt | 


14. Str. heimgefucht und dabei über 
52000 baare3 Geld und verjchiedene 
Werthiachen erbeutet. Der Genannte 
wohnt mit feiner Schmweiter Hattie 
und feinem Schwager David Fifcher 
in dem erwähnten Haufe. Vor etwa 
drei Wochen hatte Siegal feine fich auf 
52300 belaufenden Erfparnifie aus 
der Bant des Herrn Silverman her- 
ausgeholt, gerade wenige Tage, bevor 
die Bank. geichloffen wurde. Uber er 


| follte fich nicht lange feines Belites er= | 


freuen. Um da3 Geld ganz Sicher zu 
verftedten, hatte er $2100 in den Un— 
terrod feiner Schmeiter eingenäht und 
behielt nur$170 davon in jeinerZafde, 
um damit etwaige Eleinere Ausgaben 
zu bejtreiten. Zegten Sonntag mohnte 
die ganze Familie einer Hochzeit im 
Nachbarhaufe bei, von der man gegen 
1 Uhr Morgens zurüdtehrte. Nach» 


dem Herr Siegal ich überzeugt hatte, | 


daß das Geld ih noch im Unterrod 
befand, legten fich die yamilienmitglie- 
der zur Ruhe nieder. Am Morgen 


eine filberne Tafchenuhr und verjchie- 
dene andere Werthjachen. Diebe hat 
ten in der Zeit, während Alle in Mor- 
pheus Armen ruhten, durch ein Yeniter 
ih Eingang in die Wohnung ver- 
Schafft. Diefelben müjlen offenbar 
| mit den Näumlichfeiten im Haufe ver- 
| traut gewefen fein. Sie drangen in 
| das Schlafzimmer Hattie Siegals ein, 


' und entdedten hier in dem Unterrod | 


ı derfelben den gejuchten Schaf, mit 
ı dem fie fich fofort aus dem Staube 
machten. 

Capt. Blettner, welchem der Vor— 
fall Montag gemeldet wurde, legte 
der ganzen Geſchichte anfänglich kei— 
nen Glauben bei, doch ſtellt ſich jetzt 
heraus, daß der Diebſtahl thatſächlich 
in der oben angegebenen Weiſe paſſirt 
iſt. Der Verdacht lenkt ſich auf zwei 
Individuen, die in der Nachbarſchaft 
in der Nähe der Jefferſon und Des— 
plaines Str. wohnen. Daß die Diebe, 
wie bemerkt, mit den Räumlichkeiten 
des Siegal'ſchen Hauſes vertraut ge— 
weſen ſein müſſen, unterliegt keinem 
Zweifel. 


Nichter Kettelle todt. 


Heute früh kurz nach drei Uhr ver— 
ſtarb in ſeiner Wohnung, No. 514 
Evanſton Ave., der in weiten Kreiſen 
Richter George H. Kettelle, 





frühere Kaiſerin Eugenie hat durch von der Superior Court, an der Un⸗ 


Waldbrände bei Mont de Marſon ei— 
nen Verluſt von 250,000 Franken er— 
litten. Da und dort war Militär beim 
Löſchen der Flammen behilflich. 

— In der Umgegend von Black Ri— 
ver Falls, Wis., iſt allem Anſchein 
nach die ganzeKronsbeeren-Ernte durch 


einen ſchlimmen nächtlichen Froſt ver— 


nichtet worden. 


— Der bekannte Vergnügungsort 


York, wurde geſtern von einem Feuer 
heimgeſucht, welches das Daly'ſche und 
das Reynold'ſche Hotel 
Etwa ein Dutzend Sommergäſte wur— 
den verletzt. 

— In Middlesborough, Ky., ſtröm— 
ten nächtlicherweile etwa 200 Leute 
zuſammen, 


zug feuerten und Frau Boling tödte— 


ten. 
neuen Cholera-Ertrankungsfälle dore bereits die Gefangenen fortgeſchafft. 


ein | 


Aber der Sheriff Eolfon hatte 


bie Lyncher ſuchten nach ihnen bis zum 
Morgen und zerſtreuten ſich dann 


ruhig. 


— Wie ous Long Island City, N. 


ı 9., gemeldet wird, tft auch) Auguft Ja— 


meil ihre Aleider mit Nüdficht auf die | 
Choleragefahr verbrannt worden mas | 


Militär Itellte Die Nuhe mieder 
Sm Lazareth zu Tripolis er- 
mehrere Mekta-Bilger ber 


ren. 
ber. 
lagen 
Cholera. 

Wolkenörud in Böhmen. 


Wien, 30. Aug. Zu Starfenbah in 
Böhmen tit ein Woltenbruch niederge- 
gangen. Mehrere Menfchen haben in 
den reißenden Fluthen ihren Tod ge= 
funden. 

Bird Prinz £uitpold König? 


Budapeft, 30. Aug. Dem „Beiter 


cobfon feinen Verlegungen erlegen, die 


er bei der Kataftrophe auf der Long | 


‘Ysland-Bahn erlitten hatte. Damit 
ift die Zahl ber Todesopfer bereit3 auf 
16 aejtiegen. Fünf von den 16 lebenden 


| Verlekten dürften ebenfalls bald fter- 


ben; e8 find dies: Theodor Graeven, 
Eugen Weiß, Aaron Weinftein, James 
Thompſon und Wm. Lynch. 

— In Marſhalltown, Ja., erregte 
die Ermordung der Annie Wieſe gro— 
Bes Auffehen. Die Polizei und die Be- 
völferung glauben jeßt, daß der fFlei= 
icher Bert Eifenhart von Glabbrod, 
welcher verjchwunden ilt, der Mörder 
jei. Eifenhart hatte dem Mädchen feine 
Aufmerffamteiten aufgezwungen, und 


Llond“ zufolge fteht in der bayrifchen | die Beiden hatten jüngst Streit mitein- 
Verfaffung eine Aenderung bevor, = | ander gehabt. — Später wurde Eifen- 
nach der Prinzregent Luitpold in aller | Hart verhaftet; er konnte fich jedoch 


yorm zum König von Bayern procla= 
mirt werden fol. (Steht diefe Mel- 
dung im Zufammenhang mit den fürz- 
lihen Nachrichten, daß Prinzregent 
uitpold erklärt habe, er habe jtarfe 
Luft, zurücktreten, und mit den Mel- 
dungen, monacp das Ende des irtjin- 
nigen Königs Otto von Bayern nahe 
bevorfteht?) 

Die Franzofen fangen wieder an !" 


London, 30. Aug. Specialdepefchen 
aus Bangfof und Singapore laffen e3 
als beinahe gewiß erfcheinen, daß eine 
franzöfifhe „Schußherrfhaft” über 
Siam nahe bevorjteht. Die „Pal Maul 
Gazette” dringt darauf, daß alleYan- 
belstammern Großbritanniens fi fo- 
fort auf einen Proteit an die Regierung 
einigen, damit Franfreich an der Aug: 
führung einer Politik gehindert werde, 
die den Untergang des britifchen Han= 


* uhr . 
NN ar nn a . 
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über feinen Verbleib ausmweifen, 

— Die „Firlt National Bank“ in 
New York bat ihre Zahlungen vorläu= 
fig eingejtellt, da, infolge der noch im- 
mer ftart herrfchenden „Furchthaferei“, 
zu viele Depofitoren ihr Geld herausge- 
zogen hatten, und borläufig feine Be- 
jtände der Bank in Baargeld umgefett 
werben fonnten. Keiner der Depofis 
toren mird etwas berlieren, 

— Wie aus Danpille, XU,, gemel- 
det wird, perjammelten fich nächtlicher- 
weile mindeſtens SO00 Menjchen vor 
dem Gountggefängniß an, um die Mör- 
der Helmids zu Inncen. Aber die 
Hilfsfgeriffs trieben die Handdvoll 
wirklicher Angreifer zurüd; "Sheriff 
und Staatsanwalt hielten darauf An- 
Tprachen an bie Menge, welche fi denn 
auch größtentheilö zerftreute, 


Abendpoſt · . iagliche Zuſtage 39,000. 


bejchädigte. | 


um die Gefangenen zu 
Iynchen, welche jüngit in einen Bahnz | 


terleibsſchwindſucht. Der Verſtorbene 
war in hieſigen Richterkreiſen eine pro⸗ 
minente Perſönlichkeit und hat ein Al— 
er von 54 Jahren erreicht. Schon ſeit 
ungerer Zeit neß Richter Kettees Ge— 
ſundsheitszuſtand zu wünſchen übrig. 
Er konnte jedoch ſeinen Amtspflichten 
noch obliegen, bis vor mehreren Mona— 
ten ſein Leiden eine ſo ernſte Wendung 
nahm, daß er gezwungen war, ſein 
Amt aufzugeben. Er nahm einen län— 
geren Urlaub und machte eine Erho— 
lungsreiſe, die jedoch nicht den ge— 
wünſchten heilbringenden Erfolg hatte, 
und von der er, in ſeinem Befinden 
| nicht gebeffert, nach Chicago zurück— 
| fehrte. Heute früh hat der Tod das 
lange und jchmwere Leiden des mohlbe- 
fannten Mannes geendet. Richter Ket- 
tele hat in Chicago über fünfzehn 
| Sabre gelebt und nahm unter den hie- 
| figen Mdpocaten und Richtern jtet3 eine 
hervorragende Stellung ein. 


Berlieh feine Familie. 


Ein traurige Bild ehelichen Un- 
olücds enihüllte ein Fall, der heute vor 


ı Richter Scully in der Desplaines St.- 


| 


| 


| 
| 


Station zur Verhandlung fam. Vor 


zwei Monaten hatte ein gemwiffer Geo. | 
| berftreut. 


Green feine Frau und vier Kinder im 
Stiche gelaffen. Die Familie befand 
fih in den bürftigften Verhältniffen, 
jo daß die arme Frau auf die Hilfe 
mitleidiger Nachbarn angemwiefen war. 
Miederholt wurde der hartherzige 
Gatte aufgefordert, zurüdzufehren, 
aber alle Bitten blieben erfolglos. Sn 
ihrer Noth griff die unglüfliche Mut- 
ter zu dem lebten Mittel und ließ ihren 
Mann verhaften. Derfelbe zeigte je= 
doch auch heute feine Reue und wurde 
Tchließlich wegen bösmilligen Verlaſ— 
jeng feiner Familie unter $300 Bürg- 
Ichaft den Großgefchworenen übermie- 
ſen. 


Unter falſchem Verdacht. 


Der Stellmacher Frank Newman 
ſtand heute Vormittag unter der An— 
klage des Einbruchs vor Richter Ker— 
ſten. Die Beſchuldigung lautet dahin, 
daß er in der Werkſtatt von G. Swan— 
ſon, No. 82 Superior Str, Montag 
Nacht geſehen worden war. Der Ange— 
klagte gab ohne Weiteres zu, daß er in 
der gedachten Wertſtatt Montag Nacht 
geweſen ſei; aber jede Abſicht, einen 
Einbruch zu verüben, ſtellte er entſchie— 
den in Abrede. Er hatte, da er ſeitWo— 
chen außer Arbeit war, zu wiederholten 
Malen hier geſchlafen, und zwar mit 
Wiſſen des Herrn Swanſon, für den 
er zwei Jahre lang gearbeitet hatte. Da 
ſeine Darſtellung einen durchaus 
glaubwürdigen Eindruck machte und 
Herr Swanſon ihm das Zeugniß eines 
tüchtigen und zuverläſſigen Arbeiters 
ausſtellte, ließ ihn Richter Kerſten frei. 


| 


„Abendpos 


se Unzeigen » 
— in der — FrT 
u 


— haben eine — 


Ausgezeichnele Wirkung. 
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Am Sceufer. 


Zahlreiche Zuſammenſtöhe zwiſchen der 
Polizei und den Acheitslofen. 


CTumultuarifche Scenen an der 
State Straße. 


Niehrere Verhaftungen vorgenommen. 
Einzelheiten. 

Iroß der empfindlichen Kühle, welche 
| fich Heute Morgen am Seeufer bemerf- 
bar machte, war es noch nicht ganz acht 
| Uhr, als der Pla um das Columbus- 


Monument fon mit Taufenden von | 
mar. | 


| arbeitslofen Leuten bevölftert 
Viele der Anwesenden waren mirfliche 


| Urdeitsfeute, doch der Haupttheil hatte | 


| fich aus den verrufenenStadtvierteln in 
| der Nähe der SüdEClarf Str. recrutirt. 


| Gegen 10 Uhr formirte fich eine, aus | 


| mit Uerien und Schaufeln bewaffneten 
Italienern beſtehende Colonne. Dazwi— 


ſchen befanden ſich einige Hornbläſer, 
welche einen greulichen Lärm mit ih-— 
ren Inſtrumenten vollführten. Die an- 


Vorwärtsdringen der Menge zu ver— 
hindern, hatten damit aber keinen Er— 


* . £, | N} a +0 5 —I + 1 BR — 1 
war das Geld „Futich“, und außerdem folg. Die Italiener marſchirten zunächſt 
nach) demSaufe No.559 und 561 State | 


Str. Dort befindet fi) der mit einer 


| Spizzari, eines Mannes, der fich unter 
den Italiener jenes Diftrictes großen 
Anfehens erfreut. Mlebrere- italienische 
| Vereine und Logen halten bier 
Berfammlungen ab, und in dem Erd- 
aefhoß des Haufes befinden jih 50 
mehrere Fahnen. Auf die Gewehre und 
Tahnen hatte die Menge e3 abgejehen 
und verlangte derenHerausgabe. Spiz- 
zari mußte Jie jedoch durch eine 
Anſprache hinzuhalten, bis eine Abthei— 
lung Polizei erſchien. Letztere nahm vor 
dem Hauſe Aufſtellung und machte vor 
der Hand einen Gewaltſtreich unmög— 
lich. 

Die Italiener, denen fich mittler- 
meile ein ganzer Haufen Weiber und 
Kinder angefchloifen hatte, marjcdir- 
ten nun nach dem Seeufer zurüd. Hier 
mar gegen 11 Uhr das Gedränge jo 
Itarf geworden, daß der Verkehr zeit- 
meilig eingejtellt werden mußte. Die 
PBolizei-Referve von der Station an 
der Harrifon Str. und der Eentral- 
Station wurde herangezogen, und 
mit vieler Mühe gelang e3, die Menge 
nothdürftig im Zaume zu halten. Wie 
drohend die Situation jich geitaltete, 
aeht fchon daraus hervor, daß mit 
Kuppelbolzen, welche die Männer von 
den Geleifen der Alinois Gentral- 
Bahn aufgelefen hatten, nach der Po- 
lizei geworfen wurde, ohne daß e8 ge- 
lang, die Werfer ausfindig zu machen. 

Um 412 Uhr fam e8 zu einem re= 
aelrechten Zufammenftoß zmwijchen der 
Polizei und der Menge, welche um da3 
Monument verfammelt war. Die di- 
— Veranlaſſung ließ ſich vorläufig 

nicht ermitteln; man ſah nur, daß die 





und ſchließlich eine größere Anzahl von 
der anderen Partei veranlaßte ihrGlück 
& 3 
Sechs 


denlärm und mußte ſchließlich verhaf— 


bis acht, welche Widerſtand leiſteten, 
wurden verhaftet und nach der Central 
Station gebracht, ohne daß von irgend 
einer Seite der Verſuch gemacht wor— 
den wäre, ſie zu befreien. 

Nachdem der Platz um das Monu— 
ment bis zu einer gewiſſen Entfernung 
geſäubert worden, zeigte es ſich, daß 
die Situation feinesmegs harmlos ges | 
mwejen war. Außer einer Anzahl von | 
Hüten und anderen Geaenitänden, 
welche die Fliehenden theils fortgewor— 
fen, theils verloren hatten, fanden ſich 

in Papier gewickelte Eiſenſtangen, Ku— 
gelbolzen, ſchwere Steine in Taſchen— 


| in fchleuniger Flucht zu Juchen. 
| 


Die 
tiihern, Snüppel und andere Waffen 
ähnlicher Art in Menge über den B 


gefammelt und am Fuße des Monus 


mweienden Geheimpoliziiten Juchten da3 | 


Mirthfchaft verbundene Laden von &. | 


ihre | 


den Vereinen gehörige Gewehre, jomwie | 


i Rolizei plöglih die zunächitftehenden | 
| zurücfdrängte, ihre Knüppel gebrauchte | 





Mentes niederaeleat. 

Später ftellte e3 fich heraus, ma 
die direkte Veranlaflung für das Vor 
gehen der Polizei war. Ein Mann, 
Namens John Lemäti, der irgendwo 
an ber 19. Str. wohnt, warf einen 
Stein, der den Polizijten O’'Sonn 
an das Anie traf. Der Blaurod 
Iprang auf den Mann zu, fahte ihn 
und hatte ihm die Handichellen ange- 
feat, ehe er e& fich verfah. Steine und 
andere Wurfgeichohle flogen ijekt von 
allen Seiten, worauf die Polizei einen 
aeichloffenen Angriff mit dein oben be= 
Ichriebenen Refultat machte. 

Snzwilchen wurden in allen GSta= 
tionen Volehrungen getroffen, um o- 
fort mehr Mannschaften nach dem Gee= 
ufer jenden zu fönnen, fall3 dies nöthig 
würde. Der Polizeichef jtand in un= 
unterbrochener telephonifcher Verbin= | 
ung mit den Beamten am Geeufer. | 
Als von dort die Meldung kam, daß | 
die Menge über den VBiaduct der Si: 
nois Central Bahn gehende Welt: 
ausftelungsgäjte anhalte, erhielt ver 
snipeftor Schaad die Weifung, Hilfe 
zu jenden. 26 Mann von der Oft 
Chicago Ave. wurden beordert, im 
Lauffchritt nach dem bedrohten Plat 
zu marjchiren und bald war die Ord- 
nung, jo weit al3 möglich, wieder her= | 
geitelt. Im Allgemeinen beitand die | 
ganze Affaire bi3 um 1 Uhr Nachmit- 
tag aus einer Reihe von fleineren Zu-= 
fammenftößen, Berhaftungen u.j.m. 
Bon der Verfammlung, welche die Ge- 
werkichaften am Kunjtpalaft au hal- 


2 
2 


| verhaftet, neben dem ein 


beabfichtigten, war um 1 Uhr nod) 
nicht3 zu fehen; nur wenige Perfonen 
| waren am Plap. 
Um 2 Uhr Nachmittags erfchien der 
Er-Präfident des Carpenter-Eouncils, 
| Sjames Cogswell, am Columbus-Dent- 
mal, und forderte die dort jtationirten 
Polizei-Officiere auf, den Maflen — 
eiwa 15,000 Mann hatten fich um diefe 
Zeit angelammelt — begreiflich zu 
machen, daß die angekündigte Ver— 
fommlung an anderer Stelle jtattfinde. 
Die Beamten lehnten dies indejjen ab, 
und auch Herrn Cogöwel3 dann fols 
gende Anfprache hatte wenig Erfola. 
Schlieglid wurden einige Iromm= 
ler requirirt, und zur Zeit, ald8 Diele 
Zeilen zur Prefle gingen, drängte die 
Menge dem VBerfammlungsplage der 
| Geiwerffchaften zu. 


IE 
— 


Noch keine Entſcheidung. 


Die leidige Sonntagsfrage, die ſeit 
Monaten die verſchiedenſten Gerichte 
beſchäftigt hat, wird endlich morgen 
| entjchieden werden. Ein bisher un— 
verbürgtes Gerücht beſagt, daß die 
Richter Brentano und Goggin ihr 
| Urtheil zu Gunſten des Clingmann— 
ſchenEinhaltsbefehles abgegeben haben, 
während Richter Dunne die entgegen— 
geſetzte Anſicht vertritt. Falls dieſe 
Angabe auf Wahrheit beruht, ſo ha— 
ben die Sonntagsfanatiker dieSchlacht 
ein für alle Male verloren. Richter 
Stein's Entſcheidung, welche Herrn 
Clingmanns Einhaltsbefehl gut gehei— 
ßen hat, wird in Kraft bleiben, und 
die Weltausſtellungsbehörde iſt ge— 
zwungen, die Thore am Sonntage 
| nad) wie vor offen zu halten. Doc 
| vorläufig ift das mie gefaat, ein blo= 
| Bes Gerücht, und die endgiltige Ents 
ſcheidung wird erjt morgen erfolgen. 





| In ſchlechte Geſellſchaft gerathen. 


Gaſton Vanderluke, Homer Walker 
und Frank Cullen, drie junge Burſchen, 
wurden geſtern Abend in demStalle des 
Herrn George Fredericks, No. 415 N. 
Clark Str., in betrunkenem Zuſtande 
aufgefunden und von Poliziſt Walſh 
verhaftet. Man fand mehrere Flaſchen 
Whisky bei ihnen, über deren Herkunft 
ſie keinen Beſcheid geben konnten. Die 
Mutter des jungen Walker klagte heute 
Richter Kerſten ihr Leiden. Sie ſagte, 
daß die Jungens in ſchlechteGeſellſchaft 
gerathen ſeien und daß ſie nichts mehr 
mit ihnen anfangen könne. Der Rich— 
| ter hielt den Burfchen eine gehörige 

Strafpredigt und fprach über eben 
| eine Gelbftrafe von $50 aus, die er je- 
| doch Juspendirte, um ihnen nochmals 

Gelegenheit zu geben, einen befjerentes 

benswandel einzujchlagen. 


Hatte Mitleid. 





Sohn Major, beifer befannt unter 
dem Namen „Major Stod“, ein faum 
drei Fuß hoher Zwerg, hatte fich heute 

| bor Richter Bradiwell wegen unorbent- 
| lichen Betragens zu verantworten. Der 
| Kleine Her! war gejtern in verfchiedenen 
Wirthichaften gemefen, um Anzeige— 
Karten zu vertheilen, und hatte fich da= 
| bei im Laufe des Tages einen gehöris= 
gen Affen gefauft. Troß feiner ziwerg= 
haften Geftalt volführte er einen Hei= 


tet werden. Der Richter hatte Mit- 
leid mit der „Unbedeutendheit” desAn= 
geflagten und ließ ihn mit einer Vera 
marnung laufen. 


Biel Geidhrei und wenig Wolle, 


An der Wabajh Uve., in der Nähe 


| der Adams GStr., ging e3 während der 


vergangenen Nacht recht lebhaft zu. 
Mehrere Schüfle wurden abgefeuert, 
melche die Aufmerffamteit der Bolizei 
auf jene Gegend lenkten. Eine zahl— 
reihe Wienfchenmenge hatte fich ange= 
fammelt, die jedoch ebenfo wenig, wie 


lab | die Poliziiten, wußten, mas eigentlich 
a I - . 
— vor ſich ging. 
Alle dieſe Sachen wurden end 


Scließlih murde ein 
Namens James Charlefton, 
weinendes 
junges Mädchen ſtand. Charleſton 
hatte in einer Taſche ein großes Flei— 
ſchermeſſer, verhielt ſich aber im Uebri— 
gen ruhig und behauptete, nichts Un— 
rechtes beabſichtigt zu haben. Auch das 
Mädchen nahm Partei für ſeinen Be— 
gleiter, der jedoch heute wegen Tragens 
verborgener Waffen zu einer Strafe 
bon $5 und den Koſten verurtheilt 
murde. 


Kellner, 


Temperaturftaad in Chicago. 


Bericht von der Wettermarte des Aus 
ditoriumthurmes: Sejtern Abend um 
6 Uhr 62 Grad, Mitternacht 63 Grad, 
heute Morgen 6 Uhr 59 Grad, und 
heute Mittag 64 Grad über Kull. 

* Gin gewiffer Sam. Hidge murbe 
heute von Richter Scully wegen Dieb- 
ftahl3 unter $300 Bürgfchaft demEri- 
minalgericht überiviefen. Al Kläger 
trat U. E. Goodmann auf, wohnhaft 
No. 1225 Fulton Straße, melcher be- 
hauptete, daß der Angeklagte ihm aus 
feinem Zimmer einen werthvollen -Ans 
zuq entwendet habe. Hidge hatte in 
derifelben Haufe gewohnt, 

*Die kleine 11jährige Ada Ruffell, 
welche geitern Abend, wie an anderer 
Stelle mitgetheilt tft, beim Spielen mit 
Streichhölzern ſchwere Brandwunden 
davontrug, iſt heute Morgen ihren 
Verletzungen erlegen. Der Coroner 
wird noch im Laufe des heutigen Tages 
den Inqueſt abhalten. \ 





Die Weltansftellimg. 
" ine internationale Waſſerpa⸗ 
rade. 


efltag der Steifcher und Spezereiwanren- 
händfer. 


Das Schicfjal der Meltausitel- 
lungs⸗Gebãäude. 


Punles Alſerlei. 


Baſſin, 


derherſtellung des Jackſon Park 
ſeine frühere Geſtalt nachkommen ſol- 


— — 


EDER 
Kanſas Eity und Miffouri vor. dem 


Bahnhof erercieren. 
* *x* 5 
Die Weltausſtellungs-Direktoren be— 
ginnen bereits ſich den Kopf darüber 
zu zerbrechen, in welcher Weiſe ſie ih— 
ren Verpflichtungen bezüglich der Wie— 
in 


len. Anfänglich war man der Meinung, 


| daß aus dem vorhandenen Material 


| fich eine beträchtliche Summe, etwa eine 
‚ Million Dollars — „herausſchlagen | unter die Hungrigen. Man wollte ihn 
| Taffen würde. Diefe Hoffnung ift indeß | peranlaffen, eine Rede zu halten, und 

Nah 7 Uhr geitern Abend bränge | 
ten fich die VBefucher der Weltausftel- 
lung zu Taufenden um das große | 


in mwelddem laut Programm | 


bie zweite, internationale Marine PBa= 


tade ftattfinden follte, 
Nachdem es vollitändig dunfel ge= 
morden, nahm die Parade ihren Anz | 


| 


fang. 22 beleuchtete Boote bildeten eine | 


lange Linie, die zwar jeder Symmetrie 
entbehrte, dafür aber in Folge Der 


wunderbaren Beleuchtung und phans | 


taftifchen Ausihmüdung ben tobenden 
Beifall der Zuſchauer wachrief. 


nen Boote waren mit den ſpaniſchen 


Flaggen geſchmückt und auch die La⸗ 


ternen, die in großer Anzahl vorhan— 


den waren, leuchteten in den ſpaniſchen 
gehrenswerth zu machen. 


Farben. Einen intereſſanten Con— 
traſt zu dieſen Fahrzeugen bildeten die 


Canoes der Indianer, die wie rieſige 


Feuerwerkskörper auf der Lagune hin 
und her ſchoſſen. Dann folgten die 
Eingeborenen von Ceylon in mehreren 
tleinen Booten, Türken, deren ernſte, 
dunkle Geſichter mit der Ausſchmü-— 
dung ihrer Boote harmonirten, Boote 
von der Lebensrettungs-Station und 
norwegiſche Fiſcherboote, und zum 


Die | 
drei zu den Garavellen gehörigen Kei- | 





| 
| 


Schluß einige der venetianifchen Gon= | 


veln. Die legteren betheiligten fich je- 
doch nicht an dem Preisrudern. 

Die Preife wurden wie folgt ver- 
theilt: Commodore Hunt $25; die Ja 
paner $15; dielebensretiungs-Dann= 
fchaften $10, und die Zürfen $5. 

Am nädjiten Dienftag mird eine 
ähnliche Parade ftattfinden. 

Hk %* 

Die Pferbe, melde im Laufe des 
geitrigen Tages den Preistichter im 
der großen Arena und taufenden von 
Beluchern zur Beurtheilung vorge— 
führt wurden, hatten einen Gefammt- 
merth bon ungefähr zivei Millionen 
Dollars. ES war ein intereffantes | 


bereits aejfchiwunden, und jebt ift 


| 
| 
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„Abendpoft“, Chicago, Mittwod, den 30. Auguft 1893. 


Die Arbeitsiofen. 


Während geftern ber, Bürgermeifter 
damit bejchäftigt mar, Comites für die 
verfchiedenen Arbeiten zu ernennen, Die 
nöthig find, um die Folgen des Arbeit3- 
mangel3 zu mildern, fanden am See- 
ufer wieder mehrere Verſammlungen 
ſtatt, über welche zum Theil ſchon ge— 
ſtern berichtet wurde. Ein Mann, den 
Niemand kannte, erſchien mit einem 
Sack voll kleingeſchnittenem Brot und 
Schinken, und vertheilte ſeine Vorräthe 


die | er hatte auch den Sockel der Columbus— 


Frage faſt nur noch die: „Wer ſchafft Statue bereits erſtiegen, doch es zeigte 


die Gebäude aus dem Jackſon Park, 
wenn er ſie geſchenkt erhält?“ 


| 


fih bald, daß fein Wille beffer war, 


als feine Fähigkeit. Nachdem er einige | 


Im Ganzen foften die Gebäude nad) | Male verfucht hatte, feine Rede einzu- 
| dem Bericht des Auditeurs Adermann | leiten, 320g man ihn herab, mobei er fiel 


$7,019,205. €&3 ijt begreiflich, 
das Direktorium fi) mit dem Geban- | 
fen, für eine folche Niefenfumme nicht 


nur gar nichts zurüdzuerhalten, jons | 


dern auch noch zuzahlen zu müflen, | 
nicht qut vertraut machen fann. 


daß | | und fih am Kopfe verlegte. Die Poli- 


; zei nahm fich feiner an und brachte ihn 
fort. 

Die Gejelihaft war au geitern 
iwieder eine jehr gemifjchte. Die Mehr- 


| zahl bejtand allerdings aus Bona fide- 


Das Verwaltungsgebäude 3. B. hat 
$463,212 gefoftet. Man hat jchon hier | 
und ba fondirt, und das Nefultat bis | 


jetzt ift, daß fich Niemand nach dem Be- 
fit besjelben fehnt. 


Arbeitern, doch befanden fich auch Hun= | 
berte jener Burfjchen am Pla, welche | 
im Sommer ftet3 am Seeufer zu fehen 


| find, und die e8 als eine Beleibiqung 


Es wird wahr-⸗ 


fcheinlich einerBaarfumme von $10,009 | 


bedürfen, um das prächtige®ebäude be- 


Auch nach den riefigen Eifenbalten 
im Induſtrie-Palaſt Fcheint Niemand 
Verlangen zu tragen; menigften® hat 


haben will. Daffelbe ift mit dem Ader- 
baugebäude und berfchiederien anderen 
Baulichkeiten der Fall. 

Menn es fich nur um die Fortichaf: 
fung der leichteren Gegenftände, 
Ihüren, enter, Ga3- und MWajler- 
feitungs-Anlagen etc. handelte, fo 


— der Ausſtellung keine Spur 
davon mehr vorhanden fein. Auch 
das Baumaterial würde fi) zum Theil 
ganz gut verwenden lalfen, bod es | 
handelt fich eben um Sortihaffung | 
des Ganzen und das fojtet Geld, 
mehr Geld ala das etma noch —*ã 
bare Material werth —* dürfte. 


—— — 


Kampf um ein Waarenlager. 


Seit drei Jahren war Kohn %. Milz | 
fer ber Eigenthümer bes Stleiber- Des | 
partement3 in dem großen Geſchäfts— 
hauſe von Fiſh, Joſeph &e Co. Vor ei⸗ 


händler zum Opfer fiel. 


auffaſſen würden, wenn Jemand ihnen 
eine geregelte Arbeit antrüge. Dieſe 
waren es auch, denen wieder ein Frucht⸗ 
Der arme 
Teufel hatte ſeine Waaren recht ver— 
lockend in einem Handkorbe arrangirt 


nr ! | und war in der Eriwartung erfchienen, 
fih bis jebt feiner gemeldet, der fie 


' jedoch noch feine 


diejelben zu verfaufen. Er befand fich 
fünf Minuten am 


' Plag, als er von einer Bande mülter | 
; Gejellen umringt wurde, die ihn hin- 
; und herftießen, fich feiner Früchte bes | 


mie | 


mädhtigten und ihn fhlieglih aud | 


| noch mißhanbelten. Auch ihn mußte die 
| Polizei vom Plaß bringen, und als e 
miürde mahrfcheinlich eine Woche nad | —* — 


mit ſeinem zerriſſenen Strohhut, das 
Gefiht mit Schmuß bebedt, und mit 


| einer halb zerquetjchten Birne in der 


| 


| 


| 
| 
! 
| 
| 
| 
| 


| 


| 


| Hand (ber einzigen, die ihm geblieben) | 


| 
| 
| 
| 
| 


| 


| und gingen erft auseinander, ala 


| Dabonging, gewährte er einen Anblid, 
; ber zum Theil Mitleid, zum Theil 
| Spott herborrief. 

Frau Luch Parfons war ebenfalls 
am Plab und hielt eine Rede, in wel- 
cher die Polizei böfe mitgenommen | 
wurde. Nachdem ſie geendet, ging ſie in 


| 
| 


Begleitung zweier anderer Frauen in | 


der Richtung nad) dem Kunftgehäude | 


dabon. Eitwa 2,000 Berfonen folgten | 


die 


; rauen das Kunftgebäude betraten und 


Bild, auch für diejenigen, die fich fir | niger Zeit ging das geſammte Empo-⸗ 
rium in die Hände des Börſenſpeku— 


Pferde fonft nicht interefjiren. Die 
fleinen Shetland-Ponies eröffneten die 
Parade, einzeln, zu zweien, zu dreien | 
und zu vieren, dann folgten die preis- 


gefrönten Ihiere jeder Gattung und | auttoillig fügen, 


lanten „Ed“ Partridge über, 


welcher | 


Herrn Miller aufforderte, ven Plaß zu | 
ch jedoch nicht ! 


da er mit der ur= 


aus den verföjiedenen betbeiligten Länz | Iprünglicen Firma einen Contract auf | 


dern: Amerifa, Deutichland, Frank— 
reih, England und Nußland. Wlle 
waren prächtig gefhmüdt und dieftei- 
ter gaben fich fihtlih Mühe von ber 
Bewunderung Des Rubficum zum 


minbdeften einen fleinen Theil zu er= | 


hafchen. Den Schiuß des Zuges bil- 
dete ein elektrifcher Wagen, qleichfam 
um anzudeuten, daß ber Zeitpunft 





nicht mehr fern ift, da man beräferbe 


nicht mehr bebürfen wird, menigjtens 
nicht mehr in dem Maaße als bisher. 
Er 


Die Fleifher und Materialmaaren= | ibg J 
steile heimpoliziften hatten bereit3 ihre Ne= | 


Tonftige Angejtelte feiern heute ihren | bolver gezogen —, 


Händler, joiwie deren Verkäufer und 


vier Sahre abgejchloffen hatte. Diefer 
Umftand gab am Samjtag Abend Ver: 
anlaffung zu tumultuarifchen Scenen 
und einem offenen Kampfe 


und Herrn PBartridge mit feinem An— 
hange auf der anderen Seite. Der Ieß- 


tere hatte mehrere PBinterton-Leute re= | 
Ghiecago Malleable ron Worfs 1600 
‘ 


quirirt und ließ mit Hilfe feiner Ange- 
ftellten die Kleiverwaaren von der er- 


| ften Etage nad) dem dritten Stodwerf 


ichaffen. Miller mwiderjfegte fih und 


ı Fabriken Chicagos befchäftigten Arbei- | 


dort verblieben. 

Das fürzlid) organifirte Unterftü- 
bung3-Comite, deflen Präfident 2 
Kopperl ift, vertheilte geitern 4,366 
Pfund Brot und 1,517 Pfund Fleiſch 
an 1,140 Familien. 


In welcher Weiſe die Zahl der in den 


ter verringert worden iſt, geht aus nach— 


WMcCormick Reaper Works.... 


drohie zu ſchießen. Wer weiß, wie die 
Sache abgelaufen wäre — aud) dieGe- | 


Weltausſtellungstag. Um 1 Uhr Nach— 
mittags verſammelten ſich die Tauſen- 


de, welche theils in Chicago, theils an— 
derwärts zu Hauſe ſind, vor dem Ad— 
miniſtrations⸗Gebäude und marſchir— 


ten nach der Feſthalle, wo ſie von dem n 
einen Einhaltsbefehl, wodurch Part— 


Mayor Harriſon begrüßt wurden. An— 
dere Redner ſprachen dann über die 
Beziehungen zwiſchen den Händlern 
und dem Publicum und über andere 
auf das Geſchäft Bezug habenden 
Dinge. 
den Abend ſind die Herren ſich ſelbſt 
und ihren Familien überlaſſen und es 
iſt nicht zu bezweifeln, daß ſie die Ge— 
legenheit nach beſten Kräften ausnu— 
tzen werden. 

Im deutſchen Dorfe iſt zur Feier 
des Tages wieder eines der beliebten 
Opperetten- und Walzer-Programms 
aufgeſtellt worden, das in folgenden 
Nummern beſteht: 


L — ——— 


BR Puppen: Mari) a.d. Ballst „Puppe 0, 
2. Qup:eture 3.09. „Die iön Balz thee” 

3. „Wiener Wadleı“, Walzer 
4. Botpourri aus der Oper 


3. Banır 
5 Zuppe 
h Rt. Ziehret 
„Der — 
Joh. Strauß 
2. JInfanterie. 
8. Ouberture zim Volfsftüd „Sin Morg;n, ein 
Mittag, ein Abend in Wir a" . did Zupne 
6. "An der Ihöncen blauen Donau“ War, I. Sram; 
3. Borfpiel — Zingfpiel „'s Weriprehjen bi nz 
term Heer (8. Stei n 
8 ‚Nah b: - — Muftern“, Humoreste itder Da 
* Volkslied Komnit cin Vo * geflogen“ im 
et Styl der Mitr. Bach, Mozart, Wirpieh‘, C o> 
d w pin und Vretboven, Strauß, Verdi, Yonis der 


Sierze hute, Weber, Wagner. 

— 8. Cavallerie. 
9. Ouperture\g. Op. „irlotte Bu vie dee, fr. d. Zupp: 
10. Renee, Walzer, . . . . 209. Siraubß 
11. Stänpde ‚st. Shub.r: 
12. Üngelo-Walct aus der Operdie „Wiingften 


in Blorenz“ Gzibulla 
4. Infanterie 


E3 
638. Kometen zur kemiſchen Operette 
Stüdstag” 
4. Abjhied von den Bergen“, Cündler, 
15. „Emenid“, Polka: Mazurka für die Piccolofiöte, 
(Bert rn Ch. Bonntjeau 


16. Zelephon: Walzer. . . . Heitmanıı 
* * * 
Heute ift auch der Special-Tag des 
. Staates Miffouri. Zur Tyeier dejfel- 
ben ift folgendes Programm entwor⸗ 
3 Een. befien Ausführung Nachmittags 
E um 2 Uhr im Miffourier Staatöge- 
"bäude feinen Anfang nahm: 
u Gh Bhf ©. N. Hendrids, 
ae City. 
= — Bernilltommnungs-NRede im Namen 
der Commiffion — Nathan Fran, 
nen St. Louis. 
— — Bemilltommnungs-Rede in Namen 
des Staates Mifjouri — Gouvernor 
MW. %. Stone, Zefferfon City, Mo. 
& Miffouri auf der Weltausftellung— 
SH.R. Francis, St. Louis. 
= Der Handel von Miffouri — Se- 
"nator €. 3. Codran, St. Jofeph. 
K 5 und ſoeiales Leben in 
Miffourt — Paftor PB. Yeaman, Co- 
8 Mo. 
= Das füdöftliche Miffouri — Louis 
houf, Cape Girardeau. 
Daß Ben der Commiffion — 2%. 
t. Gwynn, Er-Comm. 
"Um 5 Uhr ehe bir Ztuppen von 


„Der erſte 
._ » Derbi 


| 
| 
| 
| 


| bon ihrem Plate zu entfernen. 
Winferton-Geheimpoliziften find 
Für den Reit des Tages und | 


menn nicht Herr 
Partridge ein Einfehen gehabt und 
einftweilen fein Vorhaben aufgegeben 


ı hatte, um Blutvergießen zu vermeiden. 
| Herr Miller wich während der ganzen 
ı Nacht nicht vom Plate und erwirkte am 


nählten Morgen von Richter Tuthill 


ridge verhindert werden fol, die Waa- 


ren bis zur richterlichen Entjcheidung | 


dem Gejchäfte ftationirt, um nad) dem 


Dier | 
in | 


ı Nechten zu fehen. Auf die richterliche 


5 
| 


Ruih wrh | 


Entjeheidung darf man gefpannt fein. 


Wichtige Berhaftung. 


— ſtehender Zuſammenſtellung hervor: 


Miller und ſeinen Clerks auf der einen | 


rüber Gegen: 
angelteilt: Wwärtig: 
1700 
3000 
700 


Babrifen: 


Keine 


Teering Ämplement Works... i 
Keine 


Bradlıy Manufacturing Co... 
W. W. Kimball Co 
Wells, Freuch &6o 450 
Ghicago Stove W orks 139 
Chicago Cottage O — Co 7 
Wakeſield Rattan Co......... 

T. Wiles K Co 

J. C. Wintermeyer 

Lumber Diſtriet Mill Co 

Maxwell Bros 

J. G. Lobſtine 

SM. Straight 

A. 9. Andrews 70) 
Dinze & Meiie 23 7 
Illinois Steel Co 11000 Keine 
Veöbel: Fabriken 2000 


200 
44 


385 


10 


Es hat gewirkt. 


Die Frijt von fünf Tagen, welche 
Bau-Commiſſär Toolen den Logir— 
hausbeſitzern gewährte, damit ſie in 


300 


Keime | 
50 | 


240 | 


20 | 


50 | 


zUES “NED, 


0 


 moN, 


«HUR 


80000 


FRT 


Sehrauc an jedem Wodjenlag, —T Ruhe am Sonnlag, 
Feder braucht's zu "was Anderem, 


Henn die Beriw 
fpart, wenn Diva Erle 
Runzeln bewahrt bleibt, ſo 
Verſuch zu machen, und der 
Cents, die es koſtet, 


endung eines Stücks Sapolio jedesmal eine Stunde Zeit 
ichterung der Arbeit das Geſicht einer Frau von 
v müßte jie thöricht fein, wenn fie zögern wollte, dein 
Mancı, welcher über die Ausgabe Der „penigen 


brunmmen wollte, ein filziger Öejelle. 





Scheußliche B Bluͤtthat. 


Benjamin Wilfon bringt feiner frau 
mit einem Rafirmefier tödtliche 
Wunden bei. 


in der Wohnung des farbigen Bar- 
biers Benjamin Wilfon, No. 482 27. 
Str., fpielte fich geltern eine jchred- 
liche Scene ab. Der Unholo war fchon | 
jeit längerer Zeit auf feine jungeFrau, 
die er der Üntreue bezichtigte, im 
höchſten Grade eiferſüchtig. Geſtern, 
zen fi) feine Schwiegermutter, 
Mary Lauer, und feine Schwägerin, 
Xofie Sadjon, in dem Yamilienzimmer 
befanden, fam feine lang zurüdgehal- 
1. Wuth zum Aussrud. Er jtürzte 
fi, mit einem Rafirmefjer bewaffnet, 
zunädjt auf feine Frau, Die bald aus 
mehreren tiefen Wunden am Halfe blu 
tend, erjchöpft zu Boden janf. Schiwie- 
germutter und Schwägerin, die derlin- 
alüdligen zu Hilfe fommen mollten, 
erhielten gleichfalls verichiedene, glüd- 
liher Weie nicht Tebensgejährliche, 
Verlegungen. Einige Nachbarn, dur 
das entjeßliche Hilfegefchrei derfgrauen 
; aufmerffan gemadt, übermältigten 
Ihlieplih den Wütherich, der bald da=- 
rauf von einem Poliziften in Haft ge- 
nommen mwurde Frau Wilfon mwird 
faum mit dem Leben davonfommen. 
Der Schiffszimmermann Michael 
Burfe ftürzte geftern Abend von dem 
am Fuße der 14. Str. liegenden Dam- 
pfer „Mohamf“ in den Fluß und er- 
tranf, bevor ihm Hilfe gebracht werden | 
fonnte. Seine Leiche wurde erjt nach 
meprjlündigem Gucden aufgefunden | 
und nach der Familienwohnuna, No. | 
73 3. 16. ©tr., gebradt. Der Er: | 
trunfene war 53 „sahre alt, verheira= 
_ und hinterläßt eine zahlreiche Fa- 
milie, 


| 


Das fommt Davon. 


In arge Verlegenheit iſt der geſtern 
mit ſeiner Frau in Chicago angekom⸗ 
mene Herr H. L. Notmeyer gerathen. 
Auf dem Wege von Pierre, Süd-Da— 
kota nach Indianapolis, wo ſie der 


dort ſtattfindenden Grand Army Re— 


union beiwohnen wollten, iſt Herr 
Notmeyer mit ſeiner Frau in Chicago 


geblieben, weil Letztere durch die lange 





140 


ihren Häuſern die nöthigen Verände- 
— behufs Erzielung beſſerer Si— | 


cherheit3porfehrungen vornehmen kön— 


| Meife von Güb-Dafota jehr erfhöpft 


war. Beide fliegen hier in einem Ho- 
tel ab, und nachdem Herr Notmeyer 
dafür geiergt, daf feine Frau Die 
nöthige Ruhe und Erholung Hatte, 


machte er fi) daran, fich bei der Ge- | 


legenheit aud einmal Chicago anzu- 
jehen. Schließlich wurde er des Her: 
umfchlenderns müde und wollte in’ 
Hotel zurüdtehren. Da erjt murbe 


ihm zu allem GSchreden Kar, daß er | 


den Namen des Hotel3 vergeffen hatte, 
Er erzählte einem PBoliziften von fei- 
ner Verlegenfeit, und da er vor Ver- 
lajien des Hoiels alles Geld einer 


Frau gegeben hatte, mußte er in ber | 
Harrifon Str.-Station übernachten, 
Mit einem Wort, Herr Notmeyer war | 


wirflid in Soth. Heute gelang es 


der Bolizei den Namen 


Gattin zurückzuführen. 
— —ñ — 
Abgekürztes Verfahren. 


In einer etwas eigenthümlichen 


des Hotels | 
ausfindig zu machen und Herrn Note | 
meyer in die Arme feiner bejorgten | 


| 


| 


| 
| 
| 
| 





| We ile erledigte geitern Richter Goggin 


nen, war mit dem geſtrigen Tage abge- 


Sn der Welt Chicago Ave.-Polizeiz | 


ftatton befindet fich feit geftern Abend 


Schloß und Riegel. Die Polizei qlaubt 
in dem VBerhafteten den Mörder des amı 


; a4 — | 
2. Oftober 1892 in Louis Allegelos ı Commiffär Toolen hat nun feine In— 


Schantwirthichaft, No. 56 Tilden Ap., 


erjchoffenen Stalitener8 Elizearo Mas ' 


jtino gefunden zu haben. An jenem 


Tage war e3 in dem genannten Kocal | 


beim SKartenfpiel zwischen mehreren 
Männern zu Gtreitigfeiten 


aefon= | 


men, die bald in eine wüſte Rauferet ' 


ausarteten. 
30g einen Stevolver und fchoß mehrere 


Einer der Betheiligten | 
heilig : Fallen gerichtlich gegen jäumige oder | 


Male zmwifchen die Kämpfenden. Ma: | 
ftino wurde in die Bruft getroffen und | 


ltarb menige Stunden fpäter 
Gounty-Hofpital. Der Mörder ent- 
floh und fonnte lange Zeit troß aller 
Nachforſchungen nicht aufgefunden 
werben. Goarano hat eingeftanden, 
daß er am 2. Ditober 1892 in Alle- 
golos Wirthichaft gewefen tit, weigerte 
fih aber bisher, weitere Ausjagen zu 
madıen, 


—e 


Ein ungetreuer Hausdiener. 


Unter der Anklage des Diebftahls 
wurde gejtern ein gemifler Charles 
Sohn Davis verhaftet und nach der 
Harrifon Str.-Station gebradt. Der 
Gefangene war bei einer rau Doro 
thea Monfel in Kisf, Livingfton Co., 
Ill. als Hausdiener angeſtellt, miß— 
brauchte aber das Vertrauen ſeiner 
Arbeitgeberin und ſtahl eine Summe 
von 81000 in Banknoten und baarem 
Gelde. Er floh mit ſeiner Beute nach 
Chicago. Ein Spetial-Geheimpoli- 
zift, der mit feiner Verhaftung beauf- 
tragt var, folgte dem Ylüchtling und 
überrafchte ihn geitern Abend in dem 
Haufe No. 184 Euftom Houfe Place. 
An feiner Perfon fand man $775, die 
der Beraubten mwieber zugeftellt werden 
ſollen. 


* Salvator, ein reines Malzbier der 
Contad Seipp Brewg. Co., zu haben in 
and ifern. Zel, South 2 


— ww = 


Fe RE 


| 
I 
| 
| 
| 
| 
| 


laufen. 
girhausbeſitzer, 


Aufforderungen zugegangen waren, 


daß ſie die erforderlichen Sicherheits— 
vorkehrungen theils getroffen, theils zu 
treffen im Begriffe ſtänden. Bau— 


Eine ganze Anzahl der Xo= | 
denen diesbezügliche | 


einen Habeas Corpus al. yrau Marz | 
garkt Adams, an 67. Str. und Evans | 


Abe. wohnhaft, hatte beim Superior= 


| Gericht ein Oefud fs Erlangun 
haben darauf prompt reagirt und den | wein Re 


z et ni 
der Ktaliener Zofeph Goarano hinter Bau-Commiflär davon benachrichtigt, 


ihrer vier Jahre alten Entelin, Eli- 
jabeth Adams, eingereicht, welche, wie 
fie geltend macht, von der Tante 


ı Kindes, grau Annie Wiljon, ihr wider: 
| rechtlich Yortgenommen war. Die Eltern | 


fpectoren ausgefandt, um repidiren zu | 
laffen, inwieweit die betreffenden Lo= 
girhausbefiger dvenWeifungen des Baus | 


departements Folge gegeben haben. 


| Sen, 


Nachdem die nfpectoren ihre Ber | 


richte eingereicht haben, 


wird Herr | 


Ioolen endgiltig enticheiden, in welgen | 


widerſpänſtige Logirhausbeſitzer vor— 
gegangen werden ſoll. Auch haben 


im mehrere Inſpectoren den Auftrag er— 
| halten, den Zogirhäufern an der Weit- | 


famfeit zuzumenden und über das Er— 
gebniß ihrer Anfpectionstour Bericht 
zu erftatten. 
fennen läßt, haben die vom Baucgm- 
miffär erlaffenen Aufforderungen bei 
ven 2ogirhausbelitern gewirkt. ie= 


des Kindes find todi. Na Richter 


Goggin die 


Idem 


Wilſon: „Sobald Sie die Abſicht ha— 


Ha aute, Ind. abzureiſen, 
in's 


dieſe Weiſe kommen ſie außerhalb mei⸗ 


| ner Jurisdiktion. Es iſt das erſte Mal 


OR | gehen, aber i 
und Norbdfeite ihre befondere Aufmerf= | 8 R 


peranlaßte, einem@erichtöhofe 


diefein alle iſt 


Weg, die Angelegenheit zu erledigen.“ 


Einfpruch gegen diefes abaefürzte Ver- 


fahren, doch ließ Richter Gogain feinen 


denfals erklärt fi) Herr Ioolen bon | 


den bisher erzielten Refultaten befrie- 
bigt. 


inter der Anktlage des Mordcs. 


Die Polizei der Harrifon Str.-GSta- 
tion verhaftete gejtern zmei farbige | 
Kerle, welche in dem Verdachte ftehen, 
an ber Ermordung von Homer ©. 
Darling betheiligt gewefen zu fein. Be- 
fanntlic” wurde Darling am Sonntag 
Morgen an der Clarf Str., in derRäbe 
des 12, Str.-Biabufted, mit einer Ku- 


"gelwunde aufgefunden und ftarb nad) 


wenigen Stunden im St. Lukas-Ho— 
fpital. Die Verhaftung erfolgte auf bie 
Ausfage eined farbigen Frauenzim⸗ 
mers, welches die beiden Männer wenige 
Minuten, bevor der Schuß abgefeuert 
wurde, in unmittelbarer Nähe des 
Ihatortes gejeben haben will. Die Na- 
men ber Berhafteten werben vorläufig 
geheim gehalten. Capitän Hartnett ijt 
jeboch der Anficht, daß er die — 


—*—*— in Wanden hat, 


— 


Einwand d gelten, und geftern!bend ver= | 


ließ Die. Zante mit dem Kinde bereits 
Chicago, um nad Judiana abzureiſen. 


Brieffaften. 


Die R.htzirag:n b ant 
Zimmer 12 13, 


6. 9. — Nur zwei Yahre, 


M. F. — Eine mündlich der Wohnu 
iſt ungiltig. — —* 
G. M. — Sie konne t zwingen, wit 
Ahnen zufammenzulch BR ER 
Bier Mettende de 
a — iſt in den 
denen Staaten De eutſchlauds a. ver Hehieben. 
Gin Leier.-- Das pz 
Tas hängt davon ab, 
„Widerftand gegen die Staats Meisette fip b.t 
F. N. — Tie Avocatengebühren des Gegners b 
Han Sie in einem ſolch u Falle wicht zu berablin,a 
aber die ver Gegner eusgelegten Gerihrsfoiten. 
Alter veſer 
Urtheil eintragen laſſe n 
um, fobald die Muti:r firbr, 
das Grbtheil d 
2. ?r Toter mit Bejhlag belegen zu fö.e 
M. D.— Wenden 
beſchreiben Sie deinjels 
Ahrer Geichäftstühr ung. 


wortet Hert Jens L. Eht ſtenſen, 
, Rt. 9 gi ft Abe. 


verſchie⸗ 


wie der 
thatigte. 


Sie ſich au den Cith Clerk und 
en genau Die Art ud Meile 
Wir glauben nict,daß bazıı 
eine Lirens von Xbıren Belange werben wird, möhien 
aber feine Verantwortlicteit übernebnt 
Mrs. Inge El, ! 

— = dad rin: 
mal an * Bank — ud = * Maibing: 
ton und Draraoıı : S * or 

—X — Wa maı 

dert feinen ®; heid ii 2 

b au { ub.it 
wifien joflt:, jo kann — die u g 29.08 
gm Bank beyeichue st, Die 

mdernfalls könnt: —* 

4 —* — 
m © * bäud: 
Tunft 9 


v ich u⸗ ker Zr“, 
I 3 —— id iali⸗ — 


Darlegung des Sachver- 
haltes gehört hatte, ſagte er zu Frau 


nach ihrem Heimathsorte, Terre | 
mögen Sie | 
ER fommen, und ich werde | 
Shnen d das Sind übergeben laffen. Auf | 


| in meinem Leben, daß ich Jemanden 
zu ents | 
es 
meiner Anſicht nach der einzige richtige 


| Der 2 t | 
Soweit fidh bis jeht er- | Der Anwalt kon Frau Adams erhob 


1 Mor. 


Jenſen Abe. 


| 
| 
| 
| 
| 
4 


— Sie follten auf die Rote ein | 


| 


des | 


Alexander H. Revell 


& CO. 
Wabash Ave. und Adams Str. 


In unſerm 
September-Verkauf. 


eier Shine Parlortiſch, 


Antike- und Mahagony-Politur, 
Platte 29 Zoll lang und 21 Zoll breit, 


Einer der Tauſenden von BYargains in un- 
ferm Scptember- Berkauf. 


r ’ ’ 
Danfa-Sinie. 

Ertra gut und billig für — —9— 
Vaſſagiere. Keine Uniſteigeres, le u Caftle Garden 
oder Raten. D. Conneily, General: «Agent in Wiote 
treal, 14 Pine DP’ArTINeS. 


ANTON BOEBENERT, 


Hamburg - Nontreal-Chicago. | 


General-Agent für den Weiten, 84 La Salle Str. 


Aufgepaßt! ! 
FürCaſh könutghr billig tauſen 48 Nahmaſchinen. 


Sickel Plated Domeſtic. 

New Honie 814.00 biö 81 
> 
2 
1 
12 


MWiecler & Wilfon No. m TE BR von Sr 8 
Reueſte Sorte Suuger.. — 


—S 


v 
86.50 
Jede Nähntafchine wird auf5 Jahre ——— und alle 
Aprarate werden mit augegeben.—358 E. North Ave., 
Eee Schgwid, unter Müllers Haile. Sıylarnfeim 


Sheidungsfiagen 


wurden geftern folgende eingereicht: D lene U. gegen 
Charles A Samphier, wegen grauſamer Behandir 
Sujanna gegen _ John Stewart, wegen granfamer 
handlung. — Das folgende Dilr.t wurde bewi! A 
George von Jennie E. Collier, wegen Berlafiınz 


——— — 


Heiraths⸗Licenſen. 


Folgeude Heiraths-Licenſen wurden in der Difiee 
des Cdunty⸗Elerks ausdgeſtellt: 


Matcus Mendel, Martha Kaliſch, 
Thomas Keogh, Maggie Brom, 
Be rt Van Syckle, Caroline Price, 26, 
John Linſch, Mard Maus, 28, 23. 
Ieiliamı Fresma n, Ward Scanlın, 3, 2. 
Hubert Loſch, Mary Dergen, 21, 2. 
Henty Gaſjtreich, RMary Vrennan, I. —18. 
Stauislas Gawlit Mary Bales, 25, 19. 
Wesley Medd, Mary Winters, 2, 18. 
Aunthony Monohan, Bridget da Zale, 
Vaclad Stach, — nit, 23, 22. 
William Tahlor, Annie Grega, 22, 25. 
Wladislaw Krzewenski, Maxian; ie Bella, 2%, &. 
Louis Berrot, Mary Sties, 27, 2 

Anton Rraity, Ana Starın a. — 36, 36. 
Edward Craue, Enona Kerr, %, 21 

Pierre Meranaer, Maggie Togaen, 3, 97, 
George Wadourn, Anna Bennett, 23, 8, 
Frank Kohyak, Roſie Blaha, 2, 14. 

Wuliam Gafſido Maggi: Meratb, 21, 20. 
James Conners, Lena Martin, 40, 20. 

William Vwioff. Belle Halited, 23, W. 
Salo mon Dizon, Mary Yane, 2, », 

Thomas Percod, Marm Newb.ren, 31, 25. 
Abraham Solditsin, Dora Beder, 43, 32, 
—— Hrionac, Mary Stancel, 35, 2G. 
Emil Globtke, Martha Guſt, B, 24. 
Louis Goleman, Yona Zupst.n, 29, 9, 
John Jackſon, Ruth Irogenſen, 31, 24. 
Charles Sherman, Jennie Brundege, 25, 26. 
Thomas Otten, Raw Gampbed, 3, 2. 
William Waldmire, Lizzie Glyan, 22 23; 
Otto Mather, Ana Shiefiritein, 31, 
abomas Sidney, May Coure — 

oſe isniewski, Annie Jer 
B urdſall, Maude Bi 

Llliam Steinert, Annie Pfei 
Eruſt Aiß Auna Ba wlinka, 
Chatles Britton, Nellie Gaj vu, 38, 57 
Heury Schranlk. Roſa Feig, 2. 

Jeße vb Woolman, Cormlia Goodiwin, 532, 35. 

—* Perrin, Clara Eridion, 20, 2. 

Aobu D Toeiin, Anıie Reli:v, »5, 21. 

sohn Nebrenstr, Zırabarı Yarifa, 32, 38 
Errm Yindfteom, Annie Olion, 23, 2%. 
Hermann Mundelius Alwina — 2 
Carl Wi fon Mary Bar 
Bernhard Luͤbſtor Ar 
deler Wete tion, * 
George Bunkrid, Gart 2 
Chriſtian Bruhns, Annie Bahn, 36, >, 
Harris Condervitzkes, Rebecea — 
John Hall, Mamie Bu, 21, 
Charles Herrlin, Zulet v, * 
Martin Werck— Chr: fine 
= 52 rd Yan, Martba So 

inf Reltır, Feicderid: S ad, : 

Khazles Moore, Leua Otten, 3, 


9,2. 
SR, 19, 
a 


3, 83. 


Dart iD, Leua — 
— En Site Klon. J 
Uon Leinen, Eleonore Rehill, 2), g 


Toresfälle. 

Rachſtehend vers Sifentlichen wir die Liſte der Deut⸗ 
ſcheu, über deren Tad dem Geſyndheitramte zwiſchen 
deſtern und heute Mitt * — icht zugings. 

John M. Bumann, 1 Madi ion Ztr., 53 

Mariı Ypams, 28 G. Tr Str., 70 2% 

Konrad Raebjei, IR 

Chri fttan Trauma, 3 

inemann, 3 

l Nie much, 
invich Ternes, 172 Glivelind Apr., 4 iM, 
Harth Hoe id Weutworth Ave. 1J. 3M 


——— — 


Bau⸗Er — 


wurden geſtetn folgende ausgeſtellt: J. A. Ratthews 
Atock. Vric⸗Flats mit Baj⸗ mt, 3% 
850 N. M, vora, itid. Bric-F 

Bajamcnt, 348. Str. 0): M. A. —F 
3: ud >ftöd, Aparien nent⸗ —J ohngebaude, = 
330) Simsart Mor., FW, Fred. F Sange, föt, 
Brid Weopubaus und Barıı 174 Dewiag Geurt, $12: 


ibb .) 
v 
213) Main Ztr., Fe, — 


Et — 


* Wo. 


„AdendpoA‘, täglide Auflage 39,000. 


Marktbericht. 


Chicago, den 9. Naznft 1893. 
Dirfe Breife gelten zur für deu Großgaupdel, 
Semnäje 8 
Nothe Rüben, ME: mer Tugend. „ 
Nathe Bieten, T5$1.M0 9.7 Barrel. 
Eellirie. S—löc per Dutzend. 
Eaiat, 23-5% pr Barrı 
Aue Kırtofteln, as der Burfsel. 
Siebeln, FL.50-B.25 per BVuſhel. 
Kohl, TU-—U per Küte. 
% Sejlügel 
Dühner, W—19% per Pund. 
Truthähmer, 1D—1lc per Piund. 
Entn, 9-10 per Pfund. 
Bärje, 3.0—$6.00 per Dusend. 
Buster. 
Beſte Kahmbutter, 23—Ac per Pfund. 
Räüje. 
Cheddat, 8Ele per Pfuud. 
Gier. 
Friſche Eiet, 134e per Duzend. 
rä Ar te 
Aepfel, 264 ver 
Vieiina-Citroaea, 3 5.00 per Kifte. 
Sem 
‚ Timotby, 2 Hr 00. 
2. 3.50 160 
Re = er Safer» 


Mr 2 Ai. Ra I. 


”, 2, | 


=. 


n der Geſchichte des deutich-ameri- 


Fanifchen Zeitungsweiens fteht der fchnelle und durche 


ichlagende Erfolg der 
| 
pteımber 1889 begründet, hat di 


Am 2. Sa 
on mehr als 


39000. 


ohne Beiſpiel d da. 


[be 
heute eine tägliche Auflage vo * 


Die Geſchäftsleitung erbietet ſich allen Anzeigekunden gegen⸗ 
über, dieſe ſe Angaben zu beweiſen und legt nicht nur ein für den 
Zweck eigens hergeſtelltes Circulationsbuch, ſondern 


alle Geſchäftsbücher, 
5 


einfchlieglich des Banfbuches vor. Keine andere deutiche Zeitung 
Chicagos reicht an diefe Ziffer anch nur annähernd heran. Das 
große Publicum weis; das auch fehr genau, denn es bringt der 
Abendpoft allein doppelt jo viele 


kleine Anzeigen, 


| wie allen anderen deutichen Blättern Chicagos zufammen. 

| Wer nach den Gründen diefes außerordentlichen Erfolges 
foricht, wird fehr bald entdecken, daß der Preis feineswegs die 
‚ Hauptrolle fpielt. Ein jchlechtes Blatt ift auch für einen Cent 
‚noch zu theuer und wird thatjächlich nicht gelefen, wie gar mans 
cher Herausgeber aus der Fülle ſeiner traurigen Erfahrungen 
heraus bezeugen könnte, — wenn er wollte. Die Abendpoſt hat 
aber von allem Anfang an in Bezug auf 


Inhalt 


hinter keiner deutſchen Zeitung in den Ver. Staaten zurückgeſtan⸗ 
|den. Sie hat nicht blos aus einer möglichit großen Mlenge be- 
druckten Papiers beſtehen und recht viel ſogenannten Leſeſtoff 
| ‚ liefern wollen, jondern fie hat alle Neuigkeiten forgfältig gefich 
| tet, die Spreu vom WDeizen gejondert md alles, was der Mlit- 
ı theilung überhaupt werth war, in fnapper, falicher und gedies 
gener Sorm mitgetheilt. So konnten die Kefer fich auf dem Kar 
fenden erhalten und brauchten fich nicht mit Iiterarifcheın Ballaft 
zu befchweren, Die Befprechungen, welche die Abendpoft den 
Tagesporgängen widmet, find von vornherein durch ihre 


Sachlichfeit 


aufgefallen. Sie fuchen den Kefer nicht im JInterefje von Parteien 
oder Perjonen zu täufchen nnd find nicht im Tone der Unfehl. 
barkeit gejchrieben. WUndersdentende werden nicht ohne Meiteres 
als Dummföpfe oder Derbrecher behandelt. Durdy die Heber- 
lieferung geheiligte Anfchauungen werden nicht verjpottet, aber 
| auf der anderen Seite werden auch alle faden Schmeicheleien ver 
ı mieden. Es fann felbjtverftändlich nicht Iedermann mit Allem 
| übereinjtimmen, was die Abendpoft vertritt, doch braucht fid) 
| Niemand durch die ehrliche Meinungsäußerung des Blattes vers 
legt zu fühlen. Deswegen ift dasfelbe 


in allen Kreifen 


ı gleichmäßig beliebt. Es wird nicht von einer beftimmten Klaffe 
| der Bevölkerung gelefen, fondern von den Wohlhabenden jo gut 
| wie von den Unbemittelten, von Republitanern fo gut wie von 

ı Demofraten, von firchlich Gefinnten jo gut wie von Freidenkern. 
| Somit ift die Abendpoit, die fait in Feinem deutichen Haufe fehlt, 
ein wichtiges 


5 
J Bindeglied 


S. — > | 


für das Deutfchthum Chicagos, und da fie niemals auf ihren 


' „Einfluß“ pocht oder über die Stimmen ihrer Kejer verfügen zu 


0:90; Iheo. Noft. Prid: Cottage mit Bajeuent, 9T—Y) | 


| ; 
| 
| 
! 


| wirffam verfechten zu Fönnen. 


— behauptet, ſo iſt ſie ſtets in der Lage, 


deutſche Intereſſen 


Die techniſchen Einrichtungen der Ubendpoft find fo vorzige 


‚Tich, datz fie fich den beiten enaliichen Yleuigfeitsblättern an die 


Seite ftellen ann. Auf eigenem Draht werden die Depejchen 
unmittelbar in die Redactionsftube gefandt, durch Sehmajchinen 
wird viel Zeit gejpart und die Schnellprefien haben eine bedeu- 
tende Keiftungsfähigkeit. Als Betriebsfraft dient durchweg die 
Elektricität. Die Abendpoft ftcht, mit einem !Dorte, auf der 
Höhe ihrer Zeit, wodurd; ihr Erfolg zur Genüge erflärt wird, 


' Es ift felbitverftändlich, dat; fie in ihrem Eifer nicht erlahmen, 
| fondern auch in Zufunft bemüht fein wird, das nn dcs 


; Dentichthums von Chicago zu verdienen. 


= 





| Abendpoft. 


3 — Gebäude 


— 


lichen Bergba 


| 


ne 


int täglich, ausgenonimien Goimtags. 
Sggber: THE ABENDBPCST COMPANY. 
203 Fifth Ave. 
Bwilgen Monroe und Ndanız Str. 


CHICAGO. 
Zelephen No. 1495 und 4046. 
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185 mit Den Silberfchtivindiern! 


bwohl 140 Demokraten für bie | 
tellung der Gilberfäufe geftimmt | 
n, fo hat die demofratifche Partei | 
wenig Urfache, fich für „aefund“ | Ders ( ; 
r Mährungsfrage zu halten. 5, ı Meinung dur ihr Votum zu befuns | 
polfes Drittel der demofratifchen | 
den | 


:ordneten ftimmte gegen 
ruf der Sherman=Bill, und eine 
größere Anzahl ftimmte für die 
vereinführung des Bland’fchenSil- 


rägungs-Gefehes. Wie diefe Leute | 


U tommen, fich Demokraten zu nen= 
"ilt Schwer zu erklären. Die Plat- 


& ihrer Partei, auf der fie doch fte- 
smwollen, forderte mit flaren und | 
inglichen Worten die Befeitigung | 


Sierranfaufs-Gefehes, welches als 
e Ausflucht“ bezeichnet wurde, Sie 


Irte ferner, daß die demofratifche | 
rei feinerlei Schwindelgeld haben | 
>. Auch der anerfannte Führer der | 
ehrliches Geld | 


ei ſprach fich für 
als er fi um die Stimmen der 
ler bewarb. Er hielt e8 gerade de3- 
für feine Pflicht, nach feiner Er- 
ung zum Bräfidenten für die Auf- 
erhaltung der Goldzahlungen zu 
n und den Eongreß um Abhilfe zu 

n, ſobald der Goldvorrah bedenk— 


abzunehmen begann. Mit welchem 


te ließen ihn alfo Abgeordnete im 
e, die angeblich denfelben Grund- 
huldigen, und von denen viele 
er Wahl fich beftändig auf ihn be= 
n? Die Währungsklaufel fam 
: bon ungefähr und ald nichtsja= 
e Redensart in die demofratifche 
form, fondern fie wurde vom Par- 
noent erjt nach eingehender Crör- 
g angenommen. Wer fie nicht an— 
nen wollte, hätte fich nicht alaDe- 
at um einen Sit imbaeorbneten= 
e bewerben follen. E3 ftand ihm 
ſieh als Bopulift an feine Mitbür- 
wamenden, oder eine vierte Partei 
ründen. 
selbjtverftändlich können nicht alle 
lieder der demofratifchen Partei 
[Ten Buntten der gleichen Anficht 
Es iſt beiſpielsweiſe wahrſchein— 
daß ſie ſich nicht einig darüber 
ob noch mehr Territorien in den 


atenbund anufgenommen, oder ob 


Indianer einzeln angeſiedelt werden 
en. Wo es ſich aber um Gegenſtände 
Yelt, die zu Streitfragen 
Wahlfampfe gemacht worden find, 
'nu& die Bartei zufammenhalten, 
n fie fi) am Ruder behaupten mill. 
lange es dem, Schutzzöllner“ Rand— 


aus Pennſylbania geſtattet wurde, 
als demokratiſchen Führer aufzu⸗ 
‘en, hatte die Demokratie immer | 
halbe@rfotge. Erit nachdem Groper | 


beland die Zollfrage zum Schiboleth 
"acht und die „Halben“ aus der 
"tet, herausgedrängt hatte, errang 


pi zmwei entfcheidende Siege. Was | 


Kinjt Randall war, ift heute Bland. 
—* ſich ſogar bie Drohung er= 
ben, daß er aus der demofratijchen 


Ktei ausscheiden werde, falls diefelbe | 


fe confiscirende Hand“ auf da3Sil- 
lege. 
beim Worte genommen werden? 


Nögen e3 die Schwindelgeld-Demo-⸗ 
In doch einmal verfuchen, al& Ge g- | 


Ider demofratifchen Partei vor ihre 


hier binzutreten und fich neuerdings | 


Mandate zu bewerben! Dann wird 


bald fehen, ob die demofratifchen | 


Immgeber zu ihnen jtehen, oder 


ber demofratifhen Platform. | 
 getheiltesHeer kann jedenfalls nicht 


ernd fiegen. 


Das Redht der Grörterung. 


mifchen dem Sprecher Erifp und 

Sr-Sprecdher Reed ift e& zu einem 
igen Wortgefechte gelommen. Weil 
lich der neue Entwurf zu einer 
häftsorbdnung des Haufes dem 
ichuffe für Regeln das Recht gibt, 
Flibufterei ein Ende zu machen, be= 
ptete Reed, die Demofraten hätten 
zu feinen eigenen Anfchauungen 
hrt und bie Nothmendigfeit einge- 
n, der Mehrheit Hinreichende Ge- 
t zu geben. Demgegenüber mies 
Ip darauf hin, daß eh als Spre- 
fi) gar nicht um die Regeln füm- 
te, fonbern fich einQuorum heraus- 
te, fo oft e& ihm beliebte und die 
ıperheit überhaupt nicht zu Worte 
men ließ. Zmifchen diefem will- 
ichen Verfahren und einer vernünf- 
n Beichränfung der Debatten müffe 
1 boch ein Unterfchied gemacht wer: 


Yer Streit war an und für fich be- 
los, da die Demofraten eine fo 
e Mehrheit im Haufe haben, daß 
ihnen die Vermeidung der Reed— 
:n Gemwaltmittel faum als Verbienft 
echnen fan. Ym Senate aber lie- 
die Dinge anderd, und wohl nur 
yalb hielt e8 der Sprecher für an- 
iat, perfönlih auf die Angriffe 
08 zu antworten und die Stellung 
demofratifchen Führer darzulegen. 
(er von Colorado bat nämlich be⸗ 
3 angefündigt, daß er bie Abſtim⸗ 
ig über die Silberbill durch Fli⸗ 
ern hintertreiben wird und ſeine 
iterſachen mitgebracht hat, um wo⸗ 
‚lich den ganzen Winter in Waſh— 
*on aushalten zu föniten. Die Sil- 
'enatoren, d. h. bie Vertreter der 
gaten, bie zufams 

noch feim Amanzigitel ber Ge- 
mtbevölterung bilden ſind alſo ent⸗ 
lien, jede Gefebgebung zu vereiteln, 
Förten nicht in Den Kram paßt. Aus 


umana ya En nn. 


Warum follte er nun jebt | 


Me Pe ea 


diefem Grunde wirb bie Mebrhett des 
Serates fi ganz ernitlich fragen müf- 


fen, ob fie nur dazu da ift, fich zum | 


Narren halten zu laffen. 
Da der Senat eine viel Kleinere Kör- 


perichaft it, al das Haus, fo hat er, 
biß jet den Debatten feine Schranten | 
E3 wurde jebem | 


zu ziehen brauchen. 
Genator geftattet, fo lange zu reden, 


mie feine Zunge und Kehle außhielten. | 


Davon braucht auch jebt nicht abge- 


mwichen zu werden, obwohl es wahrlich | 
ı und Gadoerftändigen enthält, ganz | 
befondere Aufmerffamteit auch außer: | 
Dur die | 


feinen Zweck bat, iiber die mehr als 


abgedrofchene Silberfrage noch ganze | 


Bände trodener Maculatur zu reden. 
Wenn aber jeder einzelne von den Sil- 
berfchwindlern zmei oder brei Stunden 
geichmwast hat, jo fann er fich doch nicht 
mehr tiber Bergemaltigung beflagen. 
MWiderfegt er fi auch dann noch ber 
Abftimmung, welche ohne Zweifel Bas 
Endziel aller Debatten ift, fo ft er 
der Unterdrüder, infofern er ben An⸗ 
dersdenkenden nicht erlauben will, ihre 
den. Ein derartiger Unfug kann un— 
möglich geduldet werden. 
der Minderheit iſt nicht größer, als 
das der Mehrheit. Wenn in einer ge— 
ſetzgebenden Verſammlung die Min— 
derheit alle Beſchlüſſe verhindern kann, 
ſo iſt der Parlamentarismus nichts 
weiter, als eine Poſſe. 
Deshalb werden ſich die Demokraten 
keineswegs eines Verſtoßes gegen ihre 
eigenen Lehren ſchuldig machen, wenn 
ſie nach einer ausreichenden Debatte 
die Abſtimmung im Senate er— 
zwingen. Der geſunde Menſchen— 
verſtand der Wähler weiß recht gut die 
Grenze zu ziehen zwiſchen einer Will—⸗ 
kürherrſchaft der Mehrheit und einer 
Behauptung ihrer Rechte. Schließlich 
ſtehen die Intereſſen des Landes höher, 
als die der Herren Teller und Genoſſen. 





Franzöſiſche Unerſättlichkeit. 


Dem franzöſiſchen Sprichwort ge— 
mäß, daß der Appetit mit dem Eſſen 
kommt, verſuchen die Franzoſen noch 
einen größeren Biſſen von Siam zu 
verſchlucken, als ſie ſich ſelbſt ausbe— 
dungen haben. 
ein großes Gebiet an Land zugeſtan— 


den und verſchiedene andere Vorrechte 
eingeräumt hatte, fanden ſie, daß ein 


ſüdlich von Bangkok liegender Hafen 
ihnen ſehr gelegen käme und beſetzien 
ihn auch auf der Stelle. Damit nicht 


genug, fanden ſie, daß die Ausländer 


im ſiameſiſchen Heere der Ausdehnung 


des franzöſiſchen Einfluſſes hinderlich 


ſein könnten. Mit ſiameſiſchen Offi— 
cieren ließe ſich ohne Frage leichier 
Krieg führen, als mit europäiſchen, 
welche Heer und Flotte in Siam be— 


fehligen. Sie ftanden daher aud) nicht | 


an, die Entfernung der Ausländer 
aus dem Heere zu verlangen, obwohl 
in dem von Siam angenommenen Ul- 
timatum nicht ein®ort darin enthalten 
war. Schließlich wird wohl das Ver— 
langen fih dahin jteigern, daß Siam 
ih gänzlich unter frangöfifche Ober- 
bobeit jtellt. — Ueber die moralifche 
Verfommenheit einer Nation, melche 
ihr Wort in folch’ fchnöder 


zu jagen. Lebrreich ift der Vorfall 


jedoch infofern, al3 er bemweift, daß die ' 





Sranzofen ihren Charakter in nichts 
aebeifert haben. 


poleon treten fie jede Nation, 
Unterwerfung ihnen gelungen ift, zu 
Boden. Nur mit 


Möglichkeit denken, daß den Frranzofen | 


die Unterwerfung Deutjchlands hätte 
gelingen fünnen. 


perfider Meife handeln zu fehen und | 
daß fie, 
| einen fchmwachen Gegner mit der er: | 
Rückſichtsloſigkeit 


iſt es nicht zu verwundern, 


barmungsloſeſten 
behandeln, weil dies eben in ihrem 
Charakter liegt, fo ift e8 unerflärlich, 
wie England diefem Schaufpiel gegen- 
über den müßigen Zufchauer fpielen 
kann. 
ſtone an's Ruder kam, erwartete man 
allgemein eine ſolche ſchwächliche und 





Departements übernehmen 
Geiſte Salisbury's 
Bei der bekannten Energie dieſes Mi— 
niſters iſt kaum denkbar, daß er den 
Franzoſen ihr Treiben in Siam nach— 
ſehen wird. (Cinc. Volksbl.) 


Die engliſche Unterſuchungs⸗Com⸗ 
miſſion über die Arbeiterfrage. 
Am 21. April 1891 wurde durch ei⸗ 

nen königlichen Erlaß unter dem Vor— 

ſitz des jetzigen Herzogs von Devon⸗ 
ſhire, damals noch Marquis vonHar⸗ 
tington, eine Commiſſion ernannt, um, 
wie es in der Urkunde heißt, „die Fra— 


gen bezüglich des Verhäliniſſes zwi⸗ 


ſchen Arbeitgebern und Arbeitern und 
die Arbeitsbedingungen, welche wäh— 
rend der jüngſten Streitigkeiten dar— 
über in dem Ver. Königreich in den 
Vordergrund getreten ſind, zu unter⸗ 


ſuchen, und zu berichten, ob die Geſetz⸗ 


gebung mit vorausſichtlichem Erfolg 
zur Abſtellung etwa ſich ergebender 
Mißſtände angerufen werden könne, 
und wenn ſo, in welcher Weiſe“. Un—⸗ 
ter den 27 ſo ernannten Mitgliedern, 
von denen ein Theil in hohen Staats⸗ 
ämtern ſteht oder ſtand, befinden ſich 
auch hervorragende Führer der englis 
Ihen Gemerfvereine oder „Zxade 
Unions“, 3. 8. Ihomas Burt und 
Tom Mann, mit zum Theil rein ſo— 
cialiftifchen oder wie man dort meiſt 
ſagt „collectiviftifhen“ Grundanfchau- 
ungen, Großinduftrielle aus ben ver- 
Ichiedenen Gebieten des englifchen Ver- 
kehrslebens, z. B. Plimſoll, wiſſen⸗ 
ſchaftliche und praktiſche Juriſten und 
Nationalökonomen von Ruf und An- 
fehen:; Die Arbeiten der Commiffion 


die in der Yorm von Blaubüchern pon | 


it zu Zeit dem Parlamente mitge- 
Bein * — ige: 
ilben, eine ck 
fachften Belehrung, wie fie 


| 


Nachdem Siam ihnen | 


Meife | 
bricht, ijt e8 wohl faum nöthig, viel | 


Sie fennen feine | 
Schonung gegen den gefallenen Feind | 
und wie in den Tagen bes alten Na= | 
deren | 


Schaudern Tann | 
man angeficht3 diefes Vorfalles an die | 


St e8 aber nicht | 
überrafchend, die Franzofen in folch’ | 


As das Minifterium Glad- | 


feige Vertretung der auswärtigen Jn- | 
terejjen Englands, beruhigte fich je- | 
doch, als e3 hieh, daß der Earl Rofe- | 
bern die Leitung des auswärtigen | 
und im | 
handeln merbe. | 


fun ar nei — -_ 


| Umfang und mit folder Gründlichfeit | 


faum je fich erfchloffen hat. 

Noch ganz neuerdings, während der 
| gegenwärtigen Parlamentstagung find 
' Fortfegungen diefer Beröffentlichun- 
gen erfhienen, von denen namentlich 
ein Band, melcher 


| über die Verhältniffe 
Eonfumvereine, Copperatipgefellihaf: 


ten, „Itade Unions“ und vermandte | etwa : 
| Schritte vom Geitenmwege entfernt im 


Einrichtungen vernommenen Zeugen 


halb England verdient. 
| bielen oft mehr ala 1000 Geiten um- 
' faffenden ftenographifchen®Wiedergaben 


| ber Ausfagen felber (auch die Fragen | 
und Einteden der&ommilfftonsmitglie- | 


ber werden dabei vollitändig mitge- 


theilt), merben fich wohl nur wenige 


Außenſtehende 
mögen. 


durchzuarbeiten ver— 


Drage verfaßten ſyſtematiſch geordne— 
ten Quinteſſenzen des dargebotenen 
Materials. Uebrigens hat die Com— 


No. 207—209 Lake Str., woſelbſt 
das vierſtöckige Steingebäude bei Ein- 
treffen der Löſchmannſchaften bereits 
von Rauch und Flammen eingehüllt 
Sowohl von der Front wie von 
der Hinterſeite des Gebäudes gingen 


auf Großbritannien und Irland allein 
beſchränkt. Ueber verſchiedene Seiten 
der Arbeiterverhältniſſe in den engli— 
ſchen Colonieen, namentlich in Cana— 
da, Indien und den Ver. Staaten, 
finden ſich in der bisher erſchienenen 
ſtattlichen Reihe von Bänden in dem 
bekannten Großfolioformat der Blau— 
bücher aus den beſten mündlichen und 
ſchriftlichen Quellen die werthvollſten 
Auskünfte. Zwei beſondere Bände 
bringen „Foreign Reports“, wovon der 
eine die Ver. Staaten, der andere „The 
Colonies and the Indian Empire“ be— 
handelt. 
Die ſoeben erſchienene, von Drage 
ausgearbeitete Darſtellung des engli— 
ſchen Arbeiter-Genoſſenſchaftsweſens 
(der Ausdruck iſt nicht ganz ausrei— 
ſchend, da auch Vergleichscommiſſionen 
und Schiedsgerichte darin behandelt 
werden,) hat noch die beſondere Eigen— 
thümlichkeit, daß ſie die Mittheilungen 
wiedergiebt, welche vor der Geſammt— 
commiſſion in ihren letzten Winter bis 
Ende Februar abgehaltenen Plenar- 
ı Tiungen gemacht wurden. Bi3 dahin 
hatte die Commiffion in drei Abthei- 
lungen gearbeitet, welche nach den drei 
Gruppen des von ihr zu unterfuchen- 
den Gtoffes gebildet waren. Die 
Gruppe 1 umfaßt Bergbau, Eifeamerke, 
Mafchineninduftrie, Eijenwaaren, 
Schiffsbau und verwandte Berufe. 
Unter Gruppe 2 fallen Aderbau, Waf- 
fertrangportgewerbe (Dods, Werften, 
Schiffahrt und Ganäle) und Land: 
transportweſen (Tramways, Omni— 
bus, Droſchken, Eiſenbahnen). Zur 
Gruppe 3 zählen Tertilinduftrie, Ber 
kleidungsgewerbe, chemiſche Induſtrie, 
Baugewerbe und ſonſtiges. Die ſteno— 
graphiſchen Berichte über die Verneh— 
mungen vor der Gruppe 2 bilden allein 
drei rieſige Foliobände und die Zahl 
der von den Mitgliedern geſtellten und 
von den Vernommenen beantworteten 
Fragen beläuft ſich auf 28,393, womit 
die 46. Sitzung dieſer Gruppe endigte. 

Aus allen dieſen Gebieten ſind bor 
den Commiffionsabtheilungen Arbeit- 
: geber und Arbeitnehmer, dazu andere 
Sadfundige in jeder Lebenzitellung 
bernommen morden, und mwenn Die 
Eommiffton zum zweiten Haupttheil 
‚ ihrer Aufgabe, der Feititellung ihres 
‚ eigenen Urtheil® und den eima zu 
machenden Borfchlägen für die Gefeb- 
ı gebung, fommt, wird fie [chon, wie man 





 fagen muß, eine Riejfenarbeit hinter 
fih Haben. E33 mird Gacde der 
continentalen  volfswirthichaftlichen 
und ſocialpolitiſchen Fachliteratur 
ſein, das in der engliſchen Commiſſion 
bisher Geleiſtete und ſpäter etwaige 
Reformvorſchläge im Einzelnen zu 
würdigen. Jedenfalls verdient es An— 
erkennung, daß neben dem das Inſel— 
reich mit den ſchwerſten Folgen bedro— 
henden Home Rule oder vielmehr Mis— 
Rule-Project des „großen alten Man— 
nes“ Gladſtone engliſche Staatsmän— 
ner und andere Patrioten von den 
verſchiedenſten Anſchauungen über Die 
Aufgaben von Staat und Geſellſchaft 
in einer ernſten, dem Wohle des Va— 
terlandes wirkſam gewidmeten Thä— 
tigkeit begriffen ſind, aus deren Er— 
gebniſſen zweifelsohne auch andere 
Nationen Lehren ziehen können. 


Lokalbericht. 


Gerieth auf de uſStraud. 


Die „Abendpoſt“ hat bereits geſtern 
berichtet, daß der heftige Sturm, wel— 
cher am Montag Nachmittag über die 

Stadt und den Michigan See dahin— 
fuhr, merkwürdiger Weiſe faſt keinen 
ernſtlichen Unfall zur Folge gehabt hat. 
Nur ein einziges Schiff, die Dampf— 
jacht Niobe, welche erſt kürzlich von ei— 
ner längeren Reiſe nach New Orleans 
zurückgekehrt war, gerieth am Fuße der 
68. Str. auf den Strand, ohne aber 
ſchwereBeſchädigungen zu erleiden. Der 
Unfall iſt der „Dunham Towing & 
Wrecking Company“ gemeldet worden, 
welche bereits Vorbereitungen getroffen 
2* um das Schiff wieder flott zu ma⸗ 
n. 


„Abendpoft‘‘, tägflide Auflage 39,000. 


Beging wahrfheintid Selbfimord. 


Das geheimnißpolle Dunkel, welches 
den Tod des in einem einfamen Boot- 
baufe, füdlich von Evanfton, aufgefun- 
denen unbefannten Mannes umgibt, 
beginnt fich zu lichten. Kapitän Marjh 
pon Süd-Evanfton fand in der Nähe 
Des Boothaufes eime Heine Schadhtel, 
welche nad ärztlicher Unterfuchung 
Strychnin enthalten Hatte. Diefer 
Umftand Heftärft die Anficht der Poli- 
zei, dafı der Fremde Gelbftmord be- 

angen hat. Die Perfönlichteit bes 
bien fonnte jedoch noch immer nicht 
itentificirt werden. 


reiche, Quelle ie * 


— * 


— 


eine ſyſtematiſche 
Zuſammenſtellung von Ausſagen der 
der engliſchen 


Um ſo werthvoller ſind die 
unter dem Namen „Digeft of the Evi- | 
— bon dem verbdienftpollen Ge- 
ı neraljecretär der Commiffion Geoffrey | 
Das Red | 1 um 


Brutaler Ueberfall. 


Der Arbeiter John Gorman von 
einem fardigen Raufbold 
erſtochen. 


Das Opfer eines höchſt brutalen, an— 
geblich vollſtändigunprovocirten, Ueber— 
falles wurde während der vergangenen 


„Adendpoft“, Chicago, Mittiwod), deit 30. Ziuguit 1895, 


| 


| 
| 
| 
| 


- — 


Verſchiedene Braͤnde. 


In dem Hauſe No. 42 Clark Str. 
brach heute in aller Frühe Feuer aus, 
dem, wie man annimmt, Brandſtif— 
tung zu Grunde liegt. Die Flammen 


wurden zuerſt an der Treppe hinter 


Nacht der etwa 40 Jahre alte Arbeiter 


John Gorman, wohnhaft 440 State 
Str. Der Mann hatte ſich etwa 20 


Lakae Front Parak in's Gras gelegt. 


Plötzlich trat ein farbiger Kerl, der 
angeblich ein künſtliches Bein trug, auf 
ihn zu, weckte ihn aus dem Halbſchlum— 
mer auf und forderte eine Cigarette. 
Gorman antwortete, daß er leider nicht 
im Stande ſei, dem Wunſche zu will— 


fahren. Dieſe Erwiderung erregte den 


J. Reighleys Wirthſchaft 
welche zu einem Zimmer im zweiten 
Stockwerk führt. Dieſes Zimmer wird 
zu ſehr profanen Zwecken benüßt, 
nämlich als Spielhölle, natürlich nur 
im Geheimen, ſo daß die Polizei nichts 
davon erföhrt. Als die Löſchmann— 
ſchaften eintrafen, ſtand die Treppe 
bereits in hellen Flammen und das 


| 


| 
| 
| 


bemerft, | 


R — — 


Zog den Tod vor. 
James E. Gorman, angeblich frü— 
her ein angeſehener Bauunternehmer in 
Colorado Springs, Col., beging ge-⸗ 
ſtern Abend Selbſtmord, indem er ſich 
eine Kugel in die rechte Schläfe jagte. | 
Gorman wohnte in der Haufe No. 8öl | 


| 
J 
| 


IW. Harrifon Str. und war, Jeitdem 


| Spielzimmer war gänzlig mit Raud | 
| gefüllt. &3 hätte nur wenig aefehlt, jo | 


und ihn mit feinem hölzernen Bein in | 


roher Weife mieberholt in die Seite | -1D. art Str. log 
aus dem Schlafe aufgeſchreckt. 


ſtieß. Als der Angegriffene ſich er— 
heben wollte, erhielt er einen Meſſerſtich 
in den Unterleib und ſank blutüber— 
ſtrömt zu Boden. 
ergriff jetzt die Flucht und rannte in 
der Richtung des Illinois Central 


ten, durch das laute Stöhnen des Ver— 


wäre die ganze Einrichtung derSpiel- 
hölle in Flammen aufgegangen. „Jim“ 


2. ’ . ı M.Cc 
Born des Fremden, der fich tvie ein | MeDermott 


wildes Ihier auf den Arbeiter jtürzte | 


iſt der Beſitzer 
Spielhölle. 


dieſer Zhlt wird, 


Durch den Feueralarm 


wurden auch die im Cartwright Hotel, | 


No. 46 Clark Str., logirenden Gälte, 
Glüd- 


| Iigerweife gelang eg die Güite zu be- 


Der brutale Kerl | 


rubigen und die Gefahr einer Panit 
abzuwenden. Der angeritete Scha- 


| den ift im Ganzen nur unbedeutend. 


munbeten aufmerffam gemacht, riefen | 
einen Poliziften herbei, der einen Am= | 


bulanzmwagen requirirte.Gorman wurde 


nad) dem St. Lufas Hofpital gefhafft, | 


mo er wenige Stunden fpäter feinen 
Geift aufgab. Vier Farbige, die fich 
zur Zeit de8 Weberfalls in der Nad)- 
barfchaft aufgehalten hatten, darunter 
Mofes Watjon, der ein fünftliches Bein 
trägt, wurden verhaftet. Ob er mirk- 
lich der Ihäter ift, muß die Unterfu- 
chung ergeben. Gorman hatte vor jei- 
nem Tode eine genaue Berfonalbefchrei- 
bung jeine3 Angreifer gegeben, die 
aber in manchen Einzelheiten auf Wat- 
fon nicht zu paffen fcheint. 


Geſtrige Unfälle. 


C. F. Eſthereiter, der erſt vor weni— 
gen Tagen von Milwaukee zum Beſuch 
der Weltausſtellung nach Chicago ge— 
tommen tar, fiel geftern, während er 
duch das Aderbau-Gebäude fchritt, 
plöglich todt zu Boden. Ein Schlag- 
anfall fcheint feinem Leben ein uner; 
martetes Ende bereitet zu haben. Der 
Berjtorbene war etwa 60 Sahre alt. 
Die Leiche wurde vorläufig nad) Rol- 
ftons Wiorgue befördert, wird jedoch 
jpäter nah Milwaufee übergeführt 
werden. 

Ein 68 Sahre alter Apothefergehilfe 
Namens Henry Hoder, ftürzte geitern 
Abend, als er an der Wrightmood Av. 
bon einer Lincoln Une. Kabelcar her- 
abjpringen wollte, zu Boden und ge- 
rieth unter einen aus entgegengefeßter 
Richtung fommenden leichten Wagen. 
Der alte Herr trug fchwere Verlegun- 
gen am Kopf und am linfen Handge- 
lent davon und mußte mitteljt Ambu- 
lanzmagens nad feiner Wohnung, No. 
416 Herndon ©tr., geichafft werben. 
Der Kutfcher des Fuhrmerfes, Michael 
MeEormid, wurde verhaftet, aber 
fpäter gegen Bürgfchaft auf freienFuß 
geſetzt. 

Mit einem doppelten Beinbruch liegt 
gegenwärtig der 28jährige Böhme J. 
Karber im County-Hoſpital ſchwer 
krank darnieder. Der junge Mann 
ſtand geſtern Nachmittag auf der im 
erſten Stockwerk des Hauſes No. 1209 
16. Str. befindlichen Veranda, als er 
plötzlich das Gleichgewicht verlor und 
über das Holzgitter auf das Straßen— 
pflaſter herabſtürzte. Der Verunglückte 
wohnt No. 818 Alport Str. 

Von einem höchſt bedauerlichen Un— 
falle wurde geſtern Abend die 11jäh— 
rige Ada Ruſſell betroffen. DieKleine 
ſpielte in ihrer elterlichen Wohnung, 
No. 4553 Sherman Str., mit Streich— 
hölzchen, als plötzlich das Tiſchtuch in 
Brand gerieth. Bei dem Verſuche, die 
Flammen zu löſchen, fingen die Klei— 
der des Kindes Feuer. 
wohner, durch das Hilfegeſchrei auf— 
merkſam gemacht, eilte herbei und er— 
ſtickte den Brand durch eine überge— 
worfene Decke. Das Kind hat erheb— 
liche Brandwunden davongetragen, 
doch hoffen die Aerzte, ſein Leben er— 
halten zu können. 


Noch immer in großer Noth. 


ImHauptquartier des Süd-Chicaco— 
Unterſtützungs-Comites zum Beſten der 
abgebrannten Familien, in der Office 
der „Calumet de Chicago Canal & 
Dock Company“, herrſcht noch immer 
eine fieberhafte Thätigkeit. Ebenſo 
lebhaft geht es im Bureau des Verthei— 
lungs-Comites zu, das ſich im ſogen. 
„Eigenmann Block“ befindet. Beide 
Plätze ſind ſtets von einer großen Men— 
ſchenmenge umlagert, welche der Un— 
terſtützung dringend bedürftig iſt. 
Große Quantitäten von Betten, Klei- 
dungsftüden und Provintporräthen 
find bereit vertheilt worden. Das Co- 
mite hat 200 Defen und zahlreicheftach- 
Utenfilien eingefauft, die heute zur®er: 
theilung kommen follen. Die Noth ift 
noch immer eine fehr große, und jchnelle 
Hilfe dringend geboten. Das Comite 
hielt geftern Nachmittag eine längere 
©itung ab, in welcher die bedauerliche 
Situation eingehend beſprochen wurde, 
Secretär Schlund berichtete, daß be- 
trädhtliche Mittel zur Linderung der 
Noth zur Verfügung ftänden, daß aber 
noch Vieles zu thun übrig bleibe. An 
baarem Gelbe find bis jegt rund $3000 
eingegangen. 


Ein Einbrecher⸗Ouartett. 


John Smith und Wm.Ronasti mırr- 
den geſtern wegen Einbruchs durchRich⸗ 
ter Foſter an das Criminal-Gericht 
verwieſen und Roger Tahlor und 
Charles Feiler, zwei Knaben, Die eben- 
fallß betheiligt waren, murben nad) der 
Reformfchule in Pontiac gefandt. Die 
Vier verübten kürzlich einen Cinbrug 
in eine Reftauration an ber 49. und 
Dearborn Str. und ftahlen eine Dienge 
Meier und Gabeln. 


— — 
Sefet die Sonnlag⸗beilage der Abendpon. 


| war, 


Ein Hausbe: | 


Ein Feuer, das anfänalid) ziemlich 
großeDimenfionen anzunehmen drodäte, 


die Löfhmannfchaften dem müthenden 
Elemente zu LXeide und bald war da3 
ganze Gebäude förmlich überfluthet. 
Someit fi} feititellen ließ, mar das 
Feuer im dritten Stodwerf ausge- 
brochen, doh Niemand vermag zu 
ſagen, in welcher Weiſe es entſtand. 
Der am Gebäude angerichtete Scha— 
den dürfte ſich auf etwa 81500 belau— 
fen. Der vierte Theil des Daches iſt 
abgebrannt, außerdem hat das Waſſer 
beträchtlichen Schaden angerichtet. Im 
erſten Stockwerk hat die American 


Oak Leather Company ihre Lager- 


räume, im zweiten, die Empire Rub— 
ber Company. Die beiden oberſten 
Stochwerke dienen der Ofenfirma, 
Grabb & Eo., al3 Lagerräume. Hier 
hat das Teuer am meilten Schaden 
angerichtet. Der Verluft an Waaren 
wird auf $8000 veranschlagt. 

Zu dem Feuer 
Fullerton Ave., über welches in der ge- 
ftrigen Nummer der „Abendpoft” be- 
richtet wurde, ei nachträglich noch hin- 
zugefügt, daß mehrere Nachbarn den 
bedrängten Hausbemohnern in that- 
fräftigfter Weife bei der Rettung von 
Perfonen und Sachen behilflich ge= 
mweien find. Befondere Opfermilligkeit 
und perfönlichen Muth bewies dabei 
Herr Frank B. Kamarke, der aus dem 
brennenden Haufe eine große Anzahl 
Saden, Koffer und Haushaltungsge- 
genjtände herausholte und nad) dem 
leeren Baupla in der Nähe in ©i- 
cherheit bradjte. Eine alte rau, mel- 
che in dem Haufe gemohnt hat, mollte 
noch zuleßt, ala das ganze Haus Ichon 
in Xlammen ftand, ihre Saden aus 
dem Kleiverfchrant holen. Sie fchmebte 
in größter Lebensgefahr. Dit aner- 
kennenswerthem Muthe eilte Herr Ka= 
marfe in’3 Haus und rettete die Frau. 

Durh Erplofion einer Kerofinlam- 
pe entjtand in dem einftöcdigen Holz- 
gebäude No. 977 Homan oe. heute 
in aller Frühe Feuer. Daffelbe rich- 
tete einen Gefammtfchaden von $200 
an. Nur der Schaden am Haufe, wel- 
ches von Robert Ianlor bewohnt wird, 
it Durch Verfigerung gededt. 


Will zurückkehren. 


Der Grundeigenthums-Händler Ald. 
William L. Kamerling, welcher in Be— 
gleitung ſeines Geſchäftstheilhabers, 
A. N. Demareſt, vor etwa 5 Wochen 
aus Chicago verſchwand, hat durch 
mehrere an ſeine Freunde und Gläu— 
biger gerichtete Briefe angezeigt, daß 
er in den nächſten Tagen zurückzutkeh— 
ren gedenke. Die Schreiben ſind aus 
verſchiedenen Städten in Canada da— 
tirt, doch herrſcht vielfach die Anſicht 
vor, daß Herr Kamerling ſich in un— 
mittelbarer Nachborſchaft von Chicago 
cufhält. Er ſchreibt, daß er in Folge 
der ſchlechten Zeiten tief verſchuldet 
ſei, beſtreitet aber, ſich einer unehr— 
lichen Handlung ſchuldig gemacht zu 
haben. Bekanntlich haben Dr. John 
Taſcher, wohnhaft No. 518 Chicago 
Avbe. Exſenator Philipp Knopf, die 
Kaufleute EmilWilkins und William 
F. Wilk, an der Milwaukee Ave., be— 
reits am 22. Juli Verhaftsbefehle ge— 
gen die Flüchtlinge erwirkt, die aber 
bisher nirgends aufgefunden werden 
konnten. Sie ſollen eine Summe von 
mehreren tauſend Dollars unterſchla— 
gen haben, die ſie für den Ankauf zweier 
Grundſtücke empfangen hatten. De— 
mareſts Aufenthaltsort iſt gleichfalls 
unbekannt. 


Vereinigte Männer:Chöre, 


Am Sonntag, den 3. September, 
beranftalten die Vereiniaten Männer 
höre im Nord Chicago-Schügenparfe 
ein großes Sängerfeft, gu dem die um= 
faffenditen Worbereitungen getroffen 
werden. Mehr als dreißig Gefang- 
vereine haben ihre Iheilnahme bereits 
zugefagt, fo daß man mit Sicherheit 
auf einen glänzenden Erfolg rechnen 
darf. Das Programm ijt mit großer 
Sorgfalt zufammengeftellt.. Maffen- 
und Einzelhöre werben mit einander 
abmechfeln, mährend ein zaßreiches 
Orchefter die Inftrumentalmufik liefert. 
Kein Mufilfreund follte e3 fi ent- 
gehen laſſen, dieſem Sängerfeſte bei— 
zuwohnen, das ihm unzweifelhaft ei— 
nige höchſt genußreiche Stunden ver— 
ſchaffen wird. Mayor Harriſon hat 
ſein Erſcheinen bereitwilligſt in Aus— 
ſicht geſtellt. Für gute Tanzmuſik und 


allerlei Volksbeluſtigungen iſt in beſter 


Weiſe Sorge getragen worden. Auch 
an Erfriſchungen aller Art, ſowie an 
einem guten Tropfen wird fein Man- 
ge! jein. Hoffentlich fendet ber Him- 
mel beiteres, ſchönes Wetter, 2. 


im Haufe No. 59 | 
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er fein Vermögen eingebüßt hatte, zeit= | 
mweiligen Geiftesjtörungen unterworfen. | 
Er jollte deshalb auf den Antrag feis | 
ver Familie nach dem Detention=Ho= | 
fpital gebracht werden, zoa aber den | 
I) einem Aufenthalt in diefer Anz | 
ftalt vor. Der Seldftmörder hinterläßt | 
drei erivachfene Kinder. 
— 

* Die Leſer der „Abendpoſt“ verlan— 
gen nicht, daß ihnen noch etwas zuge— 
damit ſie das Blatt nur 
mithalten. 
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Alexander H. Revell 


In unſerm 
September-Verkanf. 


Diefer ſchöne eichene Parlor-Tiſch. 


Hübſche Schnitzerei — Einer der Tauſenden 


von Bargains in unſerm September-Verkauf. 





Dasbeuteche do/l 


iſt ein ſehr bekannter und erfo greicher Advokat in Troy, 
Qlio. Er ſagt, er ſchulde Heods Sarſaparilla großen 
Dauk, da dasſelbe ihn von Unverdaulichkeit und 
Davpepiie curirte und ihm neue Lebenskraft und 
einen guſen Appetit ver ieh. Seine Frau war gleich— 
falls ſchwach und nervös, wurde aber völlig wieder⸗ 
dergeſtellt durch 


| Hood’s Sarsaparilla 


bemerft ev nech, „die Hei— 
Hoods 


Das Beſte von Allem iſt.“ 
uugeiſt nicht zeitweilig, ſondern permaneut.“ 
Seilungen. 

0088 Pilfen furıven Leberieiden. Se die Schachtel. 


Todes-Anzeige. 
mdietreu ige R ch icht 


124 cht, daß 
Harde 
ag Mora 

n entſchlrſen ift. Di 
vo, den 30. Augwit 

ve, 14181 Miliwauk 

\ Die trauernden Hin— 

terbliebenen, duit 

Farohina Hardekopf, Wittve, 

‚Otto und Anna, Kinder. 


Freunden und Betan 
mein aslicht:r Satte ı 
topfim Atze von 42 N 
nah jchweren Yeiden im &) 
Beerdigung findet ftatt M 
Usr Sta g 
Ave 


I 
} 


7 
14 
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Todes: Anzeige, 

Schwäbiſcher Unterſtüthungs-Verein. 
Beamten und Mitgliedern zur 
Nachricht, daß Miglied Chrinſt 
Braun geſtorben iſt. Beerdi“ 
gung am Donnerſtag. den 31. 
Auguſt, Mittags 1 Uhr, von 
TE 323 €. Diay Etr., nch Foreit 
TR Home. Abgang vom Vereins: 
lofal Dtittags 12 Uhr. 
Joſ. Gutekunſt, Fin. Sekr. 


Todeé⸗Anzeige. 

Freunden und Bekannten die traurige Nachricht, 
daß unſer geliebter Gatte und Water Konrad 
Köhjel im Alter von 53 Jahren am 2W. Ausuſt 
janjt im Aeren entichlafen ift. Die Veerrdigung finder | 
Donnerftag, den 31. Auguft, 12.30 Uhr vom Teaner: | 


MIDWAY PLAISANCE. 


Uachmittngs u. Abends: 
Großes Militäs 


Deppel-Eoncerl 


— ausgeführt von der — 


Garde Infanterie-Capelle 


unter Leitung des Linig!. preugtihen Mufif-Divectoxs 
ED. RUSCHEWEYEH, 
— ud der — 


we J 
Garde du Corps-Capelle, 
unter Leitung des EZömiglihen Stab3 » Trompeterd 
G. HEROLD. 


Einziger fhatiiger Garten 


in der Weltausitellung. 
Anerkannt befleKüche bei populären Preifen 


Inder Burg: Elegantes altdeutiches 
Wein-Reftaurant, — Großes ethiograph# 
fhes Mufeum. —Waffenfammlung. — Große 
Germaniagruppe. — 50 figuren in hijtoris 
fhen Tradten. — Gruppe ttypifder 
deutfher Bauernhäujfer. 


Buffalo Bill’s Wilder Westen 
und Gongreh Der tvag: 
bhaljgiteu Neiter Der Belt, 

82 ıw683. Str. 
gegenüber der Weltausſtellung. 
Für Jeden Tag. ob Recen oder Sonnen- 
v schein (Eonntags amrimliegt.), um 
3 und 830 Nichm. Trockenſter. 
reiuſter, ſchönſter und beguemſter 
Nergnügungsplag tn ehuago. Ren 
v. ANu regneriſchen Tagen be ouders 
zum Beſuch geeignet. WeFuß von allen Eiſenbahnen. 





hauſe, 4318 Wabaſh Ave., nach Graceland ſtatt. Vie 

trauernden Hinterbliebenen, 
Bertha Köhſel, Wittwe, | 
Clara, Millie, Tillie und Freddie”) 
Kinder. | 


Todes-⸗Auzeige. 
nden und Bekannten die traurige Raricht, 
tin amd r 
‘ 


an 
Hinfen ilt. Die Beerdigung fir itatt am Donz | 
a wm 10 Uhr je, 238 €. 2l. 
tr., nab der St pe und Don ta per | 
Grand Trunk Bahn us Goſtscdhr. | 
lm itiles Beileid b t Die tierbeirübten Dint.rblicz 
benen, Johann Adams zatte. 
Noia 
| 


Therejig Mü Ro 
Schweſtern, nebſt Verwandten. 


Schmidt, 


emann im Wi: 

ung jen.r Eltern 

na findet ſtatt am 

Qormittaog, 
= 


f Die Beerdie 
Auguit, um 11 
t! ach W in bi 


ve 
1. 
rt⸗—Turnhalle, nae 


nnemann, Eltern 


Uhr 
Jaldode 


p ud ( ne ade 





Soanlan, den 3. September: 


CONCERT 


— der — | 


Cavallerie-Capelle 


vom Deutschen Dorf aufder Weltaussteliung. | 


Apolfo:Cheater, zwilchen 7 und 33 Abt. 


| Aurora Turnhalle, zwilcden 9 u. 10 lc. | 
ı Müffers Helle, zwifchen 10 und U Air, 





German Medical College. 


Hehanmenſchuſe 


eröffnet den nächſten Curſus am 


12.September1333. 


Näheres bei | 


Dr. Malof, | 


5i2 Noble Strasse, 


an Milwausee Ave. miia 


Au Enre Eriparnife anzulegen. 


Grumdeigenthun zablt 125 Gents am Dollar. 
Banken jallıren und zahlen 25 Geuts am Tollar. | 


Eluhurſt Lotten 


S175-3525059 
Bedingungen: $LO Baar; Heft $1 die Inpde. | 
Keine Zinfen bereihnet für Spätere Zahlungen. — | 
Abjtracte mıt jeder Yot. 
Freie Sonntags - Ercurfionen 
verlafien den Wells Str.-Bahnhof 2 Uhr NRacım. 
Wenn Ahr Slurhuejt jeht, jo werdet Zur gewii eine 
Bauiftelle faufen. gaghw 


DELANY & PADDOCK, 


115 Dearborn Str., Zimmer 20, 21 u. 22. 


+ J + 
| . 
and in Florida 
Vorzüglice Gelegenheit zur Grwerbung einer 
pragtvollen Gity Kat, 45x125, nebft Obitgarien, 
im iöniten Theile vun SFlorida, 
Miakka City und Grove City, 
DE SOTO COUNTY. Nagim 
Breis 820, 825, 850 u. 875 per Kot. 
Ferner Grove (Garten) von > Ader für825 


und S5O per Nder — Baylungss- Bedingungen 
leit.-Abjtraste und Befigtitel perjest u. garantırt. 


CHICAGO-FLORIDA IMPROV’M’T CO, 
HENAY DELANY, Sasimetfier, 
Zimmer 20-22, 115 Dearborn St., Chicago. 
Hünit. Beipreibungen werden gerne Jugeiandt. 


an Milimantee ie mie | 
Befier als eine Banf, | 
| 


4 


ı beiuch geriquet. 


| Abends Abdfa 
a | caqu 
' tu Nor iMiidigan ‚umd Indiana Dods und Difice 


—FRzudllem 


üebertrifft Alles in der Welt! 


| Sie EHladhtam,Zittile BigHorn“ 


— 7—— 
oder „Cuſter's lehler Angriff.“ 
Eintritt 5Ce. Kinder unter 10 Jahren Bc. Logen und 
Logen-Sitze zuu Berkauf in MIutofhs Bibliothek, 31 
Möonroe Str. — Reſtaurant zu populären Preiſen auf 

den Platze. bio 


4 giebt uureim’ Kailerftadk, 
3 giebt nuvera bien. 





Cigihd von ı1 Uhr an Concert vom 
Hazai Matzi’s ungarifcher Kapelle, 


Ubends von 4 Uhr grodes Militär-Eonzert 
des Hoftapelluciſters 


C. M. ZIEHRER, 


mit jeiuer jehzig Mann farken Mikitärfapelle der 
god: uud Dentihwmeiitieaus Wien. bw 


Nürnberger Bratwurst-löcklein, 


Inhaber: FRANZ TRIACCA. 
MIDWAY PLAISANCE. 
Su jever Zagrözeit: 
Nürnberger Bratwärlle mit Snuerkrauf, 
SEchoönhofens Edelweiß 


bc per Glas. Bagbw 


Hagenbecks Zoologische Arena, 
MIDWAY PLAISANGCE. 
Bundervoli deeifirte wilde Ihiere, Löwenge 
Bierde, ui.w.—wröhte Sammlung iel: 
ioncer Affen und Bapaseicı. 

Bier Vorſtelluugen täglich⸗· . Eintsitt: 5096 

Rejlaurant mit populären Breiien. —tt 


G. F. W. LEUTZ 
Beftaurant u. Bierhalle, 
19, 21 uud 23 N. Elarf Str. 
Sroßes elegautes Lokal. beſonders ſür Familien⸗ 


Importirte Biere!l Große Auswahl 
direct imipowtirter Weinel Worzügliche Nücel Zimall 


OOD SALARIES 
BSeeured by young Men and Women graudustesof 
BRYANT & STRATTON 
BUSINESS COLLEGE, 
Washington Etress, Cor. Wakash Are. Ohioage, 
BUSINESS AND SHORTNAND CQURSES. 


tin the World. ificent 
‘see. Can visitWorld’s air gsonnds — 


— 
OOD POSITION 
Hebammen-Schule 


(Cucago College of Midwilery) 
eröffnet fein 20. Semeiter am eriten Mittwod 
im September». 3. 
Nur reguläre vom Staate autorifirte Aexzte erthel⸗ 
ken den lUinterrigt. Rüberes bei 


Br. Scheuermann, 
No, 191 €. Nort$ Auc., Efie Burfing. 


Meilen Seelahrt nad) &t. Tioiepb u. Beuton gan 
Ric., auf deu eleganten Dampieru „Mity of Shi» 








13 
bor, 


| eaao* uud „Ghiora‘. Adlakrı 9.30 Disrg, Rüdtuuft 


bier 8.) Morg. 81.00 für Kundfayrt. Sonntags Abe 
fahıt 10 Doug, Rürdlunf: 19 &bae. Runptadıt 31.50. 
t mm 11 Whr mit Yinihiup an die Chir 
ihigan Bada ud Bir 4 nach Yukten 


Wabald Aue. — I. 9. Gravası. Präf. juu6.se 


nad Mi „eiafehl. Wett. Danınier 
81 A ort, 32 Sun er. np 
bd3. zur, 


+reffen 6 Dlory. in Drlipaufee cın u. jahren 


Ein Heilmittel für Ahwindfuct. 


rn: 
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Bergnügunas-Wenweif ev. 


: Wien—Midivan Plaifance, 

i u m— Nınerica. 

ills Wilder Were n-H.Etr. | 
ra Houfe— Ai Yaba. 
r f-Midvwan Maifance. 

HouſeSol Smith Ruſſell. 

s Arena—Midway Plaiſance. 
ater—Nat Soodwin. 
Jyeater— Th: Old Homeftead 

—Raudevilfe-Aufführunggn. 
o—Mufifer und Tänzer. 
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Der Gattal von Korinth. 


rt 
u 


—222 — 


42782 422* 


422 


engoanz 


Aus Athen wird der Kölnifchen Zei— 
tung unterm 7. Auguft gefchrieben: 

Geftern hat nun die oft angekündigte | 
und verjchobene Eröffnung des Canal3 | 
ton Korinth mit alfertzeierlichkeit jtatt- | 
gefunden. E3 würde unter weniger ges | 
drückten politifchen Verhältniffen ein | 
Freuden- und Gedenktag erjten Nanges | 
geiworden fein. Auch fo war der YZu- 
jtrom aus Stadt und Land recht erhebs | 
lich, und in der griechifchen Preife, die 
fonft alles, auch die Gefammiinter- 
eifen der Nation leicht dem Parteitam- 
pfe unterordnet, mird fein Mißton 
laut, obwohl feiner der ehedem belieb- 
ten Barteiführer, jondern ganz neue 
Männer,auf dem Schiffe der Minifter 
ericheinen.. E3 waren im ganzen 15 | 
Dampffchiffe, die fich in diefem Winkel 
de3 Saronifchen Golfes eingefunden; 





die drei griechifchen Panzerfchiffe, vier | 
Torpedoboote, die füniglache Yacht 
Sphafteria, auf welcher fich der Hof 
befand (ohne Kaiferin Friedrich, Die 
bei ihrer Tochter geblieben war), die 
Samos, mit welcher die Miniiter, Di- 
plomaten und einige andere Eingela= 
dene fuhren, ein englifches und ein ruj> 
fifches Kriegsfchiff, der Privatdampfer 
Aulis des Herrn Syngros, Leiters der 
Sithmus-Baugejelichaft, ferner 
Iris mit den von der Iſthmus-Geſell— 
ſchaft Geladenen, darunter den 
Beamten des 
gariſchen Lloyd, endlich die griechi— 
ſchen Dampfer Tetis, Aigina, Kreta. 


Bei Iſthmia (mit welcher antikiſirenden 
Benennung man unnöthiger Weiſe die 


Anſiedlung an der Canalmündung von 
der anſtoßenden Ortſchaft und Eiſen— 
bahnſtation Kalmaki unterſcheidet) war 
etwa tauſend Schritt von der Mün— 
dung am ſüdlichen Ufer ein Zelt mit 
Teppichen errichtet, unter welchem etwa 
um 11 Uhr der Hof, die Würdenträger 
undGäſte ſich verſammelten. Quer über 


ſeidenen Bändern geſchlungener Feſton 
geſpannt. Jederſeits ſtand an den 
Rändern des Hügels, den der Canal 
durchſchneidet, das Landvolk ſo dicht 
gedrängt, daß die Städter daneben 
faſt verſchwanden. Der Biſchof von 
Korinth verrichtete den geiſtlichen Theil 
der Feier, dann hielt der König mit 
lauter Stimme eine Anſprache an die 
Feſtverſammlung, worin er ſeiner 
Freude Ausdruck gab, den Traum ſo 


vieler Jahrhunderte unter ſeiner Re— 


giernug verwirklicht zu ſehen, allen, 
die durch Beiſteuern oder eigene Arbeit 
das 
Wünſche für eine glückliche Zukunft 

es Landes äußerte. Ihm antwortete 
Herr Syngros und überreichte zugleich 
der Königin eine goldene Scheere zum 
Durchſchneiden des letzten, ſymboliſchen 
Hinderniſſes, welches den Canal noch 
verſchloß. Herr Syngros brachte drei 
Hochrufe aus, auf den König, die Kö— 
nigin und die königliche Familie. Dann 


trat die Königin vor und zerſchnitt das 


blauweiße Band, großer Jubel brach 


aus, die Kapellen ſpielten, die Schüſſe 


knallten, die Photographen arbeiteten. 
Dann ſtiegen der Hof und die übrigen 
wieder in die Barken und begaben ſich 


auf ihre Schiffe zurück, die Miniſter 


und Diplomaten, einer Einladung des 
Königs folgend, auf die Sphakteria. 
Es dauerte noch ein Weilchen, bis alles 
zur Durchfahrt bereit war, und da für 


die Verpflegung in ausgezeichneterWeiſe 
geſorgt war, ſo konnte es nicht ſchwer 
fallen, jolche lange anhaltenden Baus | 
fen auszufüllen. Dann aber erhob ich | 


ein 


verfündete, daß die königliche Kacht in 
ben Canal eingefahren war. hr folg- 
ten zunädhlt die vier vom Prinzen 
Georg geführten ITorpedoboote, dann 
in gemefjenen Zeitabftänden die übri- 
gen, die Samos (auf der fich auch der 
Schreiber diefer Zeilen befand), dann 
ber Ruffe, der Engländer, die griechi- 
Then Paflagierdampfer; die qriechifchen 
Krieasichiffe blieben draußen; fie er- 
tiefen fich al3 zu groß; auch der, 17 


« Meter breite Perfonendampfer Sris 
 Zonnte nur mit Mühe und nicht ohne 


mit den Rädern anzuftoßen durch das 
243 Meter breite Canalbett hindurch. 
Unmittelbar über dem Niveau geht 
jeberfeit3 ein 13—2 Meter breiter&ang 
an den Feldmänden entlang, welche 
leßtere theilmeife durch Mauermerf, je 
nach der Lüdenhaftigfeit des Fels, aus- 
gefüllt find. Das eigentliche Bett tit 
gemauert und für den Nicht-Techniter 
ift e3 daher fchmwer zu verjtehen, mie die 
nachträgliche Vertiefung um mehrere 
Meter, von der man fpricht, angeitellt 
werben fol. Man fann übrigens faum 
in die Höhe bliden, ohne irgendmelche 
Schugmaßregeln zu vermiffen, Schuß 
fomohl oben für die harmlojfen Fuß 
gänger al3 für den Canal und feine 
Paflagiere. Ych höre, daß das Ganze 
fpäter mit einem Gitterwerf umfpannt 
werben jol. Die Dauer der Durdh- 
fahrt betrug für die meiften der eifer- 
nen Schiffe je 30—35 Minuten; für 
die Jris natürlich länger. Bei Po- 
feidonia, mo wieder eine ftarfe Men 
Ichen-Anfammlung war, wird der Ein- 
gang durch einenHafen mit zwei bogen=- 
fürmigen Molen gebildet, welche wohl 
ber von dort fommenden Strömung 
entgegenmwirfen follen: An jeder Mün= 
dung beabfihtigt: man fpäter einen 
Leuchtthurm zu errichten. Natürlich 
befindet fich an jeder Geite eine Fähre, 
eine Erleichterung, welche den Leber- 
mutb und die Unverfchämtheit ver kdo— 
rinthifchen, hier verfehrenden Wagen- 
Ienfer nur gefteigert zu haben feint. 
Dringend zu warnen ift vor einem Be- 
ſuch des kleinen Oertchens Lutraki, we— 
nigſtens während der Zeit, wo die Ein⸗ 
heimiſchen dotthin kommen, Schwefel⸗ 
bäber zu nehmen. Cinige: Heine in 
prbnungen, bie hei bex Rüdfahrt upzge- 


die | 


Deiterreichifch = Uns | 


den Canal war ein aus blau und meiß | Die Antwwert: „sa, Majeftät, ) 
bin ein alter Korporal und rauche bloß 


Werk gefördert, feinen Dank au2= | 
Iprad) und nicht ohne Rührung feine | 


„Abendpoit‘, Chicago, 





fommen fein jollen, entzogen fic bei 
den großen Abſtänden, in denen die 
Schiffe paſſirten, unſerer Beobach— 
tung. Die beiden griechiſchen Perſonen— 
dampfer Aigina und Thetis, welche 
außerhalb des Programms in letzter 
Stunde die Erlaubniß erhalten hat— 
ten, ſich anzuſchließen, dankten dies 
damit, daß ſie beim Rückweg verſuch— 
ten, ſich vor der Iris einzudrängen. 


griechiſchen Geſchwaeder, welche ohne 
Erlaubniß dieſe Fahrt angetreten hat— 
ten. Das königliche Schiff ſelbſt ſtieß 
im Canal auf eine mit Landvolk dicht 
beſetzte Fähre. Schließlich iſt aber 


noch alles gut abgelaufen. Bezeichnend 


für die politiſche Lage iſt, daß dieKam— 


mer bei der ganzen Feier nicht vertreten 


war. 


— — — — 


Salvini und Victor Emanuel. 


Der berühmte italienifhe Tragöde 
TIommafo Salvini arbeitet zur Zeit an 
feinen Memoiren, die eine Fülle interel= 
fanten Materials verfpreden. Sion 
jest wird etwas über die Beziehungen 


| betannt, die derKünjtler mit dem, Re gas 
m Sommer 1808 | 


lantuomo“ Hatte. 
trat Salvini in Florenz auf und zu Jei= 
nen größten Bewunderern gehörte der 
König, der Ihm einmal einen Brillant: 
ring, den er jelbit m:hrere Jahre getra= 
gen hatte, überbringen ließ. Einige 
Tage fpäter wırrde bei Salvini, der noc) 
im Bette lag (es war faum 9 Uhr Mor— 
gens), ein Herr angemeldet, der ihn 
dringend zu Iprechen wwiinfihte. Es war 
ein Hofcavalier, der ihn bat, Jofort nad 
dem Schlol; zu fommen, da der König 
ihn zu Sprechen wünfche. Salvint Klei= 
dete jich Schleunig an und leitete dem 
Hufe Folge. Er fand den König in der 
Mitte des Saales, in welchen er zu em= 
pfangen pflegte, gerade aufgerichtet, 
die Händen in den Hofjentafchen. Der 
Monarch Itreite dem Antömmling die 
echte entgegen und fagte im ges 
wohnten cordialen Tone: „Xieber Sal- 
pini, ih fühle mich glücklich Ihre 
perfönliche Belanntihaft zu machen. 


| Ein Mann von Ihrer Bedeutung bringt 


Jedem Ehre, der ihm nahe fommt.*“ 
Dann bot er mir mit der Frage :„Naus 
hen Sie?” zwei Gigarren dar. Auf 
aber ic) 


Tostaner“, holte er eine ſolche, undſagte: 
„So nehmen Sie diefe, fie wird Jhnen 
ichmeden*, zümdete ein Streihholz an, 
trat an das offene Fenfter und fing an: 
„Sa, ic) wollte Ihnen jagen, wie ic) 
Sie als Künftler bemwundere.... ber, 
find Sie nicht Republitaner?* — „Ja, 
tapfer it wie &w. Majeltät, To darf 
| man wohl auch Monardiit fen.’ — 
„Dante Ihnen, es ist wahr. ch lebe 
nur für mein Volt und das Schlacht— 
feld ift der Plaß, den ich vorziehe. Ich 
glaube, daß man mich nicht aus bloßer 
Schmeicelei „Ne Salantuomo* nennt, 
fondern dat ic) den Namen verdiene. 
Sch hätte übrigens aud) einen ganz bra= 


geben, wenn ich nicht eine Arone zu 
| bewahren und zu vertheidigen gehabt 
ı hätte, welche mir überfommen it und 
| verfchiedene Jahrhunderte zählt.* Sal- 
| bini verfuchte, wie er erzählt, mehrmals 
das. Gefpräd anf nichtpolitiiche Gegen 
ftände zu lenfen. Viktor Emanuel 
fehrte von der Kunft- und Iheaterfra= 





gewaltiger Kanonendonner von 
fämmtliden Kriegsfchiffen, der uns | 


und rief mıt dem Tone tiefer Weberzeu= 
| qung aus: „O, ich wäre glüdlich, wenn 
ic) an dem Iage Iterben fönnte, an dem 
| ich den Fuß nach Rom gelegt hätte! — 
Calvini fragt: „Wer erklärt mir eine 
ſolche Freimüthigkeit ſeitens eines Mo— 
narchen einem einfachen Schauſpieler ge— 
genüber. 


Das neneite Product der Sauren: 
gurfenzeit. 


Das neuefte Product der Sauren 
ı qurfenzeit bildet der „Selbjtmordver- 
fu einer Schildkröte“, worüber die 
| „Rogat Zeitung” einen 
| Bericht bringt. Der Kaufmann W. 
am MWelfchen Garten zu Marienburg 
| befißt eine große Schildkröte, die jtet3 
im Hofe frei herumfrabbeln durfte,bis 
fie vor einiaen Tagen plößlich ver- 
Tchwand. Wie fich Tpäter herausitellte, 
war die des einfamen liebeleeren Le- 
bend gewiß überbrüflig gewordene 
ı Schildfröte auf das nahe bei 
Grundjtüde porüberführende Bahn= 
planum in mübhjeligr Wanderung 
hinaufgeflettert und hatte fich dort, in 





| 


| 


ı auf diefen mit einem Nevolver, 





aber wenn ein König ehrenhaft und | das 


| 
| 
| 
| 


Kurz und Neu. 


*᷑Ein junger farbiger Burſche, Na— 
mens Davbid Davis, der früher als 


Fahrſtuhlführer in dem Kleidergeſchäft 
von Wilſon Bros. an der State Str. 


angeſtellt war, wurde geſtern vonRich— 
ter Fofter unter $1000 Bürgſchaft den 
Großgeſchworenen überwieſen. Davis 
hatte im Laufe der letzten Wochen das 


Ini Eanal ſtieß die Iris piöhlich auf genannte Geſchäftshaus in ſyſtemati— 


eine Barafe mit Dfficieren aus dem | 


Icher Weile beitohlen. Die entwendeten 
Waaren hatten angeblich einen Werth 
bon $200. 

*Unter der Anklage des Einbruch- 
diebjtahls ftand geftern Kohn Wil- 


 Ttams, alias Lewis Ellis, vor Richter 


Folter. Williams wird von Frau E. 
Miller befchuldiat, au ihrer Woh- 
nung, No. 2532 Calumet Ave., Sachen 
im MWertde von $100 geftohlen zu ha= 
ben. Bi8 zur weiteren Verhandlung de3 
Talles am 8. n. M. bleibt Williams 
unter $200 Bürgjchaft. 

*Der Er-Boliziit Names GSleeth 
wurde geitern durch Richter Bradimell 
wegen Angriffs mit der Abfiht zu 
tödten unter $300 Bürafchaft an das 
Griminalgericht verwiefen. Sleeth ge= 
rieth vorgejtern mit einem gewiſſen 
Eduard Schneider in Gireit und ho 
ohne 
indeß zu treffen. 

"Bei dem morgen, Donneritag, 
Abends 8 Uhr, im Humboldt Bart ftatt- 
findenden ?FreisConcert mird Mufif- 
Director Kohn Meinten: Kapelle ein 
porziialiches Programm zur Ausfüh- 
rung bringen. 

* Sroherzreude ift in gemwiffen Arbei- 
terfreifen Durch Die Kachricht herporge- 
rufen worden, daß die „Srant Yocomo= 
tive Morfs“, welche feit dem 6. Juni 
ftill lagen, wieder in Betrieb gefebt 
werden follen. E3 würden dadurd) 1,- 
200 Mann Arbeit erhalten, 

* Da die „Adendpoft” ihren eiges 
nen Draht bat, jo werden ihr die De- 
peichen direct in’s Haus geliefert. Gie 
hat ferner Segmafgginen, Schnellpref- 
fen, melche vier-, fechd-, acht- und 
zmwölffeitige Blätter von einer Rolle 
herunter druden, Eleben und falzen, 
eleftrifche. Motoren und überhaupt die 
beite Betriebgeinrichtung, die in irgend 
einer iwejtlichen beutichen Zeitung zu 
finden it. Deshalb Tann fie alle 
Neuigkeiten fo fehnell wie nur irgend 
möglich liefern. 


— Juwelier: „Ich habe Ihnen jetzt 
alle Ringe gezeigt, die ich für Mädchen 
von zwölf Jahren habe, Madame.“ — 
Frau Feilſchler: „O, ich habe mich an— 
ders beſonnen. Ich denke, ich warte bis 
Mädchen fünfzehn Jahre alt iſt.“ 
— Juwelier: „Sehr wohl, Madame. 
Nehmen Sie Platz.“ 


Anzeigen⸗Annghmeſleſſen. 


Nordfeiter 


Mar Schmeling, Apothefer, 383 Wells Str. 
Gnsle Byarmac, 115 Giybourn A ve, Gde Bar: 
rabee Str. 
®. Weber, Apotheker, 445 N. ClarfStr., EdeDivifion. 
ante, Apotheker, 80 0. Chicago Ave. 


ven Präfidenten Ihrer Republik abge- Bars: Schmeling, Upotpeter, 305 Weis Str. Gite 


Schiller. 
— Schimpfty, Newsſtore. 282 O. NorthAve. 
Hutter, Apotheter, Center Ave. und Orchard. 
C. F · Claß, Apotheker, 887 Halſted Str., nahe 
Tentre. ünd Larrabee u. Dwiſion ztr. 
— — Apotheker, Ecke North und Hudſon 
Abes. 


F. H· Ahlborn, Apotheker, Ecke Wells u. Divi⸗ 
ion Str. 

Henry Reinhardt, Apotheker, 91 Wiscouſin Str. 
Ecke Hudſon Ave. 

C. F. Baſeler, Apotheler, 557 Sedgwick Str. und 
Ad North Ave. 
B. Olds, Apotheker, Clark u. Centre Str. 


gen immer wieder auf die Politik zurück EHas. &. Pfannitiei, Apotheier, Beucdue Place 


und Ruſh Str. 

Henry Soet, Apothefer, Glarf Str. u. North Ave 

Ir. ©. F. Richter, Apotheker, 146 Fullerton Ave. 

Dr. Kellner, Apotheker, Zarrabee u. Bladyawlötr. 

Di. Truppel, Apotbefer, Ede State und Ohio Str. 

E. Zante, Apotheter, Ede Welld und Ohıo Str. 

F. C. Hurz, Avothefer, 285 Rufh Str. 

8 ©. Krzeminsfi, Upothefer, Halfted Str. und 
North Ave. 

Lincoln Pharmach, Apothele, Lincoln und Ful« 
lerton Ave. 

G. W. Boatch, Apotheker, Ecke Clybourn und Ful⸗ 
lerton Ave. 

Guſt. Wendt, 69 Eugenie Str. 


MWeftfeiter 

FT. 3. Lichtenberger, Apotheler, 833 Milwaufee 
Ave., Ede Dipifion Str. 

8. Woltersdorf, Apotheker, 171 Blue Z3land Ave. 

8. Bavra, 620 Genter Ave., Edle 19. <tr. 

Henry Schröder, Apotheker, 453 Diilmaufee Ave., 
Ede Chicago Ave. 

Otto ®. Saller, Apotheler, Ede Milwaufee und 
North Aves. 


erbaulichen | Dtto 3. Sartwig, Upothefer, 1570 Milwautee Ave., 


Ede Weitern Ave. 

Bm. Schulte, Apotheker, 913 W. North Ape. 

Rudolph Ztangohr, Avotheter, 841 W. Diviſion 
Str., Edle Wafhtenam Ave. 

5 5 Kerr, Apotheker, Ede Lake Str. und Bryan 
Place. 

Ranges Apotheke, 675 W. Late Str., Ede Wood 
Straße. 

E. 23. wlintowftröm, Apotheker. 477 W. Divifion 

U. Naiziger, Apotheier, Ede W. Dipifion und 
Wood Str. 

©. Behrens, Apotheker, 800 und 802 ©. Haljted 
Etr.. Ede Kanulport Ave. 

x. 3; — — Apotheter, 547 Blue Island Ave., 
Ecke 18. Str. 


DEM | par Heidenreich, Apotheker, 800 W. 2i. Str., Ede 


Hoÿhne Ave. 

— Fiſchel, Apotheker, 681 Centre Ave. Ecke 10. 
Straße. 

NR. Feuiſch, Apatheker, Ecke 12. Str. und Ogden 
Ave 


melcher Abficht ift Kar, auf ein Schie= | 3- R. Vahlteich, Apotheker, Milwaulee u. Center 
Aves. 


nengeleife aeleqt, merfwürdiger Weife 
gerade auf dasjenige, über melches in 
furzer Zeit der Tiegenhöfer Zug hin- 
mweafahren mußte. Der Locomotivfüh- 
ı rer jah jedoch noch rechtzeitig dastyahr- 
ı hinderniß und konnte den Zug furz 
bor der lebensjatten Schildfröte zum 
Stehen bringen, jo daß ein Unglüd 
auf beiden Geiten verhindert wurde. 
Der mitleidvige Beamte nahm darauf 





die Schildfröte vorläufig in feine Ob- 
hut, um fie fpäter dem Eigenthümer 
zuauftellen, melcher fie, um etwaigen 
meiteren derartigen Gelbitmorbverjus 
chen ‚vorzubeugen, nunmehr an eine 
Kette gelegt hat. Hoffentlich benußt 
die Schildfröte diefe Gelegenheit nicht, 
um fih etwa — daran aufzuhängen. 





Beſte ärztliche Behandlung 


ift, wa® Ihr wollt. Billige Behandlung, Erperi- 
mente von Studenten nder unerfahrenen Aerzten iſt 
was ihr nicht wollt. Wir ſind un der Yage, Euch 
ſtricte wiſſenſchaftuche Behandlung aller Banner— 
und Frauenfrautheiten anzubieten. hr könnt 
Eud darauf verlaffen, da& ‘hr im möglichft Turzer Zeıt 
geheilt fein werdet. Wi find die ancrfaımten Führer 
in unferer Speciahttät. Wenn Ihr Spestnliften zu con⸗ 
fultiren habt, bedentt, daß die beften die biliigiten 
nd. Comfultation gratis in unfererQffice ader brieflich. 
älle, von anderen Uerzten aufgegeben, bei. erwünscht. 
j Speciali sten: 
Geheime Krankeie 
ten, Nerpöje 
Schwaãche Hydro⸗ 
cele, Zuſammenzie⸗ 
hung Czecma. Ge· 
burtszeichen, Pim · 
ples, Piles. Haut⸗ 
auswäüdjie, Ga=- 
tarıb und alle 
Frauen: Hrant- 
heiten. 
, Spredt vor oder 
#4 adr. Dr. Hathaway 
£ & C0.,70Dearporn 
Str., Ede Ran 
# dolvh, Ghicago. 
Sonntags: 10 bis 4. 
ſchreibe um Symp · 


— 
“he nuers, 2 für 
Er uureibt 


Eagle Pharmacy, Milwaukee Ave. u. Noble Str. 
%. 3. Berger, Npotheter, 1486 Milmaufce Ave. 
G. 3. Kasbaum, Avothefer, 361 Blue Ysland An. 
Stto Golan, Apotbeter, 21. und Paulina Etr. 
F. Wrede, Apothefer, 363 W. Chicago Ave., Ede 
Noble Str. 
G. F. Elsner, Apotbefer. 1061-1063 Milwaufer Av. 
R. Zojenhans, Apothefer, Yihland u. North Ave, 
E. U. Druehl, 264 ©. Halfted Str., Ede Harriſon. 
2. Mühlhean, Apotbefer, North u. Weftern Unes. 
&. WBiedel, Apotbefer, Chicago Ave. u. BaulinaSt. 
Zudiana Wood & Goal Go., 917 Plue Jsland 
Ave. 
.&. Lint, Apothefer, Armitage und Kedzie Ave. 
olzinger & Go., Apothefer, 204 W. Diadifon 
Str., Erle Green. . 
M.Get;, Apotheker, Ede Adams und Sangamon Str. 
R.B. Bahelie, Apotheler, Taylor Str. u. Marfh: 


field Ave. 
Krembs & Co., NApotbefer, Halfted und Ran- 


dolph Etr. 
Südfeite: 
Dies Golan, Apothefer, Ede 22. Str. und Arder 
ve. 


G. Kampman, Apotheker, Ede 25. u. Paulina Str. 
. 8. Irimen, Apothefer, 522 Wabdajy Ave., Ede 
Harınou Court. 
W. RM. Forinthe, Apotheker, 3100 State Str. 
3.8. Forbrid, Apotheker, 629 31. Str. 
. 8. Sibben, Apotheter, 420 26. Str. 
Rudolph B. Braun, Apotdeter, 3100 Wentworth 
Ave, Ede 31. Str. 
8. ®. Gifford, Apotheker, 358 31. Str. Cde 
Michigan Ave. 
s Wienede, Apotheker, Ede Wentworth Ave, und 
24. Str. 
Zulius GCunradi, Apothefer, 2904 Arder Abe., 
Ede Deering Str. 
5. Masquelet, Apotheler, Nordoftekde 35. und 
Halſted Str. 
Zouis zunet: Apotheker, 5100 Ajhland Ave. 
A. 3. Kettering, ?ipotheker, 26. und Halfted St. 
©. &. Krenfler, Apotheker, 2614 Cottage Grove 
Ave. 
A. PB. Ritter, Apotheker, 44. und Halfted Etr. 
Binz & Go., Apotheker, 43. und Wentworty Ave. 
Boulevard Bharniacy, 5400 ©. Haljted Str. 
Geo. Ken; & Go., Apotheker. 2801 MWalloce Str, 
Ballace &t. Bharmacy, 32. und Wallace Str. 
Robert Hiesling, 1135 63. Str. 
Shas. Gunradi, Apothefer, 3815 Arder Ave. 
6. Grund, Apotheker, Ede 35, Etr. u. Ardher Ave, 
Geo. Barwig, Apotbeler, 37. und Haljted Str. 


Late Biew;: 


u. 8. Enning, Apotheier, Halfteb und MWelling- 
on Str. 
Geo. Suber, Upotbeter, 723 Sheffield Ave. 
‘ M. Dodt, 861 Lincoln Ave. 
has. Sirih, Apotheker, 308 Welmont Ade. 
erlau & Srewn, Apotheker, 1152 Lincoln Ape. 
* Balentin, 13IN. Ajhland Ude. 
- &. Brown, Apotheker. 1985 N. Afbland Ave. 
De; SHalz, oUpotgeker, Lincoln und Geminary 


wur Deusid ariprearn, aim | gefet Die Sonntagsdeifage der Abendpoſt. 


5% 


Neuer Durd-Zug. 


Die Nickel Plate-Eifenbahn zeigt 
bierdurh an, daß, anfangend mit 
Sonntag, den 3. September, Zug No. 
4, welcher zmwifchen Chicago und Ele: 
vbeland, und No. 8, melcher zwifchen 
Eleveland und Buffalo fährt, zu ei- 
nem einzigen durchlaufenden Zug ver- 
Ichmolzen werden; bderjelbe verläßt 
Chicago um 8 Uhr Vorm. und erreicht 
Buffalo zmwifchen 3 und 4 Uhr am 
folgenden Morgen. Die Zufammen- 
ftelung diefes Zuges wird Standard- 
Rauch- und Tag-Waggons, ſowie 
Schlafwaggens, von Chicago bis 
Buffalo, einſchließen. Direkte Ver— 
bindung von Buffalo aus nach allen 
Punkten des Oſtens. miſa 


st Auf jeder In« 
Preisgefränt Sur kin au 
MM Snöuftrie- oder 
Sfaats-Ausftelung, in Amerika fo 
wohl wie in fremden Ländern, mo 


St. Jakobs Oel 


ausgeftellt wurde, bat e3 jedesmal bie 
böhften Diplome als das befte Mittel 
zur Heilung von Schmerzen erhalten und 
zwar auf ber 


Nein Zealand Ausftchung, 1882. 

Ealcutta Austellung, 1883:84. 
Cincinnati Gewerbliche Austellung, 1884, 
Ealifornia Stant3:Andftelung, 1884. 
Rouispille, Ky., Ausiichung, 1884. 
Maryland Stantd-Ansjtenung, 1884, 


Todes: Anzeige, 


Freunden und Belinnten die traurige Nachricht, daß 
unjere liebe Mutter und Schwiegermutter Sophie 
Berndt, geb. Müller, im Alter von 63 Nabren, 
am Dienjtag, um 9 Uhr Abends, nach fchwerem Lei: 
den janft im Seren entjehlafen ift. Die Berrdigung 
findet ftatt Freitag, den 1. September, um 10 Wbr 
Morgen®, vom Trauerbauje, 8526 Qincennes Rad, 
South Englewood, nach der Kirche an 25. Ware und 
Hannover Str., und don dort nah dem Concordia 
riedhofe, Um ftilles Beileid bitten die trauernden 
Hinterbliebenen 

Kohn Berndt, Sohn, 
Garoline Berndt, Shwieg:rtodhter. 


Kleine Anzeigen. 


(Unzeigen unter diejer Rubrik, 1 Gent das Wort.) 








Berlangt: Gehalt oder&ommijjion bezahlt an Agen= 
ten, für den Verlauf des Patent Chemical Ant Grajs 
ing Bencil, die neueite und nüglichite Erfindung; ras 
dirt Diute vollfonimen innerhalb zwei Sekunden; ar: 
beitet wie mit Zauberei. 200 bis 500 Procent Profit. 
Agenten verdienen $50 die Woche. Wir wünjchen 
ebenfall3 einen General-Agenten für einen beftiimten 
Bezirk, um Unter-Agenten anzuitellen. Cine feltene 
GSeiegenbeit, Geld zu machen. Schreibt um Bedingung 
und Brobejendung. Monroe Eraier Mig. Co., &. 17, 
La Grofie Wis. 18m31j 





Verlangt: Sofort, ein auter Butcher von 18-19 
Nabren; ein Nord-Schleswiger vorgezogen. MR. 
Weſtern Ave. mdo 


Verlangt: Gin auter Garriage:Treiber; nur ein 
auter, nmüchterner Mann braucht borzufjprechen: muB 
deutſch und engliſch ſprechen. 42) S. Aſhland Ave. 


Verlangt: Hausknecht (Porter); muß enaliſch ſpre— 
chen und mit Pferden umgehen können. 1859 W. Ma— 
diſon Str. 

Verlangt: Ein junger Bäcker als letzte Hand an 
Prod. 453 Laflin Str., nahe Aſhland Ave. 

Verlangt: Gute Plüſcheloak-Macher. 659 N. Part 
Ave. mdof 

Verlangt: Guter Waiter. 265 S. Clark Str. mido 

Verlangt: Guter Wurſtmacher. 159 W. 12. Str. 

Verlangt: Tüchtige Verläufer bei hohem Verdienſt. 
Eihholz & Co., MI N. Clark Str. 

Verlangt: Durchaus jelbitändiger Seifenfied:r. 185 
Orchard Str. 





Verlangt: Ein junger Hoſenſchneider, welcher ſich 
noch vervollkommnen will, findet einen guten Platz bei 
W. Pflum, 49 Waſhburne Ave. 

Verlangt: Zwei gute Männer auf Stückarbeit. Vor— 
zuſprechen nur mit 8B bis $5 Baargeld. Standard Art 
Go., 154 Yan Buren Str., Zimmer 208. —ia 


Verlangt: Baumfäger, welcher mit jchmalen Sägen 
arbeiten und felbit jegen und feilen fann. Nachzju: 
fragen von 7 bi$ 8 1hr Abends, 91 MW. HarrifonStr., 
— Morgens 7 Uhr, 196 S. Clinton Str., 5. 
Flur. 


Verlangt: Gute Painters. 78 Clifton Avpe. 


Verlangt: Eine dritte Hand an Brod. 599 S. Hal⸗ 
ſted Str. 


Verlangt: Buſhelman. 
Schwarz. 


Verlangt; Junger Mann, in der Bäckerei zu helfen. 
NR. Halited Str. 

PVerlangt: Agenten, um den „Woman’® ?yriende, 
ein ardeitiparendes Waihmittel zu verlaufen. de 
Hausfrau fauft es. Gebrauchsanweiiung in Engl, 
deutich und jchweriih. Yiberale Commiffion. Geo. 
W. Wade, 2923 Fiftb Ape. 301g, lo 


Verlangt: Fin Aunge von 15—16 Yabren, um am 
Milhiwagen zu belfen. 102 Gurley Str. 


i Verlangt: Ein junger Mann, um das Varbier-Ger 
Ihäft zu erlernen. AO S. Aihland ve, dimi 


Verlangt: Tuchtige Agenten für eine nauten Biu— 
verein. Zimmer 100, 79 Dearborn Str. Walw 
Verlangt: Erfter Claſſe nüchterne, intelligente deut⸗ 
{he Agenten. Boite Gelegenbeiten für die richtigen 
Männer. 3. C, Bennett, 34 La Salle Str., Zimmer 
41, 4. Flur. Wao bw 
Verlangt: 500 Fiſenbahn-Arbeiter in Florida an 
der atlantiſchen Küfte, gutes Klima, ftetige Arbeit. 


Nur KO erforderfich um dorthin zu kommen. In 
Roß Labor Agency, 2 S. Markt Str., oben. 11Ialmt 


Verlangt: Handwerker und Dienftlente, weiche Löhne 
zum Cinfaffiren haben. Keine Auslagen für Koiten, 
3 S. Clart Str, Zimmer 17—19. 16a0 Im 
Verkauf des Luſtiger 
Kraufe, 203 Fiftb Are. 

Wmahw 


126 Dearborn Str. Auguſt 





Verlangt: Leute für den 
Tote“ Kalenders für: 189%. D- 


Verlangt: Frauen und Mädchen. 
(Anzeigen unter diejer Rubrit, 1 Eent das Wort.) 
(Anzeigen unter diejer Rubeit, 1 Gent das Wort) 


Käden und Fabrifen. 
Verlangt: Im Bictoria-Tunnel, 0 S. State Etr., 
mehrere nette, jaubere Kelinerinnen, 9ag6t 
mebrere nette, jaubere Kelinerinnen. _ 


Mädchen von 15 Sahren, Store zu 


Verlangt: Gin hr: 
Str., gegenüber Qutler Str. 


tenden. 516 9, 
Verlangt: 2 "Mäncsn ar Tea:Gotwn3: auch ver: 
angt: Acht Mädchen an Tea 3; n 
den noch einige Lernende angenommen, Üdrefle: 694 
Augufta Str, 
Verlangt: Geübte Wüglerin in ärberei. Guter 
Lobn. 13 Lincoln Ave. Debmiow Pros. n 


Verlangt: 1000 SHäflerinnen am Faseinators und 
anderen —— ürbeit kann mit nach Hauſe 
genommen werden. Milwaukee und North Ave.:Gars 
fabren Sie bis por unjere Tbüre. Meft:rı Ave.:Cars 
Pafliren zwei Wlpds entfernt. 700 W. Notth Ave. 

Verlangt: Sriich eimgewanderte? Mädchen zum G: 

2 t: Friſch eingewanderte⸗ — 

irrn ⸗ HR Arber Yo. mdo 
Moirrnaiden im Reftouranı, 22 Arber SB.__WML 

Verlangt: Ein Mädben für Saundrp- Office; muß 
etwas Luhführung verftehen. 93 Wells Str. 

Verlangt: Mädchen im Kleidermachen geübt, io r» 
den gejucht. 3115 Rhodes Av:- 
— — 4 ni — 
Berlangt: Gine NMuknzaceri nirerin,. 197 6. 
Rorih ae Cine Yugmacerin, Car md 


beiten vertraut. Wdrefle: B. 8, Abendpoft. 


Hat gute Referenzen. U. 41 


Wittwod), Den 30. Auguft 1393. 





| Berlangt: raue: und Mädchen, 
( 


Anzeigen unter diejer Nubrif, 1 Geut da3 Worr.) 


Hansarbeit. 


Verlangt: Fin gute deutihes Mädihen für allg: 
meine Nausarbeit in kleiner deutſcher Familie ohne 
Kinder. 1117 Dunning Str. 


Verlangt: Ein Mädchen für Hausatbeit. 301 S. 
Elarf Str. 


Verlangt: Fin Mädchen für’allgemeine Hausarbeit 
in Heiner Yyamilie. &02 Larrabiee Str. 

Berlangt: Ein Mädchen für g:wöhnliche Hausarbeit. 
1108 Belmont Ave, oben. 


Verlangt: Ein ordentliches Deutjches Mädchen file 
allgemeine Hausarb:it. Guter Lohn. 1125 Milwaus 
fee Ave. 


Verlangt: Fin deutjches Mädchen für Hausarbeit. 
TEN. Albland Ave, Saloon. 
Verlangt: Fin anftändiges Mädchen in einer Heinen 
Hamilic. 429 Ajbhland Ave. 





Verlangt: Fin _reinliches Mädchen oder ältere Frau 
für gewöhnliche Hausarbeit. 624 Sedgwid Str., uns 
ten. 


VBerlangt: Fin autes Mädchen für allaemeine Haus» 
arbeit. Kleine Familie. Guter Lohn. 66 €. 18. Sir. 


Verfangt: Mädchen fir zweite Arbeit und beim 
Wachen und Bügeln zu helfen. 32352 Wubajh Av:. 
mido 


Verlangt: Ein gutes deutiches Mädchen für allg:= 
meine Smusarbeit. 3532 Foreſt Ave. 

Verlangt: Eine Köchin in Privatfamilie. Keine Wä— 
ſche. 10 Webſter Ave. 


Verlangt: 3 Mädchen für Hausarbeit, Wäſche. 180 


Randolph Str. 

Verlangt: Gutes Mädchen für allgemeine Hausar⸗ 
beit. 51 Campbell Part, zwiſchen Leavitt Str. und 
Oakley Ave. und Polk und Harriſon Str. 

Verlangt: Mädchen für Hausarbeit. 617 N. Wood 
Str., oben. 

Verlangt: Sofort, tüchtiges Mädchen; muß gut fo— 
chen und waſchen können. Guter Lohn und gute Be⸗ 
handlung. 45 Cleveland Ave., 2. Etage. 

Verlangt: Ein Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
406 Cleveland Abe., J. Flat. 

Verlangt: Ein Mädchen für Hausarbeit. 339 W. 
2 &k; 

erlangt: Fin deutihes Mädchen, neu angekommen, 
für gewöhnlide Hausarbeit. Adrefle: 109 Sherman 
Str., Bajenent, Morgens von S—10 Uhr. 


Werlanat: Gin junges Mädchen für Hausarbeit. 
680 Glvbourn ve, 

Verlangt: Ein Mädchen für leichte Hausarbeit, feine 
Mäjche, bringt Empfehlung. 157 Seury Str. 

Verlangt: Mädchen für Hausarbeit in Kleiner Ya: 
milie. 337 Qurling Str., oberes lat. 
Verlangt: Gutes Mädchen für allgemeine Haußar: 
beit, ftetiger Plag. 1155 58. Str. 

. Verlangt: Deutjhes Mädchen für allgemeine Haus: 
arbeit. 3327 ©. Park Ave. 

Verlangt: Mädchen für Hausarbeit, das mwajchen 
kann. 37 M. Robey Str. 


Verlangt: Ein Mädchen für allgemeine Hausarbeit, 
kleine Familie. 3255 Vernon Ave. 
Verlangt: Gute Köchinnen, Mädchen für zweite Ar— 
beit, Hausarbeit, ſowie Kindermädchen. Herrſchaften 
belieben vorzuſprechen. Frau Mayer, 17W. Ran— 
dolph Str. Syaglıv 


„Verlangt: Cine anftändige Frau für Hausarbeit. 
Guter Plaß. Zu erfragen 459 Ogden Ups. —fr 








Verlangt: Gin gutes Mädchen für eine Meine Pri— 
vatſamilie. Danerbafte Stellung für rechte Perſon. 
H. Gottſchalk, 364 Hudſon Ave., nahe Centre Str. 

Verlangt: Ein ordentliches Mädchen für Hausarbeit 
wo Kinder find. 316 35. Str. » 


Berlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit; mus 
englijch verftehen. 1556 Xill Ade., nahe Lincoln Av. 
mido 


Verlangt: Mädchen, die kochen, waſchen und büseln 
können, finden gute Plätze. 35358. 375 Elpbourn 
Ave. 
Verlangt: Gutes Mädchen für allgemeine Hausar— 
beit in einer kleinen Familie. Guter Lohn. Refe— 
renzen verlangt. 1743 Wrightwood Ave., 1. Flat. 

Verlangt: Deutſches Mädchen für leichte Hausarbeit. 
176 Fremont Str., 2. Flat. 


Verlangt: Ein Mädchen von 18 Jahren als Kinder: 
mädchen, jowie ein Mädchen für allgemeine Hausar: 
beit, an Newport Uve., Yafe Biew. Nachzufranı 613 
N. Hoyne Aps., Ede Ev.ryr.en Ave., Donnerftag Mo.= 
gen von 10—12. 

Verlang * Ein‘ Mädchen fir gewöhnliche Hausarbeit 
37 Dal Str. 

Verlangt: Ein Mädchen für allgemeine Smußarb.it. 
Kleine Familie. 528 La Salle Ave., 2. Glode. 





Verlangt: Ein junges Mädchen für leichte Hautars 
beit. Zwei in Yyamilie. Nachzufragen Sauiſtag und 
Sonntag Morgen. 442 Milwaufee Ave. Mes. Jadı, 





Verlangt: Ein tüchtiges Mädchen fir Küchenarbeit. 
Arcade Reftaurant, 817 S. Halited Str 


— Perfangt: Für Privathoipital, eine Hebamme; muß 
gänzlich da bleiben. Woreffe: DB. 15, Abenppoft. 
Berlangt: Ein gutes Mädchen für zweite Arbeit in 


Voardingbaus, muß gut derftehen am Tiſch aufzuwar— 
ten. SI W. 22. Str. dıni 


Verlangt: Gin ifraelitifhes Mädchen für gewöhn- 
liche Hausarbeit, muß gut kochen können, guter Lohn. 
Adr. U. 33 Abendpoit. dmido 


Mädchen 
dıni 


Verlangt: Tüchtiges engliſch-ſprechendes 
534 Orchard Str. 


für allgemeine Hausarbeit. 

Verlangt: Ein Mädchen für leichte Hausarbeit, das 
aud etwas dom Kochen verfteht, guter Lohn. 71 W. 
Kinzie Str, nahe Milwaukee Ave. dmi 


Verlangt: Ein junges deutjches Mädchen in einem 
Heinen Saushalt. 6905 Wincennes ve, nahe 60. 
Etr., in Englavood. dmdo 

Verlangt: Gutes Mädchen für alle Hausarbeiten. 
44 Lincoln Ave. dimi 

Verlangt: Ein Dienftmädcden für allgemeine Haus: 
erbeit. TW. Voll Str. dmi 


Verlangt; Ein junges deutſches Mädchen oden alte 
Frau, welche Liebe zu Kindern hat, findet ein dutes 
Heim. Frau Merbech, 51 13. Str., Ecke Blue Island 
Ave. dın 

Verlangt: Gin Mädchen für Hausarbeit. 3635 
Halited Str., Saloon. 

erlangt: Ein Mädchen, das gut fodyen kann, eine 
zweite im Haus. trau Menn, 547 N. Clark Str. dın 

Verlangt: Ein gutes Mädchen für gewöhnlidegaus: 
arbeit. 585 Wtlantic Str. dimi 
Verlangt: Ein Mädchen für gewöhnliche Hausarbeit, 
48 ©. Halited Str. dıni 
‚Qerlangt: Gin ordentliches Ddeutjches Mädchen in 
einer Heinen Familie. 59 Park Ave. dındo 

Verlangt: Gute Mädchen für Privatfamilien und 
Boardingbäufer für Stadt und Land. Herrſchaften 
belieben vorzuiprechen. Duste, 448 Milwaufee ve. 
Maglın 


Verlangt: Ein Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
1057 Halited Str., nabe Fullerton Ap:. mdimti 


Verlangt: Ein Mädchen für Hausarbeit, Waſchen 
und Bügeln, guter Lohn wird bezahlt bei Ad. Kruſe, 
Old Sharp Corner, Sheffield und Clark Str. momi 


Verlangt: Sofort, Köchinnen. Mädchen für Haus— 
arbeit und zweite Arbeit, Kindermädchen und einge— 
wanderte Mädchen für die beſten Plätze in den feinſten 
Familien an der Südſeite, bei hohen Lohn. Frau 
Gerſon, 215 32. Str., nabe Indiana Ave. bio 

Verlangt: Gute Köchiunen, Mädchen fiir yiveite Ar: 
beit, Hausarbeit. und SKindermädcen. SHerricaiten 
belieben vorzuiprechen bei Frau Schleik, 159 W. 18. 
Etr. Binbw 


Madchen finden gute Stellen dei hohem Lohn. mis. 
Glfelt, 1497 21. Str. Frifh eingewanderte forl:ich 
untergebradt. Stellen frei. 13jnlj 








Stellungen fuhenz Eheleute. 
(Anzeigen unter diejer Rubrik, 1 Gent da3 Wort.) 
Gejuht: Ein Ebepaar, fleibie, erfahren und gut 
empfohlen, juht Stelle als Verwalter, Xanitor oder 
ähnliches. Geht auh auf's Land. Briefe B. 16 
Abendpoft. dimi 





Stellungen fudhen: Männer, 
(Anzeigen unter diejer Rubrik, 1 Cent da Wort.) 
Gefuht: Ein zuprrläffiger Mann, in allen Hau3: 
und Garten-Arb:iten erjahren, fann fahren, Wierde 
bejorgen, jucht Stellung. Beite Zeugniffe. Adrefſe: 
B. 35, Abendpoft. 


Geſucht: Quteher, der ſchlachten, Wurſt machen und 
mit Pferden umgehen kann, ſucht Stelle; geht auch 
aufs Land. Jergovitſch, 5319 W. 18. Str. 


Geſucht: Ein rüſtiger Mann mit guten Zeugniſſen, 
welchet 15 Jahre in Hamburg als Wächter in einer 
Fabrit thätig war, fuct eine ähnlihe Stellung. — 
1493. Augufta Str., binten. Bent. mDo 


Gejuht: Ein junger Mann fucht bei einem guten 
Butcher das Gejchäft zu erlernen und Shop zu tenden, 
Offerten: 3. 306, Abendpoft. 

Gefudt: Junger Mann wünjcht die Cafebäder:i zu 
erlernen. Adreſſe: Dil, 46 Rees Str, oben. & 


Gefue: Tücptiger Medaniker und Glektrifer fucht 
Arbeit; würde fi auch mit etiwaS Capital an eincn 
foliven Gejchäfte betheiligen. 2. 14, Abendpoft. 

Gefucht: Ein deutiher Mafhinift fucht irgend welche 
Beihäftigung. 4320 S. Aſhland Ave., im Barbier: 
Shop. dimi 

Gefuht: Ein junger Mann fucht Arbeit auf dem 
Layde; ift gelernter Carpenter und mit and:ırın = 

—d) 

Gejucht: Junger Mann juht Stellung in Delicas 
tefjen-Gejchäit, auch Grocery. Adreſſe: O. 59, Abend» 
poit. dimi 

Geſucht: Junger Mann, der Pferde beſorgen und 
Haus- und Gartenarbeit verſehen kann, ſucht Arbeit 

fereng Abendpoft. dimi 


Gejuchr: Ein deutfcher Tap-zierer, auter Poltt'r r, 
wünjgt Kundenarbeit und Stllung. 8o08 Robey St 





*— 


Stelluugen ſuchen: Frauen. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik. 1 Tent das 
Geſucht: Eine Wittwenir 
als Haushälterin oder er 
freniſch, deutſch und eusliſch; 
119 Sigel Str. 


Geſucht: Eine gqute Wäſcherin wäſcht in und auder 
dem Hauſe. 169 Dayton Str., hinten, oben 
Geſucht: Eine deutſche Frau, kürzlich ei 
wünſcht Pläßze zum Waſchen und Reinn 
Noble Ave., Lake View. 

Geſucht: Eine erſter Klaſſe Köchin ſucht P 

; in 5:5 are * —R Vi 
Neſtaurant. Offerten F. 2 Abendpoſt. 


Geſucht: Eine gute deutſche Köchin ſucht S 
einem beſſeren Hauſe, gute Zeugniſſe. 
Marion Place. 





Geſucht: Eine Frau ſucht Pl 
und außer dem Hauſe. 10 VBauwans 
Mädchen juchen Stellen fi 
28 E. North Ave. 
Geſucht: Mädchen, die kochen, waſchen und bügeln 
können, auch für leichte Arbeit, ſuchen Plätze. 
Clybourn Ave. 


O1) 


Gefuht: Tühtige Tammfhneiderin jucht | 
tigung außer dem Haufe. 65 Yused Str, P 
Nordiweitjeite. Meyer. 


Gejuht: Fin deutiches Mädchen von 20 | 
Stelle in einer Heinen yamilie. 


ige deutiche Frau ſucht Plaz 


Geſucht 
bei einzel 
der Haus in b vun an q 
und jede häusliche Arbeit v.rrichten. apert.n 
Abendpoſt. 


Geſucht: Eine ordentliche deutſche Frau ſucht Ardeit 
zum Geſchirrwaſchen oder Buſineßlunch-Kochen. 
ferten: A. 35, Abendpoſt. 

Geſucht: Eine ältere, alleinſte 
kochen und gründlich Hausarbeit verrichten 
beit. 5 Larrabce Str. 

Geſucht: Ein ſtarker, d 
Wurſtmacherei verſteht Seichäft ſelbſtandiz 
führen kann, ſucht Beſchäftigung. Adreſſe: V. 56. 
Abendpoſt. dimi 


Batcher, welcher die 


; Haus zu nehmen, 


Geſucht: Frau wünſcht W 
dimi 


1019 Noble Ave., hinten, 
Geſucht: Wäſche (Waſchen, B 
nehmen. 30 E. Chicago Ave. 


) ins Haus zu 
man Wao lw 


Geſchäftsgelegenheiten. 
(Anzeigen unter Diejer Wubrif, 2 Gent! da3 Mort.) 
Zu verfaufen: Gin feines % 
Rage. Krankbeitsbalber. 271 2 


guter 


Zu verlaufen: Guter © Lunch 
werth K1500, für 8700 d wat Euch 
jelbit, Vlietbe 5, mit 6 3 a t dei neue 
sten Einrichtungen und Wajen ge 
halb baar, den Reit auf Zeit. Näheres be 
lert, 435 Ihroop Str. 

Zu verfaufen: Eine Heine Job-Druckerei mit 
wöchentlicyer Arbeit. 380 Yincolu Ave, 

3a verlaufen: Wegen Abreije 
rant mit 20 möblirten Zimmern, 
poit. . 
oder zu d 
guter Ofen. 
nabe öl. Str 


Zu verkaufen 
gangbare Baͤckerei, 
lina Str., 


et. 


Zu derfaufen oder zu bertauichen 
Grumdeigentbum, ziver eriter Claſſe 


Zu verfaufen: 875 faufen Krankheit 
balbver, lang etablirten, qutzı 
Delicatefien- Store mit feiner Einr 
Waarenlager. Miethe, mit 4 ſchöne 
Gebe auch auf theilweiſe Abzahlung. 
nahe E. North Ave. 

Zu verkaufen: Zu Eurem eigenen Prois, gut 
der Confectionery-⸗, Spielwaaren-, Cigarren 
rei⸗, Laundry-⸗ u. ſ. w. ore. Sprechet glei 
Muß vertkaufen. 801 Lincoln Ave. 


Zu kaufen geſucht: Ein kleiner 
Nordſeite. D. E. 14, Abend 


Zu verkaufen: Ein gutgehender Eckſaloon. C. 
Brewing Co., 11 W. Huron Str. 
IR 13 


Zu verkaufen: Gd-Saloon mit Zogenballe. l: 
WMa lw 


Str., Ecke Paulina. 

Zu verkaufen: Ein gutgehender Meat Market. 3353 
S. Halſted Str. Walw 
Zu verkaufen: Eine Milch-Route von 7 Kannen. 8) 
Hay Er. dmi 

Zu verkaufen: Gute Milch-Route. 622 W. Odlo 
Str. 23aIw 

Zu verlaufen: Unter günſtigen Bedingungen, meh— 
rere gute Eck-Saloons. Würden dieſelben auch gegen 
Lotten oder andere gute Sicherheit austaufcen. Zu 
erjargen bei O’Donnell & Tuer, Bavarian Trrring 
Go., 2. und Wallace Str. 2Sratıo 


Zu verkaufen: Gutes Butter und Käfe-&sihift, 
$325, wenn jofort "genommen noch billiger. Urſache; 
Zwei Geſchäfte. 348 W. North Ave. modimi 

Zu verkaufen: Saloon, krankheitshalber. Nachzufra— 
gen 1760 Milwaukee Ave, MeAvoy Brewing Co., 
Brand Depot. Wago Iw 

Zu verlaufen: Eine qutgehende Bäckerei, billig, we— 
gen Abreiſe. 2500 S. Halſted Str. 24ag,1iv 
! Mietbe, 
1688 W. 


24agliv 


Zu verkaufen: Grocerpitore,gute Inge,billige 
lange Leaſe, Verfaufsurjahe 2 Geichäfte. 
Haftings Str. 

Zu verfaufen: 
Krankheitshalber. 

Wir kaufen, verfaufen und vertaujchen Grundeigenz 
tbum, Hotels, Salvon3, Groceries, Reſtaurants u. ſ. w. 
leiben Geld (Building Roans) au 5 Procent. Lebenss 
und fFeuer-Verfiherung. The German: Imerican In 
veftment Co., Sinmer 1, Uhlich Blod, 19 N. Clark 
Str. Eonntag Vormittag oviien. 3ieli 


358 Sedowick Str. — 


Saloon. 
laglmt 


—9— a 5 . 
Zu vermiethen und Board. 
(Anzeigen unter diejer Nubrif, 2 Gent3 das Mort.) 
Zu vermistben: Miethsfrei, freu 3 Frontzim— 

mer mit Küchenbenutzung an 
wenn Frau leichte Hausarbeit dafür üb 
Wells Str. 
Koft und Logis finden 1 oder_ 
anjtändigen Yanıilie. 113 W. < 
Zimmer. 680 Elybourn 


2 Mädchen bei einer 


r eier; 


Ave. 


_ Verlangt: 2 
Lincoln Nlve., 


anftändige Deutjche 
Ireppe. 


Boarder, 


mit eigenem@inz 


Roomers. 400 Sedg— 


Zu vermiethen: 1 Front; 
gano, bei einer Wittwe. Keine 
wick Str. 

Zu vermiethen: Drei helle Zimmer an Hudſon Ave. 
Nachzufragen: 304 Sedowick C. Anton. 

Zu vermiethen: Möblittes Zimmer. 111 E. Onta— 
rio Str. mido 

Verlangt: Anſtändige Boarders. Gutes Heim. 263 
Larrabee Str. 

Zu vermiethen: Gut möblittes Zimmer für zwei 
Herren. M Wells Str. 

Zu vermiethen: Ein möblirtes Zimmer, für einen 
oder zwei Herren, mit oder ohne Board. 116 Fre— 
mont Str. dimi 

Verlangt: 2 anſtändige Boarders, Frontzimmer mit 
eigenem Eingang. 364 Larrabee Str. Dun 


Zu vermiethen: Ein möblirtes Zimmer, $1.25 wö— 
&hentlih. 339 Sedgwid Str. mdimi 


Zu miethen und Board geſucht. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik. 2 Cents das Wort.) 

Zu miethen geſucht: Wohnung mit 5 Zimmern 
zwiſchen Halſted Str und Ogden Ae.‚ nahe Madiſon 
Str. Untivort mit Preisangabe erbeten unter B. 34 
Abendpoft. 

Junger Mann wünjcht anftändige Koft und Logis 
nit zumeit vom Centrum der Stadt, mit Preisan⸗ 
dabe. Adr. V. 21 Abendpoſt. 


Geſchäftstheilhaber. 
(Unzeigen unter dieſer Rubrik, 2 Cents das Wort.) 
Partner verlangt: Mit 8100, etablirtes Geſchäft. 125 
die Woche garantirt pro Mann. A. B. 194, Abendp. 
Partner verlangt; 300 Dollars; gutes Geſchäft. 
feine Gencurrenz; tüchtiger Maler vorgezogen. 2. 73 
Abendpoſt. mdo 


Vartner verlangt: Für Saloon. Leihte B.dingun: 
gen. 2530 State Str. dmi 


Unterricht. 

(Anzeigen unter dieſer Rubrik, 2 Cents das Wort. 

Unterricht in Engliſchen für Herren und Damen, 
fehs Stunden wöhentlid, für $2 per Monat. Wir 
baben mehr Lehrer und mehr Schüler, als alle ander:n 
Schulen diejer Art in Chicago. Unfire langjährige 
Erfahrung befähigt ua5, Die beiten Nejultate zu er: 
reichen, und die 603 Schüler des vergangenen Jahres 
werden bezeugen, Daß fie völlig berriedigt wurden, 
Tag: oder Abendſchulen, Einzel- oder Klaſſen-Unter— 
richt, ſowie Special-Lehrer für Unterweiſunz im Bus— 
haiten, Maſchinenſchreiben, Zeichnen, u.j.w. xolt 
Euch Circulate. Jetzt ift Zeit zu beginnen. Niffinz 
Dufineb College, 467 Milwautre Ave, Ede Coicago 
Ude. 3daglın 


Piano» und Orgel-Unterriht, auh Theorie und 
Sarmonielehre wird in deuticher, englifcher und pol- 
niiher Sprade gründlich ertheilt, in und außer dem 
Kaufe. Rordmweit Mufikichule, Prof. Chas. Kiienhut 
Direktor, vom Wiener Konjervatorium. Sturio, 533 
Milwaufee Ave, Efe Centre Une. Haglın 





Englifcher Unterricht, $2 monatlich, (au Damen) 
unter Zeitung des Principals, Vrofchlor Georg Aeni: 
fen, Ddeutjcer Lebrer, mit jähriger amerifanifcher 
Erfahrung. Buchbalten, Rechnen, alle Dandelsfüher 
gründlich, rajch, billig. Tags und Adends, Beginnt 
eht. Deutihsamerit. Handelsjchule, 844 Milwautz⸗ 

ve., Ede Diviſion Str Sag, Ih 


Berſchiedenes. 
(Anzeigen unter diejer Rubril, 2 Gents das Mort.) 
— 
Verloren: Großer, ſtarter. wei Reufund'äud: 
«Hımd, weiber Fled anf der Beruf we GE Be Far 
men „Leo*. G:gen Belohnung abzugeben ‘3059 Lia= 

coln Uve., mabe Belmont Yun  - 


nn 


Wort.) | 


To 


Grundeigenthum und Haäuſer. 
2 Cents das Wort 


Anzeigen unter dieſer Rubrik 


2 srirnns - - 
Bu erfragen 54 


handlung zugefichert, 


bw 
Menn Ihr 
auf Möbel, Bianos, Bierde WW 
Kutiben ujmw, ipredbtvor 
fice dr SiDdelity MortgageXoan 





I Xh 


fentlichfeit und ı 
thbum in Eurem Befit 


Videlity MorigageLXoan Co, 
Incorporirt. 

4 Mafbington 

zwijchen Elarf m 


Str, 
id 


. or 7 4 Buakamns 
: 351 8. Etr, Englevood. 


Deutſche können Geld 
eſelben entfernt 
erhältniſſen zurück. 
ei geringem Anz 
at, wie nett ich meine 
134 E. Madi < 
det Dies aus. 


Möbel, Sansgeräthe 2c. 


we 


it, 2 Gent das Morty | 


— 1 


Geld zu leiben wüniht i 


(Anzeigen unter diejer Nubrif, 2 Gent3 das Mort.) 2 


: Raraain, die Möbel und 
8, an Sangamon, nabe \ 


Miethe. Will am by 


t 
22 Burling Str., 3. Flat. 


Pferde, Wagen, Hunde, Vögel ꝛc. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik, 2 Cents das 


Ein 7 Jahre altes Buggoy-Pferd ohne 
— 
dmid 


Zu verfanfen® 
Fehler. SEN. Park Ave. 
Zu verfaufen: Ein Erpreß: oder Peddler-Waasır, 
billig. 61 Moffat Str. dimi 


Zu verkauſen: Ein Pferd und Wagen nebſt Peddler 
Licens ſofort, wegen Abreiſe. 339 Sedowick Str. md 

Zu verkaufen; Pferd, Wagen und Geſchirt, gut 
für einen Maſchinen-Agenten 147 Wabaſh Ave. 
Zu verkaufen: Pferd, Wagen und Geſchirr, nebſt 


George Str. 


Zu verkaufen: Junges 

gen, billig, da ich keine 

Biſſell Str. nahe Garſie 
* 


272 


rwendung dafür habe. 

Ave. 

Zu verlaufen: 
3 Staaten: 
Top = Eurrev3 
tous, Garriages, Buggies, Carts, z 
ihirr, u. j. w.; alle Sorten Wagen vorräthig und auf 
Weftellung gemacht. Auf Yeit, wenn getvünjcht. Nepaz 
raturen und WUnjtreihen. 08-318 State Str. ©. 
J. Hull. !lma,bo 


Einige der beiten Erzeugniffe der 
6: Bajlagier-Ertenfionse und Cauopy⸗ 


Ber. 





Kauf: und Berfaufs-AUngebote. 


et Möbel in jehivarzer Farbe mit @ 
— — —— — eu | 


Wort.) * 


einer Peddler-Lizenz. Krantheitshalber, billig. 904 


Pferd, Geſchirr und Topwa⸗ 


Spiders, Kenſingtons, Doktor-Phae⸗æ—] 
Jump-Seats, Ge-21 


(Anzeigen unter diejer Nubrif, 2 Cents dus wort) i 


Zu verfanien: Schöne böhmijhe Bettfedern. Ciy 


Zu kauſen geſucht: Bier-Bcttling-Maſchine. Briefe 
mit Preisangabe erbeten Fleiſcher, Lvons, Ill mido 


Zu verkaufen: Sehr billig, ein gut erhaltenes Fur⸗ 


nace mit Zubehör. 538 Burling Str. 


tv Pooltiih, 875; elegante Zaloon:Eins 
Muß verfauien. 


Seht: eine 
richtung, Firtures. 
Str. 


dmido 


787 Armitage Ave. dimi 
Alte und neue 

richtungen, Wall 5, 

Shelving und Groce Bins, ( 5 ü 

North Ave. Union Store wirture Lo. 


Ladentiſche, 
29 6, 
22aglj 
$20 faufen gute, neue „Digb-Arım“-Nähmafchine mir 
j a; jünf Jabre Garantie. Domeftic $25, 


Eldridge $15, Wobite $15. 


103 W. Avans 3 
Zu kaufen gejucht: Gebrauchte Kornice-Brafe. Aodr, 


Office-Eina # 


inger $10, Wheeler & Wiljon $10, # 
Domeftice Office, 216 ©. # 


Halited Etr. Abends offen, bmw | 


Alle Sorten Nähmajhinen, garantirt fir 5 Jahre, 9 


Vreis von 810 bis 85. 


GCougreb. B. Goutevenies 150315 


Pianos, mınfifatiihe Inftrumente, 


246 ©. Halited Sır., Ede # 


(Unzeigen unter diefer Hubrit, % Gent3 das Wort.) # 


Gin noch ganz neues Piano für den 
457 W.Chicago Ave. 2ag, imm, Im 
sin neues Piano, zu halben Preis, 

533 Milwaukee Uve., Gde Gentee 
24ay1ie 


Zu verfar 
balben Bre 
Zu ver 
Gelegenh 

Ave. 


stauf. 


Verſönliches. 
(Anzeigen unter dieſer Nubrif, 2 Cents das Wort.) 


Aleranders Geheimpolizei⸗-Agen— 
tur, 181 W. Madiſon Str., Ecke Halſted Str., 
Zimmer 21, bringt irgend etwäs in Erfahrung auf 
privatem Wege, 3. B. ſucht Verſchwundene, Gatten, 
Gattinnen oder Verlobte. Alle unglücklichen Ehe— 
ſtandsfälle unterſucht und Beweiſe geſammeit. Auch 
alle Zälle von Diebitahl, NRäuberei und Schwindeler 
unterjudht und die Schuldigen zur Nechenjchaft gezo— 
gen. Wollen Sie irgentiwo Grbjhafts-Antprüce gel« 
tend machen, jo Werden wir Ihnen zu Ihrem Nechte 
verhelfen. Irgend ein Familſenmitglied, wenn auße 
Hauſe, wird überwacht und über deſſen Aufenthalt 
und Thun und Treiben genaue Berichte geliefert. In 
irgendwelchen Verlegenheiten kommen Sie zu uns, und 
wir werden die richtigen Schritte für Sie thun. Freier 
Rath in Rechtsſachen wird ertheilt. Wir ſind die ein— 
zige deutſche Polizei-Agentur in Thicago. Auch Sonn⸗ 
tags offen bis 12 Uhr Mittags. 

Gimicidine: Sangjährig bewährtes, beſtes 
Mittel, um Wanzen und anderes Ungeziefer, fowie 
deren Brut zu vertilgen; macht feine wyleden: nicht 
giftig. Yu haben in allen Apotbeten, ic. Werfertigt 
nur von E. F. Richter, 146 Fullerton Ave. laglın 

Plüjh-Cloat3 werden gereinigt, aefteamt, gefüttert 
und modernifirt. 212 S. Halited Str. 19jebie 


Alle Arten Haararbeiten fertigt R.Cramer, Da men⸗ 
Srijeur und Verrüdenmacer. 384 Nortb Wide. 19jalj 


Löhne, Noten, Nentbills und ihlehte Schulden al 
Art collectirt. Keine Zahlung obae Erfolg. B.Brady, 
GountyConftabler, 76 5.Ave., Zimmer 8. l4aglın 


« = 4 
Arbeitslohn wird Frompt und grati? collectirt. 21 
Milwaukee Ape. ifen Sonntaus. _ Mecl 
— 
ctarbeit übers 
nebmen e Betriebscapital baben. Nähbe⸗ 
res Paient⸗Office. von 124 Uhr, 461 R. Clark Str. 
Fränlein Franziska Halecker 
Otio Beroner, 10 Willow 
ſen oder perſonlich vorzuſpteche 


Geſucht: dem gen, der mi 
lung als Wächter oder itor be i 
pfehlung Offerten ı : 4. 32, Abenvpofl. —mi 
— — — ú m —— 


Aerʒtliches. 
— unter dieier Rubril, 2 Cents das Wort.) 
5 — entranfbeiten erfolgreich behandelt, 
SSjährige Erfahrung. Dr. Röic, Zimmer %, 113 
Adams Etr., Ede von Clark. Eprebitunden von 1 
bi3 4. Eonntegs don 1 bit 2. Lin 
SGeichlechts⸗ Haut⸗ Blut⸗ Rieren⸗ und Unterleidsz⸗ 
Krantveiten aider uell und daueri geheilt. Dre. 
Ebdiers, 112 Well! Sir. uade Obio, Madw 
50 Belohnung jur jeden Fall don Hauttrant 
mildern, weise und Sänors | 
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Der ſchwarze Koffer. 


Geſchichte eines Mordes 
erzählt don dem, der den Mörder ausjindig machte, 


Wutorifirte Ueberjegung aus dem Englifchen von 
Emwy Becher. 


(Fortiegung.) 


3. Sapitel, 


Nachdem ich mich überzeugt hatte,daß 
meine Flüchtlinge ficher in ihrem Hotel 
untergebracht waren, und an ben Ba- 
ter der jungen Dame, in deffen Auftrag 
ich arbeitete, telegraphirt hatte, ſchlen— 
derte ich gleichmüthig den Boulevard 
entlang, und dabei lag mir ber jeltjame 
Auftritt, deffen Zeuge ich zufällig ge- 
worden ivar, immer im Ginn. Ehrlich 
geftanden, waren mir die beiben Da- 
men, die ich fo unerwartet hatte in Haft 
nehmen fehen, weit interejlanter, als 
das zärtliche Paar, das mir vom Bu- 
reau auf die Seele gebunden war. Der 
Fall war entjchieden weder bvermwidelt, 
noch feffelnd; der junge Mann war der 
Cohn eines reich begüterten Adeligen 
und die Familie des Mädchens jah es 
car nicht ungern, daß die Dinge meit 
Genug gediehen waren, um ein Zurüd- 
ziehen feinerfeit® unmöglich zu machen. 
C5 handelte fi) deshalb gar nicht da> 
rum, diefe Entführung geheim zu hal- 
ten; ich hatte ihnen in der Eigenjchaft 
eines Spion, der gelegentlich auch ala 
Zeuge bermwerthet werden fonnte, zu 
folgen. In einem Beruf wie dem meini- 
gen muß man die Aufträge eben über- 
nebmen, mie fie fich finden. 

Das Wefentlichfte war für mich bie 
Gemißheit, mich mindeitens noch ein 
paar Tage in Paris aufhalten zu müf- 
fen und hinreichend freie Zeit zur®er- 
fügung zu haben. Das war diedaupt- 


fache und ich jtürzte mich mit Feuereifer | 


in die Verfolgung diejes Geheimniſſes, 


das mir zufällig in’3 Garn gelaufen | 


war. 

Amei ganz harmlos audfehende Eng- 
länderinnen, bie ji) in nichts von MU: 
tagsmenfchen unterfcheiden, reifen bon 


Zondon nad) Paris mit einer Anzehl | 


nicht minder harmlos ausjehender Stof- 
fer und Meifeförbe, und einer diejer 
Sioffer enthält einen Leichnam. Diefer 
legte Umstand ift wenigitens nicht un- 
ter die alltäglichen Vorfommnifje zu 
rechnen und was hat er zu bebeuten? 

Smeifellos Mord. Deffen darf man 
bon vornherein gewiß fein; hier liegt 
ein auf die wunderlichjte Weije entved- 
ter Mord vor. 

Mord? Ein Polizeiagent fragt jo- 
fort: „Wer ijt der Ihäter?” Das tft 
die erfte, jelbitverjtändliche Frage, die 
fich unfereinem aufbrängt und ſogar 
die nach der Berfon de3 Opfers in den 


Sintergrund jtellt. Ueber die Getödtete | 


wird man morgen ficher Aufklärung 
erhalten; ob der Mörder feitgenommen 
werben fann, ijt zweifelhaft. „Wie h:ißt 


er?" „Wer ift er?” Beides fragt man | 


fich. „Wer ift der Thäter?“ Der Ge- 
danfe erfüllt den Fahnder ausfchlieh- 
lich. 

Bi jet hatte ich meberBeranlaffung 
noch Gelegenheit, eine diefer Fragen zu 
beantworten, aber trogdem mußte ich 
mir fie unaufhörlic) vorlegen. ZveiDa- 


men und idre Jungjer — biefe fann | biefer. 
jtig fein wollte, 


aber vorberdand nah ganz aus dem 
Spiel bleiben — waren wegen desBe— 
fies eines Leichnam in Haft genom- 


men worben. Wa3 wußte ich von diefen | 


Frauen? 


So aut wie nicht2, wird man jagen, | s die Arbe 

Continent zu, weil ic) in meiner $ugen) 
| gründlich granzöfifch gelernt hatte. Und 
| jo war ich in Sachen eine3 Vertrauend- 


und doch für einen Mann von meinem 
damaligen Beruf ziemlich viel. 

Sch mußte, um das porauszufchiden, 
erſtens, wie fie hießen, oder wenigitens, 


wie fie fich nannten, Mr3. Orr-Simps | 


finfon, von London nad Paris, hatte | li 
ı gehabt und war im Verlauf der Dinge 


ich Schon auf einer Kofferadreffe gelejen. 
Orr-Simpkinſon war alfo der Name 
der alten Dame, und ob fie ihn wir!- 
lich führte oder nicht, jedenfalls war fie 
unter dieſem vonLondon abgereiſt. Fer— 
ner wußte ich, woher ſie kamen, zum 


men — beide Damen, der Koffer und 
der Leichnam waren heute Vormittag 
noch in London geweſen. 

Des weiteren waren mir alle Ein— 
zelheiten der Entdeckung bekannt und 
ich ging ſie in Gedanken auf's ſorg— 
fältigſte wieder durch. Die Frage ge— 
ſtaltete ſich für mich folgendermaßen: 
Es iſt natürlich vorderhand ein Ding 
der Unmöglichkeit, den Mörder zu be— 
zeichnen, iſt es aber wohl der Mühe 
werth, eine dieſer beiden Frauen vorzu— 
nehmen und fie fich zu einem möglichen 
„al“ auszuarbeiten. Für den Augen— 
blie ftellte ich mir einmal die alteDame 
in den Vordergrund. hr Verhalten 
während des Auftritts, ihre ganze Ber- 
fönlichkeit fchienen die Möglichkeit, daß 
fie einen Mord begangen habe, völlig 
auszufchließen. 

Nur ein erjchwerender Umftand lag 
gegen fie vor, und zwar war das nicht 
ihr MWiderftreben, den Koffer zu öff- 
ren — ber jtarf verfnotete Strid bot 
hinlänglid Grund dafür — fondern 
die Ihatfache, dat ich mit eigenenOh- 
ren die Tochter halblaut hatte faaen 
hören: „Sch habe Dir’s ja gejagt, aber 
Du mwollteit durchaus in London dieſen 
Strick herumlegen laſſen, als os das 
nicht das beſte Mittel wäre, Verdacht 
zu erregen.“ Allein ſelbſt dieſe Aeuße— 
rung konnte in allgemeinem, harmlo⸗ 
ſem Sinn gemeint ſein, und es ſchien 
höchſt unwährſcheinlich, daß die Mut— 
ter, wenn überhaupt betheiligt, mehr 
als eine Hehlerin der That war. 

Aber die Tochter? Ihr zu miß- 
trauen, lag entſchieden bedeutend mehr 
Grund vor. Sie war, wie ich ſchon er— 
zählte, ein dunkeläugiges, bedeutend 
ausſehendes Mädchen mit einem cha— 
raktervollen Geſicht und machte denFin— 
druck einer Perſon, die vor kleinenHin⸗ 
derniſſen nicht zurückſchreckt. Immer— 
hin zeiht man eine harmloſe junge 
Dame, die mit ihrer Mutter reiſt, nicht 
gern des entſetzlichſten aller Verbre— 
chen, des Mordes; freilich pflegen ande— 
rerfeit3 auch junge Damen feine Lei- 
chen in ihrem Koffer mitzuführen. 

„Die Furt vor dem Deffnen gerade 
diefes- Sroffer3 war bei dem j 


jungen 
: Mädchen ungemein deutlich zu Tage 








\ ich gebe das unbedingt zu. 
ı fein Recht, danach zu fragen, und jehr 
| wenig ®elegenheit, darin einzubringen, 


| licher Weile dazu 
ı fonnte mich von der Erinnerung an den 
| Auftritt im SZollamt nicht Iogreißen. 
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getreten, und wenn diefe an fich au 
ganz erflärlich gewejen wäre, jo wurde 
fie doch unter diefen limfjtänden ver- 
dächtig. Noch ein andrer Umiftand-fam 
dazu und erfchien mir von noch gqrößes 
rer Wichtigfeit — als man ihr den 
Schlüſſel abverlangte, hatte fie den Ge- 
horſam verteigert. 

Ich hatte nicht den leifeften Zmeifel, 
daß der Schlüffel, den fie hingereicht 
hatte, der falfche getvefen war, und 
—n hatte fie den richtigen vermei- 
gert. 


Dafür gab es feine andere Erflä- | 


tung, al3 daß fie dag Deffnen um je= 
den Preis hatte vermeiden wollen und 
darauf rechnete, die Beamten würden 
nechgeben und ich mit der Unterju- 
Hung eines andern Gepäckſtücks begnü— 
gen. Sie hatte wiederholt verfichert, die— 
fer Schlüffel fei der richtige; er war e3 
nicht — fie hatte alfo eine Lüge auäge- 


| Iprochen. 


Mährend meiner kurzen Thätigfeit 
als Fahnder habe ich die Beobachtung 
gemacht und Collegen von meit mehr 
Erfahrung haben mir diefe wiederholt 
beftätigt, daß bei einem Menfchen, ber 
bewußt und willig mit fühner Stirne 
in Worten oder Handlungen lügt, man 


| 
| 
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nebit Zubehör 


kurirt achte, djeonifche und Uexven- 


Brankheiten, 
ohne den Gebrauch von Droguen oder Medizinen. 


Der wiffenfhaftih am vollkommenſten conſtruirte 
und praktiſchſte Elektriſche Gürtel der Welt. 


Von Rheumalismus und allgemeiner Rervenſchwüche geheill. 


Ahr Gleftrifcher Gürtel, den ich legten Sommer von Ihnen bezog, hat mir ausgezeichnete | 
Sch litt an allgemeiner Nervenichwäche und Noeumatismus im bödhiten 


Dienste gelciitet. 


ı Grabe; meine Hände waren jo geihwollen, dak ich Diejelben faun mehr bewegen fonnte, 
Echon nad) einnionatlichent Tragen des Gürtels fonnte ich diejelben mieder frei bewegen 


immer die Möglichfeit — nicht mehr | 


als die Möglichkeit natürlich — anıeh- 


| Verbrechens fähig ift. Der Lügner kann 


alfe Zeit zum Mörder werben. 

Alles drängte zu der Annahme, daß 
die junge Dame — vermuthlich Fräus 
fein Simpfinfon — von dem feltfamen 
Ssnhalte ihres Koffers Kenntnik hatte, 
und das war an fich fchon merkwürdig 
genug. Auf Grund dieferBorausfegung 
erichten alles Weitere glaublich. 


Und troßdem gelangte ich nicht zu 
der inneren Weberzeugung, daß Fräus | 


fein Simpfinfon thatfählich die Mör- 
derin fei. Zum guten Fahnder gehören 
unfehlbar Ahnungsvermögen und Xne 
ftinft — nur daß beides in richtiger 


Weiſe beherrſcht und geleitet werden 


muß, da fit der Hafen! ch hatte un- 
umftößli” das Gefühl, daß Fräulein 


Simpfinfon wohl zu der That in Be- | 


ziehung ſtehen müffe, fie aber nicht per- 
fönfih vollzogen haben fünne. Welcher 


| Art diefer Zufammenhang war, mußte 


die Zeit lehren. 

Das ganze Geheimnif, fo mwird ein 
Jeder jagen, ging mich nicht an, und 
Sch hatte 


aber troßdem fühlte ich mich in erflär- 
hingezogen und 


Aus allen Schaufenftern Tchien das 
Tchmale, alte Geficht mit den ftarrenYu= 
aen mir entgegenzubliden — wer war 
e3, der die arme alte Frau getödtet 


| hatte, und meshalb hatte er e3 aethan? 


Db ich wollte oder nicht, ich mußte mich 
mit der Sache befchäftigen, fo viel em— 


| pfand ich Kar. 


4. Capitel. 
Ich ſagte, daß ich nur fehr menig 


diefer nur, wenn der Zufall mir gün- 


Vor einigenMonaten war ich in mei- 
ner gefchäftlichen Ihätigfeit mit einem 
Pariſer Polizeicommiſſär in Berüh- 
rung gekommen. Meine Auftraggeber 
theilten mir ſtets die Arbeit auf dem 


bruchs nach Paris geſchickt worden, 
hatte dort mit einem franzöſiſchen Po— 
liziſten, einem Herrn Dübert, zu thun 


in die Lage gekommen, ihm einen un— 
bedeutenden Dienſt zu leiſten. Seither 
hatte ich ihn nicht wiedergeſehen, be— 


ſchloß aber nun, ihn aufzuſuchen; mög— 
lich war es ja, 
Mindeſten, woher fie gerade jetzt ka- wahrſcheinlich, 
| Fall von Nuben fein konnte, 

Sch fand ihn in feinem Kleinen Bır-= | 


reau in der Nähe de3 Nantheong, daz j ri 
| mweilen Andeutungen, daß fie denMam- 


wenn auch nicht jehr 
daß er mir in diefem 


zu feinem Dijtrift gehörte. Er war of- 


fenbar bocherfreut, mich zu jehen, und | 


gab diefem Gefühl einen für englifchen 
Geihmad etwas zu mortreihen Aus- 


drud. Bon dem Vorfall am Nordbahn- | 


hof wußte er noch nichts, und ich fagte | . j : 
ihm offen, daf mir viel daran Tiege, die | I dein Haufe, in meldem e3 „um- | 


Sade zu verfolgen, jehte auch hinzu, 








| Gelegenheit hatte, der Sache nacdyzu= | 
ı jpüren, in Wirklichkeit bot fi) mir da= | 
| zu überhaupt nur ein Weg, und aud) 


| und verjtarb vor mehreren Monaten im 
| Wahnfinn. 


daß die franzsfifche NReaierung möali- | 
chermeife au$ meiner zufälligen Anmes | 


fenheit in Paris Nuben ziehen fönnte. 


gejagt, denn in dem Umftand, daß Herr | 


| und jeitden bin ich bejjer und bejjer geworden. 


. | cf > n , N - - - + — J 48 * 3* 
men darf, daß er auch jeden andern habe lange Jahre gelitten; ich war ſo ſchwach, daß ich mich nur mit Mühe büden fonnte. 


Ich kann mein Leiden gar nicht beſchreiben, 


Nun fühle ich wie neugeboren, und wir ſtaunen noch immer, wie der Gürtel dieſes Wunder 


fertig bringen konnte. 
dende treſffe, empfehlen werde. 


Sie können verſichert ſein, daß ich den Gürtel überall, wo ich 


Lei⸗ 


Frau Caroline Hopp, 


10 Rice Str., Chicago, SU. 
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Sanpt:Office und einzige Fabrik: 


THE OWEN ELECTRIC BELT BUILDINC, 
201 bis 211 State Str., Ede Adams, Chicago, ZU. 


Das gröfte elektrifche Gürtel-Etablilfenient Der Welt, 
Erwähnt diefe Zeitung, wenn Ihr an uns ſchreibt. 


Der Katalog if frei zu erhaften in unferer Office. 
Dffice-Ztunden: Täglih 8 Uhr Morgens bis 8 Uhr Abendd. Sonntags von 10 bis 12. 


zwar genau! Den ganzen Abend hatte 
er bon nichts Anderem gehört, nichts 
Anderem gefprochen, an nicht3 Anderes 
gedacht. Er war ein äußerst gefprädi- 


' ger, erregbarer Eleiner Mann, just nicht 


das Holz, aus dem man Polizeibeamte 


| Tchnigt, follte ich denfen, aber man irrt 
ſich in folchen Dingen manchmal gründ- 
lich. 


Bei dieſem Anlaß mag er auch wohl 
aufgeregter geweſen ſein als ſonſt, denn 
die Bedeutung und Schwierigkeit des 
zur Hälfte im Ausland ſpielenden Fal— 
les war groß. Selbſtverſ ändlich ſprach 
er nur franzöſiſch — in Frankreich wie 
in England ſind die Beamten ſelten ei— 


| ner fremder Sprache mädhtig— und ba 
| Die in Haft genommenen Damen Aus- 
| Jänderinnen waren, der in yrage fte- 


hende Koffer vom Ausland fam, war | 


; die ganze Unterfuchung erfehmwert. Sein 
| Dolmetfcher hatte 
; Hagte, ganz unfähig eriwiefen, und er 


fih, wie er mir 


war daher umfomehr geneigt, nach dem 
Beiitand zu greifen, den ich ihm leiften 


| fonnte, &3 zeigte jich aber bald, daß 


ich weniger vermochte, als ich gehofft 
hatte. 
Gortfegung folgt.) 


Wozu „böſe Geiſter“ doch zuweilen 
gut ſind. 


Grace Reedy war einmal die Kö— 


nigin des „Tenderloin-Diſtrictes“ von 
Cincinnati, O., ſchnappte jedoch über 


Es war bekannt, daß die 
Reedy viel Geld verdient hatte, und in 
ihren Fieberphantaſien machte ſie zu-⸗ 





mon irgendwo verſteckt habe. Alles 
Nachfragen war jedoch vergebens. Die 


Tochter des Weibes, Carrie, wollte das 


einträgliche Geſchäft fortſetzen, doch 
hörte der Zulauf auf, weil Niemand 


gehe“, bleiben wollte. Schließlich 
hauſte Carrie Reedy, bei der es auch 
im Oberſtübchen nicht mehr recht rich- 
tig zu ſein ſcheint, mit einer alten Ne- 


aln- | gerin allein in dem Haufe, die Zeit mit | 


ftiq, oder vielleicht tjt das etwas zu biel | 


der Suche nach dem verlorenen mütter- | 


lien Schaf vertreibend. Da fiel eg den 


Dübert, obwohl er jelbit gänzlich aus | 


| Berhalb der Sade jtand, doch genau | 
wußte, welche von feinen Collegen be- 


theiltat fein mußten, lag ja nichts Auf- 
der Volizeicommiflär, in deffen Vezirk 


ihm mar, ich weiß übrigens nicht, ob 


venfalls führten fie denfeldben Namen. 
Mein Herr Dübert hie Leon, und der 


| fallendes. Der Zufall wollte nur, daß | 


beiden Weibern ein, einmal eine Wahr- | 
fagerin nad dem Schaß zu befragen. | 


| Gefagt, getban. Die Wahrfagerin that 
| den orafelhaften Ausiprud,; daß das | 


Haus einjtürzen würde. Dies traf aller= | 
dings nur zum Theil ein, denn bor 


z j ; eini n ftürzte nur d in | 
der Fall gehörte, ein Verwandter von | rigen Zagen ſtürz er Ramin | 


ein und dabei fam der fo lange gefuchte | 


De er = Scha Tag. In einer Con- 
dieſer wirklich für mich von großer Be- Hab an den Tag. J t Con 
et ien. DS er fei 5 : : 
deutung gemejen. Od er fein Bruder | Sündengeld gefunden und beim Weg: | 


} nor J Y ’ | * 
oder ſein Vetter war, habe ich vergei= räumen des Schuttes kam eine zweite 


jen, ich glaube, er war ein Better, je= 


fervenbüchfe wurden $2300 von dem | 


Büchfe zum MBorjdein, imeihe $8000 


enthielt, und jchließlih wurde ncch eine | 


Commiffär des Bahnhofbezirts Frans | 


cois. 

Sofort erbot ſich mein Freund, mich 
zu dem Vetter zu führen — angenom— 
men, daß es ein Vetter war — nur 
hatte er noch eine halbe Stunde Dienſt. 
Ich mußte alſo während der Zeit meine 
Ungeduld bezähmen, ſo gut es gehen 
wollte, und es blieb mir unbenommen, 
mich über die zahlloſen kleinen Förm— 
lichkeiten und die übertriebene Pünkt— 


alte Cigarrenkiſte an's Tageslicht ge— 
fürbert, welche $S95 baar und mwerth- 
volle Jumelen enthielt. MAIS es bekannt 


| wurde, daß das Haus „böfe Geifter“ 


beherberge, da gab fi die Neeby aroße 
Mühe, die Bude zu verlaufen, zu ihrem 


ı Slüd ohne Erfolg. 


lichkeit des franzöfifchen Polizeidienites | 
zu beluftigen. Dabei haben fie übrigens 
treffliche Poliziften, befonders unter | 


den Schupleuten und im Gicherheit3- 
dienft. 

Die halbe Stunde ging zu Ende und 
Herr Dübert verjhloß fein Bult. Wir 
nahmen eine Drojchfe und fuhren nach 
dem mweit entfernten Norden der Stadt, 
wo wir Herrn Francois in einem ähn- 
lichen Heinen Bureau antrafen. 

Er mußte um die Entbedlung, und 


Gelehrte mögen ftreiten 


über die Urſachen des Rhrumatismu?, aber es eriſtirt 

leine Meinungsverſchiedenheit unter ihnen über die 
Gefahren, die er in ſich bitet, die Symptome, durch 
welche er ſich kundaiebt, und Die Schwier igkeit, idn zu | 
vertreiben, wenn er chroniſch geworden. Es werden 
verſchiedene mineraliſche uud degetabiliſche Gifte da⸗ 
gegen verjdgrieben, } en 
der Erfahrung jo berähtt, Die Voftetters Magepit: 
ters. Dieieg heilfräftige Mrfarum reinigt das Yıut 
durh Veförderung einst lebbaften Tätigkeit par 
Nieren, weile aus dem Durh ſie hindurchgehenden 
Bint das rheumetiide Gift ausiheiden, wenn das- 
jelde in dem Epyiten vorbenden int Berüdmte Aer ʒte 
beben Zeueniß abgelegt Für Den Wertd des Bine 
Hei Rdeumatismusß; die Meinungen der Yerzi über 
daffelbe werden betätigt durch die Zuſtimuniung des 
großen Publicnms. Des Tirters furirt Grfältungen 


und icher, Seberleiden, DoSpepfe und Berfopjuug, 


aber 


! des INefers ganz chih. wie alt dee Bruv iſt 


Wir ſind die Leute! 
Für vollſtändig ſchuerzloſe Zahnarbeit. 


The People's Dental parlors, 
363 Stats Sir., Südol!-Fde Harrifon Str. 


ift die eınzige unter den Etcatigeiegen incorporirte 
Inſtimtion in dieſen © aıte für Hebung und Müße 
übung von fhmerzloeier Zahnarbeit iu allen 
ihren Zivriuen zu populären Preiien und deshaib 
durchaus zuperiäflige. Diehr als Wyährige Eıfayrang, 

ir” bir zichen uud jühen Zähne pofitiv 
ohne Schmerz. 

Unfere natürfır ansiehender, wizerbrochlihhen, mit 
Cold eingefaßlen Pratten für sıejelber YPrei,e als Alte 
dere tü: aewößniidhe Gmmmi- Yla'ten berlaugen. 
„Beide Work‘. Goldisonen und Füllungen gar te 
tiit a 8 Die vejteu im der Etudt und umjere Preiie die 
nıedrigiten. 

Bolles Eebiß 87; Platten mit Goldeiniaffung 810; 
Goldfüllung Sue aunwäaris; ſchmerzloſes Ausziehen 506; 
Ertberfüllung und Augzichen frei, wena Zähne bejtellt 
werden. 

Gıne Dame und ein Yrzt zur Bedienung anweſend. 
Nur erſter Klaſſe Arbeit. Alle Arbeit gerantirt. Ye die 
Zahlungen für weniger Bemittelte. Offen Abenos 
bis s Uhr, Sonutags von Iv bis 4 Uhr. Zähne eier 
nat und polirt für 31. Im Falle Ihre Zahne Pflege 
brauchen. ſprechen Sie bei uus vor und wır unterjudhen 
dieſelben koſteufrei. 

THE PEOPLE’S DENTAL PARLORS, 
363 State Str., Südoft-Tce Harrtion. 

Hebt diejes auf für jpätere Benukung. Kite Platten 
revarirt. Dr. GE. Graham, Wrälident; Dr. ©. 
Lawrence, Geichäftäleiter. Deutiche Bedienung. 
Shledte Zähne, Shledte Berdauung, matı- 

gelhafte Geſundheit. 

Herr>ohbnSöhmik, der mohlbelannte und po» 
puläre Keiter der Shmig M.litary Band ud Orchefter, 
2320 Wentworth Ave, tagt: „be Peopte's 
Borlors find ANo. I für jcpmerzloies Ausgehen der 
Zähne u habe zwei wıd meme Frau achtzehn, zu— 
fanımen zwanzig Zähne ohne Ehmerjen auo: 
jiehen lafen. bveichmerziole Meihode ohne Gas 
oder Betäubung it eine Wohltyat tür die leidende 
Menipbeit und nervöſe Leute, die andernfalls ſich 
fheuen würden, deu regulären Zahnarzt aufzujuchen 

uiiſc. bw 


(Dr. CRaAHAM) 
behandelte, wie befaumt, jeit den Segten Neben mit 
gröstem Grioflg alle die bartnädfizen, boffuunas'oien, 
Wıalteten und langjährigen Granfheiten wad_ erden 
deiderlei Geſchlechts durch die in Dentſch— 
lend, ſowie hier ſe bewädrte Methode von Unterſuchung 
des Waſſers (Urins). 

Sichere Hilfe und glüd! iche Wiederherſtellung garan- 
tirt in Lungen- Leber-⸗, Rieren und Unterleibs-VLeiden; 
Nervenleiden md Franenfraufbet: 
ten, ſowie Muttervorfall, Weißfluß. Unfruchtbarleit, 
Kreuzweh, ſchmerzhafte, unregelmätzige oder unter— 
drückte monatliche Regeln baufiges Waſferlaſſen 
Schneiden und Brennen, Drängen nad unten uud 
alten hroniichen, Privat: und Geihlehtsieiden Du: 
Berlei Geihlehts Durch ven Vebraudh von jrimca 

Sieben Zieblings Meditamenten. 


fa denjenigen Krankheiten, wozu ſie geeignet und füt 
deren gründliche Kur ſie beſtimmt ſind. 

— Tauſende hieñger Familien beitätiam mit Dunf: 
jogungs- Zeugniffen Die wunderbare Deilfiaft yruze 
von bim verſönlich zubereiteten Heilmittel und 21* 
fait critaunlichen Kuren, die erteicht wurden, wacdhbent 
alle anderen feblten. 

— Der Waſſer-Doktor bereitet ſeine eigene Medizia 


und ſteht deshalb mit der Apothele in kleinerlei Ve 


biudung. 


— Sieſe Lieblings Medikamente kuriten unr ſolch⸗ 
Eraufheiten, wofür ſie einzeln euppfohlen ſind, und 
ſind allein zu haben in der 

Dffise; 365 S. State Str., 
eine Trevpe bech. 
CHISAGO. - - - - - ILL: 

Sprechſtunden: 1122 Uhdr. Abends —— Uhr Soun— 

taos deſchloſſen. Uneuteel:liche Conſultation. 


Brüche 


daunerud 


Gehtilt, Run 


Kein Geld bis eurirt. 
Wir verwerſen Sie auf 
5008 PVatienten. 
Ceine Operation. 
Keine Abhaltung yım Geschaft 
. Diuanrielie Re erenz: 
ER Ns Bm, GLUSE NATIONAL BANK. 
Shritilihe Garante BrüMe eBer Art ber beiden 
Geijehters vollitändig zu geilen, oh Zu. 
ute 


fuduug frei. 589” Scndei um Gieculare. 


THazB ©. E. MILLER CO. | 


1106 MASONIC TEMPLE, CHICAGO. Ymali 
“renfatld auf der Welteusftelung im Oom doratdie⸗ 


sims derjelben bat fh ir | Gauptqur.tier gerade weit vanı Frauen⸗ RNude 


Brüche geheilt! 


a8 vwerbeficrte elaftifge Brndhband, ift das erryge, 
meiches Tag und Pa i wit Bequemilchiert getrauen 
wırd. indem ed den Bruch auch ber der Härkiten Nörpen 
bewequng zurüdbäit und jeden Bruch beit. Gataloy 
Cuj Zeriangen frei zugeiandt. 203 
Improved Electrie Truss Co., 


822 Broadway, Cor. 12, Str., New York, 


Dental | 


| Spreiftunden von 9—5, 


| Rpeumatismuß, Hämorrhoidal-Leiden, veraltete Uebel, 


ı mltatınıı fver 


Gebt ihr niit die Schuld 


Sie fosınte fih nicht anders heiten 


Aber Ihr Fönst c8 


Dentt an den Namen 


Vermeidet vieles Unangenehme 


| 


E8 ift auf der Weltausftchung 


Seid fiber, dah; Ihr c8 dort feht 


MEDICAL 


458 


— 
WEN 


Alle geheimen, chroniihen, nervöien 
und bdelifaten Krankheiten beider Ge— 
ichlechter werden von bewährten Nerzten 
unter Garantie gebeilt. 

Behanolung (ind. Medizin) nur $6 
ro 2Tonat. Macht und einen Bejuh 
(Eontultation frei). 


CHICAGO. 


Sprechftunden don 9 lie Morgens bi3 9 hr 
Ühends. Sountagd vom 10 biß 4 Ubr; Ddeuticher 
Arzt jtetS aumejend. ‘ 4walj 


Vrivate, Chroniſche 


— und — 


Nervöſe Leiden 


ſowie alle Haut-, Blut⸗- und Geſchlechtstrank⸗ 
hei en und die ſchummen Folgen jugendlicher Aus- 
Ausſchweifungen. Nervenſchwäche, verlerene 
DBannesfrart u.f.ıo. werden erfolgrah von ven 
lang etablırten deutichen Nerzteu des Illinois Medien 
Dispensarr behandelt und unter Garantie für tms 
mer furirt. srauentranfheiten, allaemenıe 


Schwähe, Gebärmutterleiden und alie Umnregelmägius | 
feiten werden prompt und ohne Operation mut beitcu ! 


Erfolge bebaudelt. 
werden frei behandelt und haben 
Arme Rente dann nur emen mäßigen Preis 


für Arzneien gu bezahlen. — Consultationen frei. 


Auswärtige werden brieiiih behande t. — Sprechftuns | 


INSTITUTE, | 


7 MILWAUKEE AV., | 


Eure 
Gute, alte 
Großmutter 


gebraudte Schmalz bei ihrem 
Kochen, weil fie es nicht anders be- 
werfitelligen konnte, aber Ihr müßt 
begreifen, daß Jhr heutzutage jene 
Sorte Schmalz nicht zu irgend 
welchem Preife befonmen könnt — 
und dab das, was unter diefem 
Namen verfauft wird, weit »er= 
Ichteden it von jenem, und von 
weldem man a beiten wenig 
ſpricht. Aber wißt Ihr, daß Ihr 
nicht mehr nöthig haht, Schmalz 
zu gebrauchen? Denn die Wiſſen— 
ſchaft hat ein vegetabiliſches Sub— 
ſtitut erzeugt, genannt 


bofiolene 


welches ein perfektes Backmittel iſt. 
Daſſelbe kann gebraucht werden, 
ohne irgend welchen unangenehmen 
Geruch, unangenehmen Geſchmaäck 
oder unangenehme Unverdaulichkeit 
zu erzeugen. Dieſe Behauptungen 
ſind ſicher und Beweis unnöthig. 
Tauſende amerikaniſche Küchen ſind 
heute ohne Schmalz, weil ſie Cot— 
tolene probirt und es als ein per— 
feites Badınittel gefunden haben. 
Merdet Ihr es ebenfalls verfuchen ? 


Eottolene wird bei allen Groceru in Be 
und Pfunde -üchicı verkauft. 


Fabrizirt zur von 


N. K. FAIRBANK & CO,, 
CHICAGO. 





' Männer-Scjmädhe, 


| Boͤllige WBiederherfktellung der 
; Gefundheit und gefäilehtlihen Müftigkeit 


mittclit der 


&a Salefhen Maftdarm- Behandlung, 


Erfolgreich, wo alles Andere 
| ſehlgeſchlagen hal. 


| Sie 2a Salleſche Methode und ihre Vorzüge. 
1. Applikation der Mittel direlt am Sitz der Krauk⸗ 
t 


2. Vermeidung der Perdauune und Wbjhiväihung 
! der Wirkiammfeit der Mittel, 
3. Kugere Annaberg an Die bedeutenden unteren 
E ifmungen der Nudonmnarfsnerven aus der Wirbels 
faule und Daber cerivihtertes Eindringen zu der Wits 
deufl t und d ſe desGehitrns undRücrats. 
4. Der Pati t sich jelbit mit ſeht geringeag 
Aoiten Us 


e 
ohne Arzt 
3. Ibhbr Gebrauch 
Diat oder der Lebensge 
6. Sie ſind abſo 
7. Sie ſind leie an Ort und Stelle 
einzuführen und wirklen unmittelbar auf den Sitz des 
Uebels innerhalb weniger als einet halben Stunde. 
Kenunzeichen: Geſtörte Verdauung, Appetitman⸗ 
| gel, Abuggerung, Gedächtnißkſchwäche, beiße Wallun⸗ 
och md Erröthen, Hartleibigleit, fieberhafter und 
acvöjer oder tiefer Schlaf mit Träumen, Sirjflopf 
Uusichläge im Geſicht und Hals, Kopfweh, Abne 
Geiſellſchaft, Unentſchloöſſenheit, Waudel anW 
fraft, Schüchternheit u. ſ. w. Unſere Behan 
lungsmethode erfordert keine Bernisſtörung und keine 
Magenüberladungen mit Wedizin, Die Medıfamente 
! werden Direft an den affizirten Teilen angewande, 
Der Ya Seljejhe Yolns tit auh das beite wiirsch 


genen Krankheiten der Nieren, Ylafe und Rorjtchdrüje, 


Bud mit Zeugniffen und Gebraudjsan- 
weifung gratis. Man fdireibe an 


Dr. Haus Treslow, 
ı 822 Broadway, New NYork, N. M. 


rt feine Perduderung Dee 


beiten, 


ten: Von 9 Uhr Morgens biß 7 Uyr Abends: Somus | 


tay& von 10 bı8 12. Adreife 


Illinois Medical Dispensary, 
7d31j 183 S. Clark Str., Chicago, Ill. 


WORLD’S MEDICAL 


INSTITUTE, 
56 FIFTH AVE., Ecke Randolph, Zimmer 211. 


‚Si Acryte dieier Anftalt find erfahrene deutihe Ep: 
zialiſten und betrachten es alö ihre Ehre. ihre lebenden 
ı Witmenichen jo ichnell als mögluh von ıhren Gebregen 
! zu heilen. Sie heilen gründhd, unter Garantie, 
ı alle geheimen Kraufteiten der Männer, Frauen: 
| leiden und Menftruationsitärungen ohne 
| Cperation, alte offene Geihmwäüre und Wunden, 
 Buochenfrag 2c., Nüdgrat:dBerfrünmmungen, 


I Höder, Brühe und verwadjiene Glieder. 


Behandlung, incl. Medizinet, nur 
arci Dollars 


den Monat. — Schneidet Diefeo aus. — Stun 
den: 9 Uhr Morgens bis 8 Uhr Abends; Sonntags 
10 bis 12 Uhr. bw 


| Frauen: Klinik. 
| 


(Unter Xeitung von geießlihen, alten erfahrenen Aerz⸗ 
ten und Aerztinnen.) 


frei von 9—11 Uhr Borm. 
Abend? 6—8 Ubr. 


Neues, wissenschaftliches Na- 


tur-Heilverfahren! 


Keine Sperationen — feine jhädlihen Me: 
Dizinen. 


Sebürmutterleiden, Unfrudrbarkeit, Tumor, Werhfluß, 


| Unuregelmäßigfeiten 2c. dur nniere neue Heilmethode 


unter Sarantıe geheilt. Hoifnungeloie Fälle werien 
wir zurüd und nehmen Terme Bezahlung. Truntſucht 
olme VBorwifien. Zettfsscht bei Wäunern und Frauen, 


garantırt unfhHäd ih für ımmer Furırt. 13:11] 


Wenn ihre Zähne mamgeiehen wen 
deu wüflen, preher fie amerft bei 


ac) Dr. COODMAN, 


Sahuarzt, vor. — Lange etablirt und durchaus zus 

berläifig. — Beite und biuigite Zähne in Chicago, 

Exmerziojes Füden und Ansziehen zu halbem Brerje, 
Bifice: t Dr. GOODMAN, 

"5155 3. DMadifon Sir, 


Wichtig für Männer! 


Schmitz’s $ cheim- Mittel 
turiren alle Geichlechtös, Nerven, Blut, Haut oder 
&roniche Arankheiten seder Art tänell, fiher, billig. 
Munnerihwäde, Unvermögen, Bandwurm, alle urie | 
nären Yeıden u. 5. w. werdeu durch den Gebraudh uns | 
ferer Disttel immer eriolgreir urırt. Epreät bei uns | 
tor oder iıdt Gure Adreiie und wir ſenden Euch frei 
Austunft über alle uniere Ditiei. 
S5ju E. A. SCHMITZ, | 
iss und 128 Dislwaufee Ave.. Ede W. Kinzie Str. | 


Borsch 


Dptilnd, E.ADAMS ST. 

Geuane Unterf g von Augen umd Anpafiung vom 

@thieru für ale Mängel der Sehtraft. Gonjultirt uns | 
tezüglih Eurer Augen. # 

BORSCH, 103 Adams Str, | 

aesenuber Bor:Office. t 


Dr. H. EHRLICH, 


Deutſcher 


Augen und Ohren⸗Arzt, 
Zn. heit cher ale Uugen: uud Obrens 
Be den ac neuer ikınerzlojer Mietkode. — Künftlie | 
— uud Gißier verbaßt. 
vreäftunden: 141083 PRafzuic Zempie, | 
bon 10 bis 3 Ihr. — Wohnung, 643 Lincoln Ude, | 
8 bis 9 Ubr Borwmuitags, 5 bi3 7 Uhr Abends. — Com | 
t 0313 


! 


Dr. 4. C. WELCKER, 


Augen: nnd Ohren: Arzt, | 


4 Jabre Aſſiſtenzarzt au dentſchen Augenkliuilen. 
Errihftunden: bormittane, Zimmer 1304-105 Ma- 
sonic Tempie, 1410-1 ihr. Rad. 443 E. North 
Ave. 2—44> Uhr; Sountags 9—11 Bora, ziel 


x 


Aa Briffen unensgcltliß angepe 
* 3085. P. WATHIER & CD, netpeht. 
Run EBW. Madison Sir. — Gtablıni 1diL. 


742 Milwaukee Ave., nahe oble Sfr. 


und bewährten Deutichen SeilsInftitut) 
in New Borf herausgegeben tyird, auf Di 
tarfte Weife- Junge Leute, die in benz 
Stand der Ehr treten wollen, follten ben Sprud 


DEUTSCHES HEIL-INSTITUT, 


11 Clinton Place, New York, N. X. 


Ter “Rettungs-Anker” ift and) an haben ın Ghicagg, 
SU., bei Her. Schunpfty 282 North Ave. 


Dr. A. ROSENBERC 
fügt fi auf ISHährige Prarıs ın der Behandlung Abe 
beimer Krankheiten. unge Leute, die durch Jugends 
fünden und Ausfchwerfungen geihmwädt find, Damen, 
die an Funftionsftorungen und anderen jFrauenfrante 
beiten leiden, werden durch nicht angreiiende Mtittef 
ründlıch geheilt. 125 $. Clark Str. Office⸗Stunden: 
11 Lorin., 1-3 und 6—7 Übend3. 


Keine Kur 
Keine Bahfung Dr . KEAN 
Specialist. 


Stablirt 1864, 
159 ®. Glarf Str 





Die beiten und Diligften Bruce 

Zi Bänder tauft man beim fFabrie 
tanten OTTO KALTEICH, Zınınıeg 

1, 133 Clark Str., &de diſon. 


Bett - Sedern. 


Chas. Emmerich & Co,, 


175—181 S. CANAL STR., Ecke Jackson Str. 


Beun Einkauf von federn außerhalb unieres Haufes 
bitten wir auf re Marfe C. E. & Co. zu adıten, welche 
die von uns fommenden Sädcen tragen. bdibe 


Redtsanwälte. 


JULIUS GOLDZIER. Jour L. RoDGERS. 


 Coldzier & Rodgers, 


Rechtsanwälte, 


Kedzie Building, nme aer or 


; 3.M. LONGENECKER, früher Staatsanmalt. 


R. &. JAMPOLIS, 8 Jahre lang Hılfa-Staat3anwalt 
Longenecker & Jampolis, 


| Rechts : Unwälte, Zimmer 406, “THE TACOMA”, 


Nerboftede XaSale u. Mabdıjonftr.. Chicago. 2120 


Friedensrichter, 
142 ©. Madlion Eir., gegenüber Union Ge, 
Wohnung: 436 Aibland Boulevard. 12jal} 


Brauereien. 


Televhon: Main 4583, 


 PABST BREWING CONPANY’S 


sslaichenbier 


für Famtiier Gebrauch. 
Saupt:Difice: Ede Indiana und Desplainet SR 
14n0bw H. PABST, Kanager. 


WACKER & BIRK 
BREWING & MALTING CO. 


Offioe: 1712 N, Deipleines Str. ‚Sdejndiauastz, 
Prauerei: Mo 171-181 MR Dedpinmes Str, 
>> alzbaud: No. 186--192 8. Jeffer Str, 
Kipa: Ra EU 





je Wir — 
Werden Euch Gelfen. 


Wir heilten Eure Sreunde und 
Uachbarn. 


Wir ertheilen Rath umfonft. 


Die wunderbaren Heilungen, welche 
durd) die Medizinische und Chirurgische 
Klinik, Zimmer 303 und 304, Schiller 
Gebäude, bewirkt wurden, zeigen die 
riejigen Fortichritte, welche iunerhalb 
der Ießten zehn Jahre auf dem Gebiete 
der Medizin gemacht®worden find. Uns 
ter den Hunderten von Fällen, die von 
uns jeit dem Beitehen der Klinik behan= 
delt wurden, find die folgenden al3 ge= 
heilt entlaijen worden: Schmwindjucht 
23, Aitbma 14, Nierentrantheiten 
(Harnrugr, Ancipidus und Mellitus) 
11, Arauenleiden 65, PBrolapfus Utes 
rus (Öebärmutterleiden) 22, Epilepfie 
57, Zaubheit 11, Strofeln 6, Rheu= 
matismus 23, tranthafte Entleerungen 
54, Geichlechtstranfheiten 45, Haut: 
Trantheiten 52, Hüftweh 3, Xeberleiden 
10 und Nervenzerrüttung 12, zujam= 
men 406 Fülle. 

Hals Sie an irgend einer der vielen 
Krankheiten, denen die Menſchheit aus— 
gejegt ijt, leiden, jo jollten Sie in Hin- 
fiht auf obige Ihatfachen geeignete 
CHritte zur Hebung derjelben thun. 
Mir jagen nit, dag wir im Stande 
find, Wunder zu verrichten, aber wir 
behaupten, daß wir Hunderte don Per- 
fonen wiederhergeitellt haben, welche 
bon anderen Yerzten aufgegeben waren. 
Wir behandeln unfere Batienten nad) 
der deutichen Methode, welche allgemein 
als die willenichaftlichite anerkannt 
wird. Bei Gebärmutterleiden gebrau= 
den wir weder Speculum, Ringe nod) 
Pellaries und in allen anderen Fäl- 
len werden nur von uns jelbjt importirte 
Medizinen angewendet, wodurd dem 
Batienten die jtrikteite Geheimhaltung 
gewährleiitet wird, ohne Unbequemlich- 
feiten und mit dem vollfommenften Re= 
fultat. Bevor wir Sie in Behandlung 
nehmen, werden wir Ihren Fall genau 
unterfuchhen und Ihnen offen jagen, ob 
derjelbe heilbar it oder nicht. in leß- 
terem alle übernehmen wir die Be— 
handlung nicht und unjere Ratherthei= 
lung verurjaht Jhnen durdaus feine 
Koften. Brieflihe Anfragen werden 
bereitwilligjt beantwortet, wenn Marte 
beigelegt wird. 


Medisinifihe und Chirurgische 


ELINIK, 
Zimmer 303 und 3904, 


Schiller Theater:Gebäude, 
RANDOLPH STR., CHICAGO, ILL. 


Spreditunden: 10 Uhr Borm. 
bis 4 Uhr Nachm.; 7 bis 9 Uhr Abds.; 
Sonntags 10 bis 1 Uhr. 


miamobir 


Alexander H. Revell 


& CO. 
Wabash Ave. und Adams Str. 


In unſerm 
September-Verkauf. 


Ertra⸗großer Eichen-Schaulkelſtuhl. 


Cubbler-Sitz, fein polirt. 


Einer der Tauſenden von Bargaius 
in unſerm September-Verkauf. 


Für Baar-Käufer. 


n zwanzi ahren hat ſich keine ſolche Gelegen ⸗ 
——— Leute geboten Weshalb benutzt 
gIhr nicht lieber dieſen Vortheil, als daß Ihr Euer Geld 
bei en laßt. 

Bir offeriren am Montag, den 28. Auguft, und jo 

ange bi> verkauft, für Netto:Cafh die folgenden 
wenig gebr uuchten Juftrumente: 
1 Demareit Upright Firno, gemöhnl. Format $_ 95 
1 Arion Uprigbt, großes Format, beinahe neu 8120 
1 Shoninger Upiıght, in gutem Zuftande... $150 
1 &merfon Upright, großes SFormat, in que 

tem Zuftande; garantırt praftiich fo gut wıe 

neu. Lriginalpreis 830), wırd verfauft zum 

halben Preiie... — 
1 Decker Bros. Baby Grand, in gutem Zus 

ftande, ein gutes Piano für Hotel und Schule 8175 

Dieies Pi no haben wir früher zu 825 verkauft. 

Und manch andere zu gleich miedr.gen P-eijeıt. 2 

Dichrere neue Bianos von verihiedenen Fabri⸗ 
taten dlanze im Laden geitanden), zu fpeziellen 
Breiten. 

Square Bianos von veridiedenen Zabrifaten, eine 
ſchneßlich KRtabe, Steck. Ghickering und Hallet 
& Zuvis,d n 945 bis 845. 

Reue Orgeln, die im Statalog weren Veränderung 
der Hacın ter Käften geitrichen find, 840 u. aufwärts. 

Gebrandte Orgein 515 bı5 825. x 

hr jedes Auftrument wird garantirt, oder 
Daa Geid z rüddoexeben. 

Der bezuih'te Preit ıwırd beim Umtaufh gegen irgend 
ein Inſtrument in unſerm Lager inne halb zwei Jahren 
voll tn Muracumug gebracht. h 

Alte deie Zuftrumente, eınichlich‘ih unferes neuen 
Lagers von wimball: u. Sallet x Davis Pianos 
und Kimball-Orgeln, find mit Deutlihen if: 
fern miarfirt und werden nah dem Ein:PBreis: 
Blan vertauſt. 


W. W. KIMBALL 60,, 


Wabafh Ave., nahe Jakfon Str. 
3. B. Thiery. deutider Verkäufer. Baglıv 


Schadenerfaßforderungen 


für Unfälle durch Eifenbahnen, Straßenbatp 
nen, in.fabriten u. f. w. übernimmt zur Cob 
 teftion ohne Dorjhuf oder Geldausgabe 


The Gasualty Indemnity Bureau, 
- Bimmer 405, 34 Ya Sale Str.. . 
(OXFORD BUILDING) 16j00 








(Special-Eorrefpondenz der „Abendpoft“.) 
Auf dem Striegspfad. 


Ein Mopdeberidt. 


Wien, 10. Auguft 1893. 

Auf dem Gebiete der Mode, mo 
lange Zeit hindurch höchitens ein Biz- 
chen mehr oder weniger VBerrüdtheit 
Genfation machte, fommt e3 mit einem 
Male zu einer Reihe ganz ernfter Con- 
flicte. Noch ift die Erbitterung ob des 
Streites® um die Krioline nicht ver- 
mwunden, fo drohen fchon mwieder neue 
Verwidlungen. Die ehrfamen Schnei- 
der von DBrüffel haben nämlich mit 
ihren Berufsgenofjen in Wien ein 
Schutz- und Trutzbündniß geſchloſſen 
und dem — ſchwarzen Frack den Krieg 
erklärt. Die Verbündeten wollen nichts 
mehr und nichts weniger als daß das 
Kleidungsſtück der eleganten Welt un— 
ter das Gerümpel geworfen wird, das 
den großen Aufräumungsarbeiten des 
Fin de Siecle zum Opfer fällt. An 
den guten, alten Frack werden mit ei— 
nem Male ganz verächtliche Eigen— 
ſchaften entdeckt: er ſoll ſeinen Mann 
nicht gut kleiden, durch ſeine Langwei— 
ligkeit die feſtliche Stimmung verder— 
ben, und durchaus keine Gnade vor 
den Augen der Damen finden, die ſich 
auf ihren Geſchmack etwas einbilden 
dürfen. Es ſind mehr oder minder 
alte Sünden, wegen deren die Anklagen 
erhoben und ein vernichtendes Urtheil 
gefällt wird. Da es aber nun einmal 
als ein Uebel bezeichnet wird, bei feſt— 
lichen Gelegenheiten einen ſchwarzen 
Frack zu tragen, ſo iſt es nur natür— 
lich, daß an die Behandlung desſelben 
gedacht wird. Dieſelbe ſoll durchaus 
keine örtliche ſein, ſondern es wird eine 
internationale, weltenumfaſſende Kur 
in Vorſchlag gebracht, und zwar mit 
folch draftifchen Mitteln, daß vieleicht 
ſchon nach einem Jahre der legte Frad- 
träger in einer Schaubude auf einem 
Sahrmarfte als lächerliche Figur ge- 
zeigt wird, MWie die verbünbdeten 
Schneider die Sache anfaffen werben, 
darüber herrfcht unter den Laien noch 
Ungemißheit. So viel ift jevoch Thon 
befannt geworben, daß der Vorjchlag, 
die Regierungen zu bejtimmen, in da3 
Strafgefeg einen Paragraph aufzus 
nehmen, monad) eder, der beim Tra— 
gen eines fchwarzen Frads betroffen 
wird, zur lebenslänglichen fchmeren 
Kerferjtrafe zu verurtheilen ſei, end— 
giltig fallen gelafien wurde. Man 
mollte offenbar feine Märtyrer jchaf- 
fen. Freilih, ohne Opfer wird es 
trogdem nicht abgehen, denn auch im 
Kriege gegen den jchwarzen rad hört 
die Humanität3-Dufelei auf.... 

Große Teldherren Haben fie noch 
zu jeder Zeit dadurch ausgezeichnet, 
daß fie fich nicht nur damit begnügten, 
den Gieg an ihre Fahnen zu beften, 
fondern, daß fie den eroberten Gebie— 
ten auch die GSegnungen der neuen 
Herrfchaft zu theil werben liehen. Dies 
Haffifche VBeifpiel fchmebte den Füh— 
tern im Sriege gegen den ſchwarzen 
Yrad por, und fo wurde denn, bevor 
der Kampf aufgenommen murde, ein 
neue3 Kleidungsftüd „componirt” oder 
wenn man fo will, „erfunden“, das 
die Eignung befiten fol, den jchwar- 
zen Frad zu erfegen. Das neue Klei- 
dungsjtüd hält die Mitte zmifchen dem 
abgethanen Frad und dem Salonrod, 
e3 ähnelt im Schnitt dem Goldaten- 
tod; es ijt feine Spanijche Jade aber 
auch fein Wamms, will aber auch mit 
dem Sacco nicht3 gemein haben. Viel- 
leicht wird für die richtige Definition 
noch ein Preis ausgejchrieben, denn 
bis jeßt ift e& noch Niemandem, troß 
eifrigen Nachdentens, gelungen, eine 
folhe zu geben. Für men das neue 
Kleidungsftüd paffen wird? Nun, für 
Alle und Jeden. E3 wird dem Ber- 
liebten zur Braut, dem Gtellenlofen 
zu einer Stelle und dem Lebenmann 
dazu verhelfen, fein Geld leichter los 
zu friegen. Genial erdadht und pir- 
tuo3 audgeführt, wird die neue Klei- 
dung auch alle Blößen deden und jchon 
aus diefem Grunde für den Politifer 
tvie für den Staatömann, für den Ge- 
lehrten wie für den Künftler unent- 
behrlich werden. Wie nicht anders zu 
eriwarten, fpielt bei der neuen Slei- 
dung die Farbe eine wichtige Rolle, ja, 
die Wahl derfelben wird unter gewij- 
fen Verhältniffen jogar von ausſchlag— 
gebender Bedeutung fein. Der Yüng- 
ling auf Freiersfühen wird wohl nicht 
umbin können, für fein Kleid diefyarbe 
der Hoffnung zu mählen, wie ein im 
höheren Grade Verheiratheter fich mit 
der Couleur der Ergebung abzufinden 
haben wird. Die Farbe wird aber 
nicht nur da$ Iemperament fennzeich- 
nen, fie wird au) im Sprichwort eine 
Rolle fpielen: „Mie den Vogel an fei- 
nen edern, jo erkennt man den Mann 
an feinem Node,“ wird man immer 
wieder hören, wie aud: „Man kann 
nicht genug borfichtig fein in dee Wahl 
der Farbe feines NRodes.“ 


E3 ftehen große Ummälzungen in | 
Srrenhaus zu jperren. 


den — GSchneidermwerfitätten bevor, 
wenn nur einmal der Hauptichlag ge= 
gen den jehwarzen Frad geführt wor— 
den ift. Hoffentlich wird e& dann 
auch ein großes GSiegesfeft geben. Man 
dürfte aber gut thun, auf die darauf 
bezüglichen Einladungen die Qemer- 
fung druden zu laffen, daß der etwaige 
Träger eines jehwarzen Frads an bie 
Luft gefegt wird. m einer ernten 
Sade muß man eben zeigen, daß man 
der Situation gewacdhjlen ift. 
Franz Weigl. 


Lady Paget eine Vegetarianerin. 


Aus London wird geſchrieben: Die 
Weſtminſter Gazette veröffentlicht ein 
Interview eines ihrer Redakteure mit 
Lady (Auguſtus) Paget über das Ve— 
getarianerthum. Die Dame empfing 
den Interviewer zur früheſten Mor— 
genſtunde und ſprach, obwohl eine ge— 
borene Deutſche, im fließendſten Eng— 
liſch und ohne jedezurückhaltung. Sie 
bekannte ſich klipp und klar zum Evan— 
gelium der Nichtfleiſchnahrung. Schon 
die Art und Weiſe, wie man die Thiere 
behandle, bevor ſie getödtet werden, ſei 


‚abichredenb, „aus Humanitäts- und 
Rn ginn” Gary beſonders 


„Abendpoſt“, Chicago, Mittwoch, 


bemerkenswerth ſei aber die völlig ver— 
ſchiedene — günſtigere — Wirkung der 
Pflanzenkoſt auf den Organismus, 
namentlich auf das Gehirn. Lady Pa— 
get wies auf die Ergebniſſe des Wien— 
Berliner Diſtanzmarſches hin und be— 
hauptete von ſich ſelbſt, ſeit ihrer vege— 
tarianiſchen Diät ſei ihr das Bergſtei— 
gen ein Leichtes geworden. Für die 
geiſtige Thätigkeit verleihe die Pflan— 
zenkoſt eine ganz außerordentliche 
Friſche und Ausdauer. „Dann noch 
etwas“ — fügte Lady Paget hinzu — 
„was vielleicht bei manchen Leuten be— 
ſonders in's Gewicht fallen wird: Ve— 
getarianer haben ausnahmslos einen 
hellen reinen Teint, und ſie bedürfen 
keiner kosmetiſchen Mittel.“ Gegen 
Eier, Milch, Butter und Käſe hat Lady 
Paget nichts einzuwenden. Auch 
ſchließt der Vegetarianismus nicht ab— 
ſolute Enthaltſamkeit von Getränken 
ein. Sie ſelbſt ſehe gerne einen guten, 
unverfälſchten Tropfen auf ihrem Mit— 
tagstiſche. Auch das deutſche Bier, das 
rein und geſund ſei, trinke ſie gerne, 
aber das unreine engliſche Bier und 
die Brandies (Schnäppſe) ſeien entſchie— 
den geſundheitsſchädlich. Der Hang 
zur Trunkenheit würde, wie ſie glaͤube, 
mit der Enthaltung von fleiſchlicher 
Nahrung bedeutend abnehmen. Ein 
Vegetarianer ſei nie ein Trunkenbold. 
Die Converſation kam dann auf das 
Eſſen von Obſt im Beſonderen, und 
Lady Paget gab da ihrer Ueberzeugung 
Ausdruck, daß man ſich nur dann den 
wahren Genuß einer Frucht verſchaffen 
könne, wenn man die Frucht ſelbſt 
pflüde und fofort verzehre. Wenn ein- 
mal eine Frucht durch mehrere Hände 
gegangen jei, fo habe fie ihre Eigenart 
eingebüßt. Lady Paget fprach fchließ- 
lich mit Begeijterung von der deutfchen 
Degetarianer- und Nationalheillitera= 
tur. Gie unterließ übrigens 
einzugejtehen, daß es oft jchwer falle, 
feine vegetarianifchen Principien im 
Verkehr mit der „Gefelichaft“ ftrenge 
zu befolgen. Oft habe fie fi, an der 
Spite einer Tafel fitend, gezwungen 
gejehen, von fleifchlichen Gängen zu 
nafchen, um die Uebrigen nicht in Ver- 
legenheit zu bringen. Golcde Heine 
Abmeichungen von der Regel feien je- 
J kein Unglück. Eine Zelotin ſei ſie 
nicht. 


Die Jacobiten-Liga. 


Daß der Spleen in England noch 
immer eine nicht zu unterſchä— 
tzende Rolle ſpielt, zeigt uns folgende 
engliſchen Blättern entnommene Mit— 
theilung: Die in London exiſtirende 
Jacobiten-Liga, deren Secretär Stew— 
art Meade iſt, hat es ſich zur Aufgabe 
geſetzt, die exilirten Stuarts auf den 
Thron zu berufen. In einem Inter— 
view, welchen ein Repräſentant der 
„Sun“ mit dem Secretär hatte, theilte 
Letzterer die folgenden Einzelheiten 
über den Bund mit. Die Zahl der 
Mitglieder beträgt zwiſchen 3000 und 
4000. Der Bund hat keine feindſeli— 
gen Abſichten gegen die Königin Vic— 
toria. Die Mitglieder deſſelben ſchä— 
tzen ſie als eine höchſt achtungswerthe 
Frau, die in dem Wahn alt geworden 
iſt, daß ſie die Königin von England 
ſei. Der Bund giebt ſich damit zu— 
frieden, daß ſie bis zu ihrem Tode 
ruhig und ungeſtört herrſche. Und 
dann? Alles Mögliche könne dann 
geſchehen. Die engliſche Nation habe, 
abgeſehen von perſönlichen Achtungs— 
gefühlen für die Königin, keine Zunei— 
gung zum Hauſe von Hannover. Die 
Prinzeſſin Marie von Baiern iſt in 
den Augen des Bundes die legitime 
Herrſcherin. Befragt, ob die baieriſche 
Prinzeſſin mit den Anſtrengungen des 
Bundes zu ihren Gunſten bekannt ſei, 
antwortete der Secretär: „Ja, jedoch 


müſſe ſie ſich diplomatiſch verhalten. 


Im Hinblick auf ihre Beziehunger 
mit dem deutſchen Kaiſer können wir 
nicht erwarten, daß ſie uns offen ihre 
Billigung ausſpricht. 


Der Marquis | 


nicht, | R 


de Kupigny et Rainepal, der für uns | 


auf eine pecielle Million nach Baiern 


ging, wurde nicht in Mudienz empfans | 


gen. 


ſerer Zeitſchrift „The Jacobite“, und 
wir haben indirekt genugſame An— 
zeichen erhalten, daß unſere Loyalität 
ihr große Befriedigung giebt. Eines 
der einflußreichſten Mitglieder des 
königlichen Haushaltes iſt ein Mit— 
glied der Jacobiten-Liga: die Dame 
ſchreibt beſtändig an uns und erſucht 
uns, ihr Exemplare unferes Blattes 
zur Vertheilung zu ſenden. Prinz 
Ruprecht hat mir als Zeichen ſeiner 
Anerkennung unſerer Beſtrebungen 
ſein Porträt mit ſeiner eigenenUnter— 
ſchrift geſandt.“ Am Ende derUnter— 
haltung erklärte der Secretär, daß er 
nicht der Furcht lebe, gehängt zu wer— 
den. Das iſt begreiflich, denn in Eng— 
land pflegt man bekanntlich Leute von 
der Art des Herrn John Stewart 
Meade nicht zu hängen, ſondern in's 


Mütter 
a Und namentlich 

Re Stillende Mütter 
Be bedürfen der 

ſtärkenden Hülfe 
und Unterſtü— 
bzung, die ihnen 
durch Dr. Pier⸗ 

ce's Favorito 

Prescription zu 
: Theil w ich. 

Er Dafjelbe min- 
bert die Schmerzen und Qualen des Kinder- 
gebäreus, bietet Bürgfchajt für gefunde und 
fräftige Nachlommenfchaft und befördert die 
reichliche Abſonderung der Muttermilch. Es 
iſt ein ſpeciell für Fraͤunen präparirtes anre—⸗ 
gendes Stimulanzmittel, dabei vollkommen 
unſchädlich für jeden Zuſtand des weiblichen 
Organismus, da es allen von der Natur 
vorgeſchriebenen Funktionen deſſelben nad 
hilft und nie entgegenwirkt. 

Das *Prexeription” baut auf, kräftigt 
und kurirt. Bei chen hroniichen Schwäd)e- 
zuftänden und der fgrauentweit eigenen Stö- 
rungen wird für jeine wohlthuende und hei» 
lende Wirkung garantirt oder das Geld 
jurüdgegeben. 


a 


Für jeden Hall von Katarrh, den fie nicht 
furiren können, ind die. Eigenthümer von 
Dr. Sage’8 Cotarrh Remedy bereit, 8500 
baar zu bezahlen. Entweder wirjt Du mit- 
ns — Pen Dan ——— 

Uenden Eigenjgajten furirt oder 
erhältit das Geld. " 


Aber wir jenden „Ihrer Maje- | 
ftät“ allwöchentli ein Eremplar une | : 
Baltimore nah Bremen 





ER Sonntags offen von 10-A2 Uhr. 


Strauss & Smith, „,279,204 281 


> 


kl 


„Rd 


wen Store“ 


w. A.WIEBOLDT & CO. 


Allen untern Hönnern 


hiermit unjern aufrichtigiten Dant 


für die zahlreichen brieflihen und perjönlichen Beitellungen für das von ung am 


vergangenen Montag angezeigte Patent: Mehl. 


3 war ein riefiger Erfolg, 


wodurch una der Verweis geliefert wurde, das wir das fejte Vertrauen bes Publi⸗ 


ex 
x 


cums genießen. 


Für Donnerſtag, den letzten Auguſt 


offeriren wir eine Menge von der bankerotten Firma James H. Walker & Co. 


gekaufte Waaren, wie folgt: 


110 5tücke Friedrich Arnoſds (Greiz 
De itſchland) beſte Qualität 48 Zoll dreite 
— ra zu METER 2 Jet und 
blau = jchwarz. ie reguläre $1. 2 
Qualität für. 69€ 

145 Stüde Friedrih Arnolds zweite 
Lualität, 40 Zoll breite Henriettasftleideritoffe 
in allen neuejten Herbftichattirungen, 39€ 
allgemeiner Preis 50c-—-58t, für 

60 Stüde reinwollene Tricot- Stleider- 
ftoffe, veguläre Breite, alle neuen 21 

: Derbitfarben, für c 

38 Durgend der aldesannten Geifen- 
dorf, deutichen mollenen abgepaßten Unter- 
terröcke, in den neuesten Herbitinujtern, allges 
meiner Preis $1.50—$1.75, an diejem 83c 


ZABE TRL......... 
Echtes rothes, deutfhes Freder- Leinen, 
alatt gewoben, die 35c Sorte, an dies 22c 
fen Tage für ß 
Echter rother, geköperter, deutſcher 
Feder-Dreil, die 50c-Qualität, un Die: 33c 
RANDE TÄL. 2. 3.0.00 a Ratte 
Anfere ganze Auswahl von reinwolle- 
nen ZPl) Earpets, allgemeiner Preis 530€ 
3 550— 756, an diejem Tage oO 
a 45 Dubend feine importirte Porte- 
3 monuais (Portetboofs und Purjes), 25c 
“= $1.00 uud $1.25 Qualität Glace- 78e 
Handſchuhe, an dieſem Tage für 
Eine Kiſte ſchwarze, geſtreiſte, Vard 
breite, halbwollene Serge » Kleider: 13c 
3 ftoffe, wert 25c, für . 
a 175 reinwollene Damen-Iadkets, in 
Blau und Braun, neuer Echnitt, 32 85e 
Boll lang, werth $4.50, für oO 
160 reinwollene Damen Tud-Eapes, 
mit Butterfly, werth 85.00, 95c 


werth von 5..:-7öc, an dieſem Tage für 


Glothing: Departement. 


= 200 reinwoflene qlatte und gemufterte 

x — eg — au oder 
utaway, werth von $lu bis e 

en ent von 0 u 

125 gemufierte wollene Anzüge für 


Sünglinge von 14—15 Jahren, 22 7 
werth 87 bis 87.50, für. ...... 83. 70 


150 Paar geftreifte Männerhofen, 
a $1.25, 79€ 

Ü 155 fhwarze und dunkelblane rein- 
N wollene Rnaben=Anzüge, don 4—12 Jahren, 
— $4 bis 85, an dieſem 8 1 .98 

206 Dubend reinwollene melirte Män- 


nerelinterhemden, iwerth von $l bis = 
$1.25, für dc 


25 Dusend (diwere feidengeftreifte Fla- 
nel: innerhemden,’werth don $1.75 95 
bis 22, für dc 

1200 Paar dunkfe gefireifte Sniehofen, 
I t ter, .)° 
ee a 

300 Filz. u. Beng-Sinabenhüte, wertf 
fir (eiiwaS bejtaubt), 1 7 
ur 


—— ER 
A Vier Züge Täglich 
Norddeutscher Lloy 


Regelmäßige Poft-Danıpficifffahrt von 


rt Rs 





burd) die bewährten neuen Poftdampfer erfter Glaffes 
Darmitadt, München, 
Dresden, Oldenburg, 
Gera, Stuttgart, 
Karlsruhe, Weimar. 


!bfahrt von Baltimore jeden Wiittwod, von Bremen 
jeden Donnerftag. 


Erſte Cajite #60, #90 — 
Nad Sage der Pläße, 

Die obigen Stahldampfer find jümmtlih meu, vom 
borzügiichiter Bauart, und ın allen Zheilen bequem 
ls usg 

nge 4l: 5 Fur. Breite 48 Fu 
Electruche — in allen — 
Weitere Austunft ertheilen die General-Agenten, 


U. Shumadher & Go,, 
6.S. Gay Str., Baltimore, Md. 


I Bm. Eihenburg, 
78 Fifth Ave. Chicago, Ills. 
— 8lmalj 


Vafluge - Zicheine 
von und nad) allen Plägen in 
Deutichland, Deflerreich und der Schweiz 
Spottbillig. 


Folmahten, Erbrhafts - Einziefungen 


jowie Geldfendungen durch die 


Veichs-Poft 


. 


oder deren Vertreter im Inlande 


unjere Specialität. 


6. B. RICHARD & CO,, 


62 S. CLARK STR, (Sherman House). 
2jali 


SÄihstarten 


wi 
t 
7 


F 


Billiger in NTSISIR SET BRITEN 
ee ET a 


- J 
al N LA 


ä 5 LAITH TEE 
} Ka Pa ER: IR FE 


4 


—— — 
Wenn Sie Geld ſparen wollen, 


kaufen Sie Ihre 


öbeln, Teppiche, Oefen 
und ——— ef 


Zult, W. Madison Str. 
Pa un 8 monanig ja wert SM 


“ 


Clothing: Departement. 


(Fortjegung.) 

75 Dutzend helle Damen · Waiſts 

* a rt ehe und hinten” 25 
mit Falten, werth 75c, für . 

300 dunkeldlane, wollene Mädden- 
u 4—14 Jahre, 75e 
ur 

18 Duusend farbige feidene Kinderbau- 
ben, ganz neu für Herbft, werth 90c 39€ 
bis $1, für 


Schuhe: Departement. 


360 Paar Damen Kid Anöpsihube, 
— regulärer 31.50 Schuh, 78€ 


140 Paar franzöfifhe Kid Damen- 


Schuhe, ein wohltefanntes as / 
brıfat, werth $3.50, für —* 1.48 


270 Paar Kid Oxford PDamen-SHlip- 
pers, mit Batentleder-Aufjägen, Te 48c 
guiärer Werth EL, für ........ +... 


190 Paar Kid Mädden-Knöpffhuhe, fr 


dur und Durch gutes Leder, No. 11 m 
bis 2, werth $1.25, fiir 58e 


1200 Baar der bekannteſten Golden 
Crown Knöpfſchuhe für Mädchen, No. 12-2, 
allgemeiner Preis $1.50, an biejem 90€ 


Tage — 
420 Raar Grain Leder KinderKnöpf 
4öc 


schuhe, dur und durch gutes Leder, 
No. 8—11, ein regulärer VrSchuh.. 

330 Paar Kid Spring Heel Kinder- 
Schuhe, durch und durch gutesteder mit 8 8c 
Butent Tip, No. 8—11, werth 85c, für o 

210 Paar Kid Spring Heel Kinder- 


ichuhe, durch und durch qutes Xeder, Pu 
mit Patent Tip, No. 5—8, für 35e 


Grocery-Departement. 


11 Pſund Hafermehl (Rolled Oats) für.. 25c 
Pure white boneleß Codfiih, das Pfund... Size 
Swift3 California Schinken, daß Pfund.. 
Guter Reid, das Pfund 
Beſter Cream Brid:Ktäfe, das Pfund.... 
Armours Sommerwurft ..... zuuncce.. 
Vanilla Waifers, das Pfund... ,....... 
Beihnittene Eocosnuß für Kuchen, d.Pfd. 
Teinfte neue getrodnete Aprifofen 
Große türkifche getrocknete Pflaumen .... 
8 aroße holländiiche Häringe für..... .. 
5 Pfund»Töpfe aller Sorten Jellieg 
Beites Patent: Mehl, das Barrel 
Beftes Winterweizen-Mehl, dad Brl.... $3.65 
Beites Böhmiiches Roggen-Mepl, d. Brl. 83.75 
Beiter weißer Weineffig. Die Gallone.... 18c 
Fairbanks Gold⸗Duſt Waſchpulver | 
Soapine, 4 Padete für. ...ucceenscnneee» 
Dr. Bulla Röpt Beer 
Brtar Pipe Raucdtabad, 

Badet von 2 Unzen für 
50 gute Gigarren, hübjcd) verpadt 


13c 
12 BR 
Sie fi 
10€ 
17e 


EifenbahnsFahrpläne, 


ZRinois Gentral:Eifenbahn. 

ANe Durchfahrenden Züge verlajien den Gentral-Bahn« 
bof, 12. Str. und Part Row. Te Züge nad 
dem Süden können ebeniall3 an der 22, Str.=, 30. 
Str... Hyde Park: und Worlds ;Fair- (60. Str.) 
Station beftiegen werden. Stadt Ticket-Office: 194 
Clart Str. Büge Abfahrt Ankunft 

Chicago, Abato & Zaa8 .... 13.008 47.298 

Chicags & New Orleand Ximited..] 2.00N IN 

Chicago & Memphis 1202* 

Ch. & St. Louis Diamond Special. . 00 N 

Springfield 8 Decatur. ......... JVP. O 

New Orleans Poſtzug ei 

Cairo, St. Youis & Bloominuton..* 8.75 \ 

Ehrraao & NewDrleand Erpreß.... 1 

Kantakee & Yo-al Boinıs : 

Kanfatee. Champaign. & Blooming- 
ton Baffagiersug -..-uueenne.- 

Syrrianen, Havana, Pecatur.... 

Rodiord, Dubuque, Siour Eity & 
Siour Falls Schnellzug.........I 1 

Rocdford, Dubuque & Siour Eity..all 

Rrdiord Baflagierzug 13. 

Nodford & Freeport Paſſagierzug.e* 533VN 

Rockford x Freeport Exprefß * 8.302 

Dubuque & Nediord Erpre 
aSamttag Nacht nur bi8 Waterloo. ITäglıd. 

lich ausgenonmen Sonntags. 


HKEHSESE 
ZUEBSE 


Nm 
np SmeR-ımmm 


um m mann 
Ferro 
SER 85 


sa Bas 


35) 
ION 


BERS 


Burlingtonskinie. 

EShicagos, Burlingtons und Quincy-Eiienbahn. Tirets 
Tiftees: 211 Elarf Str. und Union Pafjagıer-Bahıı- 
Bot, Canal und Adams Str. 

ige Ankunft 

Gelesburg und Etreator t 6.25N 

Rockford und Forreſton + 735 

Kocal-Puntte, Jlınord u. Jowa.... * 24 N 

Denver nnd Sau Francisco "82093 

Rochelle und Rodford.............t +10.35 3 

Rod yalls und Sterling +10.35 3 

Omaha, Council Bluffs Denver .. 

Deadwood und die Blad Hill... . 

Kanſas City. St. Joſeph u Atchinſon 

Hannibal, Galveiton & Teras... . 

St. Paul und Winneapolis 

Streator und Mendota... ..... - 

St. Paul und Minneapoli 

Kanſas City. St. Joſeph u. Atchinſon*10. 30 N 

Omaha, Lincoln und Denver. ......*11.0 N 
*Täglig. +Iäglıd, ausgenommen Eonutags. 


Baltimore & Ohio. 

Bahnhöfe: Grand Gentral Pajlagier-Station; forte 
Ogden Ave. Stadt-Office: 193 Clark Str. 
Keine ertra yahrpreiie verlangt auf 

den B. XD. Lımited Zügen. Abfahrt 
BE ee en Sans saeat RO 
New York und Wafhington Beitte 

buled Limited... ....2.2........*%10.45B 
New York, Wafbington. Pittsburg 

und Wheeling Veltibuled Kimited.* 4.55 N 
Local 3.55 
Pittsbura Limited 
Nacht⸗Expreß 8. 20N 

* Zäylih. + Ausgenommen Sonntags. 


Ankunft 


IHN 


Tidet-Offices: 232 Elarf St. 
und Auditorium Hotel. 
Abfahrt Ankunft 
88.188 SWION 
*10.05% ° 520 
"TION ° 7.358 
ILFON * 8.00 8 
* 8.18 B * 53. 20N 
* TION *735 8 
N.SON SI0.I0% 
* 3.239 *10.45 3 
+ Eamjt. audg. 


OOZFLITRRRLTTER 
—— — und Eincinnatt.... 
ndianapo!i3 und Eincinnatt.... 
adianapolis und Eincinnaft.... 
Indianapolis und Eincinnati.... 
Fafayette uud Louisville 
Lafahette und Louisville 
— und Louisville 
Lafayette Accomodation 


* Taglich 8 Sonnt. ausg. 


Chicago & Erie:Eifenbahn. 
ZTidet-Offices: 


Fe 242 ©. Clark Str. und Dearborn. 
ei 3> Etation, Bolt Str., Ede Fourth Ade, 
7 Abfahrt. Ankunit. 
> *+10003 *4:10% 
Jamestomwn & Buffalo............ 
Huntington Accommodation 40 9 
Nerv York & Bofton.....-enennnn ce "TAIN 
Kolumbus & Norfoll, Ba. .erren u... HN 
* Tägligy. 
Tl — N PASSENGER STATION. 
ara & a u de and Zn Sts. 
Tıcket Office, 195 South Clark Streer. 
* Daily. t Daıiy except Sunday. Leave. | Arrive. 
— —— Express 2 
nsas Cit, nver 
Kansas City, Colorado &Utah Express 
St. Louis Limited 
St. Louis “Palace Express ’’ 
Springfield & St. Louis Day Express "| 9.00 A! 
Bpringlield & St. Louis Night Expreas...*| 11.30 PM 
Joliet & Dwight Accommodation. .......” 5m PMI+ 9: 
Chicago & Eaftern ZNinsis:Eifenbahn. . 
Ticket» Office: 330 Clark Str., Auditorium Votel 
und anı Pafjagier-Depot, Dearborn und Bol Str. 
"Fäclih. SAusgen. Sonntag. Abfahrt Ankunft. 
Southern Poft und Paflagier.... * 9.40 
xerre Haute und Evanspille .. FUN 
Terre Haute und Danptile Bafl.. g 2.40 vt 
Naibville & Atlantic Kimited.... 85% 
Zerre Haute & Evanspille 


n "2LON 
. LION 
153 
25V 


8 
4. 
7 
7 
7 
9 


Bisconfin Gentral:Kinien. 
Gt. Paul Minneapohs & Bacıfic 4 —— N 
} :50N + 
Er 80 3 
—* 


B +640N 


Pepot: Dearborn-Station. | 


TS | 


TIN | 
79408 | 
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Grocery: Departement. 


(Zu dem waarenreihen Baſement.) 


Hier iſt ein ungeheurer Vorrath von erſter Klaſſe 


und friſchen Groceries, die wir zu 


i il des wirkli Kof ifes —— 
einem Bruchtheil des wirklichen Koſtenpreiſes von dem Maſſenverwalter von Janes Bros., 


Chicago, die kürzlich durch den Sheriff geſchloſſen wurden, kauften 


Dies iſt eine willkom— 


pl o42 257 N 10 a > J ar 8 .. >» 
mene und zeitgemäße Offerte, da die Zeiten jchlecht find und Leute eifen mitjjen. 


Inion Schuhmichie, regulärer Preis 5e, 


unjer Preis 


ine O itä sche Sledenieiie 1 Na „2: = “N 
Kleine Quantität deutjche Nledenjeife, 1 Pid.-Stüs, regulärer Preis 


dc, unjer ‘Preis 


„Parlor Pride“ Ofenſchwärze, regulärer Preis 10c, 


unſer Preis 


Black Jack Ofenſchwärze, regulärer Preis 18e, 


unſer Preis 


Columbia Damen-Schuhſchwärze, regulärer Preis 15e, 


Süße Chocolade, regulärer Preis be, 


unſer Preis 


Zweihundert Quartflaſchen Waſchblau, regulärer Preis 12e, 


unſer Preis 


Koal Spar, regulärer Preis I7e, 
EEE DES ae naae 


Grojje & Bladwells Sauce, 
unjer Preis 


Goru:Stärke, regulärer Preis 6c, 


unjer Preis 


Eolemans Mojirich, runde Büchfe, regulärer Preis 20c, 


unjer Preis 


Morie flüjjige Chocolade, + Pfd., vegulärer Preis 15c, 


unfer ‘Preis 


Morfe flüfjige Chocolade, 1-Pfd.-Büchfe, regulärer Preis 25, 


unſer Preis 


Chancerelles Sardinen, 4:Pfd.-Büchien, regulärer Preis 18e, 


unjer Preis 


Milkmaid Sorte condenfirte Milch, regulärer Preis 1Se, 


unjer Preis 


Aſſortirte Tafel-Früchte, 3. Pfd.-Büchſen, regulärer Preis 18e, 
UNE PIRIS acc 


Roval Milch, regulärer Wreis 15c, 


unjer Breis 


Vierzig Säcke No. 1 Kaffee, regulärer Preis 35c per Pfund, 


unjer Preis 


Zweihundert Kijten afjortirter Blends TIhee, regulärer Preis 60c 


unjer Rreis 


L. A. Brices ajjortirte Filles, regulärer Preis 3öc, 


unfer Preis 


Dreigig Säde gelbe getrodnete Gramford:Pfirfiche, regulärer Preis 


1Sc, unjer Breis 


Teabodns Carbonated Soda, Quartflafche, regulärer Preis 15c, un: 


fer Preis 


— Flavoring Extract, 2 Unzen, regulärer Preis 18e, 


Gefalzene Weipfiiche, vegulärer Preis 15c per Pfund, 


unjer ‘Preis 


Fünf Kitten Stodfiih, vegulärer Preis 15c per Pfund, 


unfer Breis 


Zweihundert Kiften Baldıwins Corn, regulärer Preis 10c per Büchfe, 
— ——— — 


unſer Preis 


Sal Soda, b-Pfund-Packete, regulärer Preis 18e, 


unſer Preis 


Farrow Schoten-Bohnen, regulärer Preis 10c, 


Gannons Corn, regulärer Preis 18e per Büchſe, 


unſer Preis 


J. Monroe & Taylors Soda, regulärer Preis 10c, 


unſer Preis 


Pie Pfirſiche. 1-Pfund-Büchſe, regulärer Preis 13e, 
J —— nnere 


Canton Ginger, kleiner Krug, regulärer Preis 85e, 


unſer Preis 


Canton Ginger, mittelgroßer Krug, regulärer Preis 68c, 
URTORIISUEBN anne 
Canton Ginger, großer Krug, regulärer Preis 81.25, 


unſer Preis 


Dr. Price Almond Flavor, regulärer Preis 7de, 


unſer Preis 


Dan Camps Gatjup, Pintflafche, regulärer Preis 25e, 


unjer Preis 


Armours Ertract of Beet, 2 Unzen, regulärer Preis 45, 


unfer Preis 


Gordon & Dilworth Beef Suppe Ertract, 2:Pfd.-Büchfe, regulärer 
Preis 25c, unjer Preis........- 


“so. | 10100000000 0000x8 


.................:0000..e 


regulärer Preis 25 


ernennen. u... 1, 101er 200.08 


. nn rennen .... 00... 


Mayers Noot Beer, regulärer Preis 2öc, 
ER PB ee 


Kettle & Wringers Seife, regulärer Preis Te, 


. m... nn. 0 nee ............—OC. 


...n.1.1.r nen. .—— nee 000090 


| er nenne ................e.00s 


Birds Cujtard Powder, regulärer Preis 2öc, 


Spinner & Langdons Catjup, Pintflajche, regulärer Preis 25c, 


..............mnm—mn———nne. ..... 


ic 
3e 
4c 


de 
2c 
Sc 
de 
ze 
de 
Ic 
de 
de 
14c 
12e 
tie 
12€ 
10€ 
28€ 
35e 
23e 
tie 
de 
Je 
3:0 
3e 
Je 
De 
ie 
‘c 
Ge 
‘ce 
4e 
de 
230 
4360 
830e 
15€ 
39 
17€ 
11€ 
—X 
120 


unſer 


— ——— 


Großer Grocery-Berkauf. | 6/22 


nob billige Ballaacjheine kau— 
fen mwıll, möge fidy 1ett melden, denn 
Nrevie werden näditens theurer. — 


| Anton Boenert, Aeneral:Agenl. 


Bollmadıten mit conjulariihen Beglaubi: 
"gungen, Eruihaite:6oleftionen, Boitaus: 
jahlungen u. j. w. eine Spezialität. 5 

Suitrirte Weltausitelungsfalender für 1893 gratis, 
Man beagpte: 


bw sı4 La Salle Str. 


Verkeßrt in zuverläffigen Gefhäften! 
' Frank’s Collateral Loan Bank, 


| . J 163 Clark Str., zwischen Madison & Monroe. 
Offioes: 1 259 State Str., zwisch. Jackson & VanBuren, 


Das zuverläfiigite und billigite Haus in 
Ghicauo, um Geld auf 


Diamanten und Schmucklachen zu leihen. 


Richt abgeholte Diamanten für die Hälfte deß ges 
möhrlihen Preijes. 10ınz, fmm,1j 


| 
| — — 
| Finanzielles. 


BankGeſchäft 


— von — 


Wasmansdorff & Heinemann, 


145-147 ©. Randolph Str. 


Sicherſte Anlagen 


ſind Erſte Hypotheken, geſichert durch Chicagoer Grunde 
eigentyum. Wir baden ımmmer jolde 


MORTCACES 


‚ in Beträgen von 8500-—aujwärts, zahlbar in Gold, 
zu verkaufen. 
Bouümachten ausgeſtellt — Frbſchaften eingezo⸗ 
gen — Paſſageſcheine von und nad vuropa, 2C, 
Scnutags offen don 10—12 Uhr Vormittags. bw 


6. FRISCHE & 60,, 


101 WASHINGTON STR., - - CHICAGO, ILL. 


fin Passagescheine im Zwischendeck und 

l iq Cajuete nad) und von Hamburg, Bremen, 

*» Stettin, Antwerpen, Rotterdam, Havro 
— vvnd allen Plabhen Europas. 

Voll aachten mit conſulariſchen Beglaubigungen. — 

Erbschafts - Einziehungen, Post - Ausstellungen etc. 

Sonntags offen bis 12 Uhr. 20a, mınf,3m 


E. G. Pauling, 


145 Sa Salle Str., Zimmer 15 und 17. 
Geld zu verleihen auf Grund 
eigenthum. ‚Erfte Sypothefen 

: zu verkaufen. = " "om 


Finanzielles. 


TheOldest 53174867 
Savings Bank 


il in Chicago, 
Werlan 


nommen und d 
Sinfen daranıf bezahlt. 


Depejitoren fünnen c3 jo arrangiren, dag Ihre Fa⸗ 
miilien während ihrer Abweieirheit Geld ziehen fünıten. 

Berheiratihete Frauen fünnen auf ihren ergenen 
Namen Geld hinterlegen, das nur auf ihre eigene Alte 
weıfung ausbezahlt wird. 

Ausländiich: Wechflel.—Weniel auf die Bank vom 
Irland und ihren FFılinlen von £1 und aufwärts 

Geihäitshunden: 10 Uhr Borm. bi8 3 Uhr Nah. 
Samſtags: 10 Uhr Borm. bis 2 Uhr Nam. und vom 
6 bis 8 Ihr Abends. 


Household Loan Association, 


(incorporirt) 
85 Dearborn Str., Zimmer 304. 
534 Lincoln Ave., Zimmer 1, Lafe Diem, 


— fefd auf Jöbel. = 


i eutlichfeit oder Verzöges 
— Wegnahme, keine Oeffen ee 


Da wir unter allen Beiel 
Staaten das größte Kapıtal befi 


Clark, 
N.O⸗Ecke 
Randolph 


Betreiben 
ein allgemeines 
BANK-GESCHAEFT. 
Depofiten v. 
8 aufwärts 
werden auge= 


gen, jo können wie 


ie y jere Zeit gewähren, al® 
Euch niedrigere Yaten umd läng Untere Seleninart 4 


irgend jemand in der Stad.. hat 
— und macht Geſchafte nach dem —— 
jchafts·Plane. Darieen : a Bu * 

n i Rüdzahluna quein! 
ed aut, bevor Ihr eine Anleihe macht. Bringt 
Eure DiöbelsReceipts mit Sud. 


E37 €s wird deutfd geſprochen. 


Household Loan Association, 


S gi 304. 
85 Dearborn Str., Zimmer 
534 Lincoln Ave., Züunmerl, Lake View. 
Gegründet 1854. be 


Sehugoerein der Haushefiher 


gegen fchlecht zahlende Miether, 

331 Larrabee Sir. 
5 u 24 Bm. Sievert, 3204 Wentworth Un. 
Branch Zerwilliger 2 84 —— ve. 
om nase. Yale Ein, 





